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Cieber rot als blau.

Nur noch eine knappe Woche trennt uns von der Neu-
wahl des Präſidiums im Reichstage, aber die berufs-
mäßigen Vermittlungspolitiker laufen immer noch mit
ſorgenvollen Mienen in den Wandelgängen herum. Bald
wird ſich ihnen auch der Unterſtaatsſekretär Wahnſchaffe
anſchließen, Löbells Nachfolger im Amte des Regierungs
einpeitſchers, um dieſen engliſchen Fachausdruck zu ge-
hrauchen. Ein tiefer Sprung geht zwiſchen der Rechten und
der Linken im Hauſe hindurch, und man ſucht vergeblich
nach einem Mittel, von dem es heißen könnte: Klebt, leimt,
kittet alles.

Die Zeiten, wo die fortſchrittliche Volkspartei höhniſch
vom „heiligen Paaſche“ ſprach, weil er ſich ſo treuherzig
mit dem Zentrum anbiederte, ſind dahin. Zwar hat Baſſer-
mann in ſeiner letzten Rede geſagt, es gehöre zur Tragik
des Liberalismus, an die Sozialdemokratie Terrain zu ver-
lieren, aber trotzdem zieht man nicht die Konſequenzen. Für
die Neuwahl des Präſidiums iſt bereits die Parole aus-
gegeben worden: Lieber rot als blau!

Früher hieß es: Lieber rot als ſchwarz! Schon das
fanden manche altliberale Kreiſe unerhört und verſtanden
es nicht, wie man bei der Entſcheidung zwiſchen einem
Sozialdemokraten und Zentrumsmann überhaupt ſchwanken
konnte. Jetzt aber lautet Baſſermanns letztes Wort: auf
keinen Fall im Präſidium mit einem Konſervativen zu
ſammen.

Wird dieſe Marſchorder wirklich noch 8 Tage lang auf
recht erhalten, dann können wir wieder dasſelbe wenig
erbauliche Schauſpiel erleben wie bei der proviſoriſchen
Wahl des Präſidiums. Noch ſchwanken immer die Be
rechnungen darüber, wer eigentlich die Mehrheit im neuen
Hauſe habe. Es iſt gerade ein Zentrumsmandat erledigt:
das des zum Staatsminiſter in Bayern ernannten Frei-
herrn von Hertling. Damit iſt überhaupt keine ausge-
ſprochene Mehrheit oder höchſtens eine ſolche von einem
einzigen rechtsſtehenden Abgeordneten vorhanden, und es
iſt daher ſogar die urſprünglich erhoffte Neuwahl Spahns
zum Präſidenten ſehr fraglich.

Der Anſturm aus dem Reiche auf die nationalliberale
Fraktion hat inzwiſchen auch aufgehört. Zwar würden die
Liberalen vieler Landesteile niemals die Parole unter-
ſchreiben: Lieber rot als blau! Aber die Beruhigungs
aktion der Parteiführer hat doch ſchon gewirkt. Jn den
letzten Tagen waren ſie zahlreich unterwegs und haben vor
ihren Wählern ihre Taktik bei der Präſidialwahl gerecht-
fertigt, ſo daß bereits ein leiſer Stimmungsumſchwung zu
konſtatieren iſt.

So drückt denn von neuem die Unſicherheit auf die
große Maſſe der Reichsboten. Es liegt die Gefahr vor, daß
das Auseinanderlaufen der bürgerlichen Fraktionen, das
für vier Wochen nicht allzu gefährlich war, für die ganze
Seſſion verewigt wird. Daher die ſorgenvollen Geſichter
der Vermittlungspolitiker. Man hat den Karren ſo tief
verfahren, daß man es nur noch der Regierung zutraut,
ihn wieder herausziehen zu können.

vollerlaßfragen und die Suspendierung
des Kartoffelzolls.

Ueber Zoll fragen hat ſich in der Budget
kommiſſion des Reichstages der Staatsſekretär des
Reichsſchatzamtes Wer muth auf die Anfrage eines
Zentrumsabgeordneten über den Kartoffelzoll in folgender
Weiſe ausgeſprochen:

Das Recht des Bundesrats, aus Billigkeitsrückſichten Zoll
beträge zu erlaſſen, ſteht meines Erachtens unanfechtbar feſt.
Sprachen zur Zeit des Beſtehens der Zollvereinigungsverträge
überwiegend Gründe der Billigkeit dafür, in einzelnen Fällen
Zollbeträge, die nach ſtrengem Recht geſchuldet waren, auf ge
meinſchaftliche Rechnung zu erlaſſen, ſo waren die zum Zollver
ein geeinten Regierungen in der Lage, entſprechend zu beſchließen.Unſere jetzige Zollverfaſſung ſtellt ſt

u ich in ihren Grundzügen alsFortſetzung der zur Zeit der Zollvereinigungsverträge veſtehen-
den dar. Jch darf auch daran erinnern, der letzte Vereini-
gungsvertrag vom Jahre 1867 durch Artikel 40 der Reichsver
faſſung aufrecht erhalten worden iſt. Keinesfalls darf man an
nehmen, daß Einrichtungen, die ſich in der Zeit vor der Grün-
dung des Reiches als notwendig erwieſen haben, ſeither in Weg
fall hätten kommen ſollen. Geht man hiervon aus, ſo darf ohne
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den Erlaß nicht nur von Zoll, ſondern auch von Reichsſteuer
Beträgen aus Billigkeitsgründen. Dieſes Verfahren dürfte allge
mein bekannt ſein, iſt aber meines Wiſſens noch niemals bean
ſtandet worden. Insbeſondere iſt wohl noch niemals die Meinung
aufgetreten, daß es ſich bei derartigen Zollerläſffen um Eingriffe
des Bundesrats in den durch die Geſetzgebung feſtgelegten utz
der heimiſchen Produktion handle. Das beſtehende Verfahren
dient lediglich den gebotenen Rückſichten auf Handel und Verkehr,
die auf das ſchwerſte geſchädigt würden, wenn man die Zollvor-
ſchriften in allen Fällen nur nach dem Buchſtaben des Geſetzes
und ohne Rückſicht auf deſſen Geiſt und Abſicht durchführen wollte.
Dies alles gilt auch von dem jetzt zur Erörterung ſtehenden Falle.
Die Abſicht des Zolltarifs geht, wie ich neulich im Plenum dar
zulegen die Ehre hatte, dahin, Kartoffeln der vorjährigen Ernte
zollfrei einzulaſſen und nur die wertvolleren Frühjahrskartoffeln
mit einem Zoll zu belegen. Unter gewöhnlichen Verhältniſſen
genügt die in dem Geſetz bis zum 14. Februar erſtreckte Friſt,
um den Bedarf Deutſchlands an ausländiſchen Kartoffeln vor
jähriger Ernte zollfrei einzuführen. Jn dieſem Jahre lag die
Sache weſentlich anders. Die außergewöhnliche Kälte machte es
in vielen Fällen unmöglich, die Kartoffeln ſo zeitig den Mieten
zu entnehmen und zur Beförderung zu bringen, daß ſie noch vor
dem entſcheidenden Tage eingehen konnten. Es iſt bereits durch
die Geſuche um Zollerlaß bekannt geworden, daß hundert-
tauſende von Doppelzentnern vorjähriger Kartoffeln nur infolge
ſolcher außerordentlicher Verhältniſſe der geſetzlichen Zollfreiheit
nicht teilhaftig werden konnten. Ohne jeden Zweifel würde der
Bundesrat in ſolchen Fällen den Anträgen auf Zollerlaß aus
Billigkeitszründen bei hinreichender Aufklärung der tatſächlichen
Verhältniſſe entſprechen. Hierin läge aber eine gewiſſe Unbillig
keit gegenüber ſolchen Jntereſſenten, die lediglich im Hinblick auf
die abnormen Witterungsverhältniſſe in der letzten Zeit es vor
dem 15. Februar unterließen, über die Lieferung vorjähriger
Kartoffeln noch abzuſchließen, die als unter gewöhnlichen Ver
hältniſſen unbedenklich abgeſchloſſen hätten. Sehr wohl denkbar
wäre aber auch, daß einzelne an den Bundesrat gerichtete An
träge, obwohl die verſpätete Einfuhr der Kartoffeln tatſächlich
nur durch die geſchilderten Verhältniſſe veranlaßt worden iſt,
abgelehnt werden mußten, weil es den Beteiligten nicht gelänge,

B. weil die Produktionsorte weit entlegen ſind genügen
den Nachweis zu erbringen. Der letzthin ergangene Beſchluß des
Bundesrats war lediglich dazu beſtimmt, die Schwierigkeiten,
wie ich ſie eben zu ſchildern mir erlaubt habe, zu vermindern und
das überflüſſige Schreibwerk, das mit einer minutiöſen Erörte-
rung zahlreicher Einzelfälle untrennbar verbunden geweſen wäre,
auszuſchließen. Dies wurde durch die Verallgemeinerung des
Billigkeitserlaſſes in der Weiſe erreicht, daß, wie dies auch ſchon
früher vorgekommen iſt, gleichmäßige Behandlung aller in die
kurze Uebergangszeit bis Ende April fallenden gleichgearteten
Fälle für zuläſſig erklärt wurde. Das von uns vorgeſchlagene
Verfahren war allein dazu geeignet, der durch die ungünſtige
heimiſche Kartoffelernte des vorigen Jahres und den ausnahms-
weiſe ſtrengen Winter geſchaffenen ſchweren Notlage entgegen
zuwirken.
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Wie die Konſervative Partei über die Sus-
pendierung des Kartoffelzolls im Beſonde-
ren denkt, das erhellt aus folgendem Artikel der partei-
offiziellen „Korr.“, der die Ueberſchrift: „Ein Schlag ins
Waſſer“ führt:

Durch Verfügung vom 22. Februar hat der Bundesrat
„aus Billigkeitsgründen“ den Zoll auf Frühkartoffeln für
die Zeit vom 15. Februar bis 30. April 1912 außer Kraft
geſetzt. Mehr als einmal iſt von uns darauf hingewieſen
worden, daß der Erfolg einer ſolchen Maßregel dieſelbe
Wirkung haben werde, wie ſie ſich die verbündeten Re
gierungen von einer von den Parteien der Linken ja auch
lebhaft propagierten Aufhebung bezw. Minderung der
Futtermittelzölle verſprach, nämlich eine Preisſteigerung
etwa in Höhe des erlaſſenen Zolles, der aber nur dem aus
ländiſchen Großhändlertum zugute kommt. Dieſe Voraus-
ſage hat ſich prompt erfüllt. Schon am 26. Februar be-
richtete die „Kölniſche Zeitung“, daß in Holland die Kar-
toffelpreiſe, nachdem der Beſchluß des Bundesrats bekannt
geworden war, ſofort angezogen hätten. Dieſelbe Nach-
richt bringt die als offiziöſes Organ des Verbandes der
rheiniſch weſtfäliſchen Kartoffelhändler agrariſch gewiß un
verdächtige Zeitſchrift „Der Fouragehändler“. Als
Kurioſum ſei erwähnt, daß ſogar Genoſſe Antrick in ſeiner
Reichstagsrede vom 22. Februar nach dem Berichte des
„Vorwärts“ geſagt hat, die Regierung habe mit der
Suspendierung des Kartoffelzolles nicht dem „armen,
hungernden Volke, ſondern tatſächlich dem Großhandel ge
holfen, indem ſie ihm eine neue Liebesgabe zuſchanzt“,
Der „Vorwärts“ hält dieſen Ausſpruch für wichtig genug,
ihn durch beſonderen Druck hervorzuheben. Das iſt des-
halb bemerkenswert, weil ſich der „Vorwärts“ noch am
Tage vorher voller Entrüſtung gegen einen Artikel der
„Conſervativen Correſpondenz wandte, in welchem, genau
im Sinne Antricks, ausgeführt wurde, daß bei einer Auf
hebung des Zolles es der Handel ſei, der allein den Profit
einſtecken werde. Als aber die „Conſervative Correſpon-
denz“ dieſe Vermutung ausſprach, war es nur der Aus
fluß der Furcht, „daß die Preiſe gedrückt und die Teue
rungsprofite der Junker“ beſchnitten wurden.

„Geiſter“ im „Vorwärts“ nicht.
Die Anhänger der Freihandelspolitik führen den

weiteres angenommen werden, daß, was in den bezeichneten
Fällen früher durch Vereinbarung unter den Regierungen be
wirkt wurde, jetzt durch die Beſchlüſſe des Bundesrats bewirkt
werden muß. Tatſächlich beſchließt der Bundesrat in jeder Sitzung
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des Nahrungsbedarfes des deutſchen Volkes ſehr umfang
reich und überaus wichtig ſei. Meiſt wird ja noch ver-
ſchwiegen, daß der Zoll nur in der Zeit vom 15. Februar
bis 31. Juli erhoben wird, in einer Zeit alſo, in der er-
fahrungsgemäß faſt nur die Frühkartoffeln aus Gibraltar,
Malta, Cypern uſw. eingeführt werden, die doch nur von
den wohlhabendſten Bevölkerungsſchichten in Deutſchland
genoſſen werden. Um welche Mengen es ſich dabei handelt,
mögen die folgenden Zahlen zeigen. Jn den letzten drei
Jahren wurden in den fünf Monaten März bis Juli in
Doppelzentnern

eingeführt ausgeführt1909 1071 928 286 7361910 973 088 841 8411911 969 900 1 963 693Daraus berechnet ſich für 1909 ein Einfuhrüberſchuß
von 785 187 Doppelzentnern, 1910 ein ſolcher von 31 247
Doppelzentnern, 1911 dagegen ein Ausführüberſchuß von
994 484 Doppelzentnern.

Dieſe Zahlen zeigen deutlich, daß die Einfuhr der Kar-
toffeln in den Sommermonaten lange nicht mehr die Be
deutung hat wie früher, und für die Verſorgung Deutſch-
lands mit einer durchſchnittlichen jährlichen Ernte von
über 40 Millionen Tonnen ziemlich belanglos iſt.

Aus dem Reichstage.
(Stimmungsbild.)

Volle zwei Stunden lang beſchäfigte ſich der ziemlich
ſchwachbeſetzte Reichstag am Freitag mit Rechnungs-
ſachen, bevor er in der Etatsberatung fortfahren konnte.
Beſtritten wurde die ſtellenweiſe erregte Debatte in erſter
Linie von den Abgeordneten Noske von der Sozial
demokratie und Erzberger vom Zentrum, die den
Etatsüberſchreitungen, zu Leibe rückten und namentlich
gegen die Militärverwaltung Vorwürfe erhoben. Dieſen
ſuchten die militäriſchen Bundesratsbevollmächtigten
Preußens und Württembergs zu begegnen, während der
Reichsſchatzſekretär Wer muth das formelle Verhalten der
Reichsregierung rechtfertigte. Schließlich beteiligte ſich
auch der ehemalige Staatsſekretär des Jnnern und jetzige
Abgeordnete Dr. Graf v. Poſadowsky an der Aus-

des Hauſes erklärte er es für abſolut ungerecht, daß ein
Beamter, der noch dienſtfähig ſei, eine Penſion beziehe,
wenn er aus dem Staats oder Reichsdienſte ſcheide, um im
Privatdienſt eine höher dotierte Stelle einzunehmen. Nicht
minder beifällig wurde ſeine Forderung eines großzügigen
Komptabilitätsgeſetzes aufgenommen. Nachdem die Rech-
nungsſachen endlich der Rechnungskommiſſion überwieſen
waren, wurde die zweite Leſung des Etats des
Jnnern fortgeſetzt. Als erſter Redner kam der Abg.
Dr. Werner (Gießen) von der Wirtſchaftlichen Ver-
einigung zum Wort, der für den kleinen Bauernſtand und
die Schaffung von Bauernfideikommiſſen eintrat, das
Feſthalten am Schutzzoll forderte, namentlich im Jntereſſe
der Landwirtſchaft und dann die Handwerker- und Mittel
ſtandsfragen im weſentlichen im Sinne des Abg. Pauli
beſprach. Der Schluß der Rede geſtaltete ſich natürlich
unter dem lauten Widerſpruch der äußerſten Linken zu
einer ſcharfen Polemik gegen die Sozialgemokratie und die
jüdiſche Preſſe. Das veranlaßte den Vizepräſidenten
Dr. Dove zu der allgemeinen Mahnung, die Debatte
mehr dem eigentlich zur Beratung ſtehenden Thema, dem
Etat des Reichsamts des Jnnern, anzupaſſen. Der Reform-
parteiler Bruhn beſprach gleichfalls in der Hauptſache
die Handwerkerfrage und die Mittelſtandsfragen im all
gemeinen. Freiſinn und Sozialdemokratie verließen bei
ſeinen Ausführungen faſt vollzählig den Sitzungsſaal. Mit
dem Zentrumsabgeordneten Dr. Pieper kam dann die
„zweite Garnitur“ der Etatsredner an die Reihe. Der
Redner beſchränkte ſich im allgemeinen auf eine Er-
örterung und Befürwortung der ſozialpolitiſchen Anträge
des Zentrums. Hinſichtlich des Koalitionsrechts wünſchte
er eine gleichmäßigere Anwendung der beſtehenden Geſetze
auf Arbeitgeber und Arbeitnehmer und verlangte auch für
die techniſchen Angeſtellten das Koalitionsrecht. Die Weiter-
beratung wurde auf Sonnabend vertagt.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe ſtand am Freitag zu

nächſt der Etat der Verwaltung der Zölle und indirekken
Steuern auf der Tagesordnung. Er fand ſehr ſchnell und
ohne bemerkenswerte Debatte in zweiter Leſung ſeine Er
ledigung. Beim folgenden Beratungsgegenſtande, dem
Etat der Lotterieverwaltung, holte ſich wieder
einmal die Sozialdemokratie eine wohlverdiente, kräftige
Abfuhr. Ein konſervativer Antrag erſüchte die Regierung,
bei. Vergebung der Lotterieeinnehmerſtellen mehr als bis
her an unſere verabſchiedeten Offiziere zu denken und ihnen
Lotteriekollekten zuzuweiſen. Das gab dem Sozialdemo-
kraten Hoffmann Anlaß, ſich wieder einmal an der ihm
ſo verhaßten bürgerlichen Geſellſchaft zu reiben und einem
ihrer hervorragendſten Teile, dem Offizierſtande, eins zu

wecken, als ob die freie Einfuhr der Kartoffel zur Deckung verſetzen. Er meinte, die Offiziere würden nicht viele Loſe

einanderſetzung. Unter dem Beifall der großen Mehrheit
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abſetzen können, da man in ihren Kreiſen andere Glücks-
ſpiele gewohnt ſei. Mit aller Schärfe traten dieſer
Schmähung des Offizierkorps Staatsminiſter Dr. Lentze
und die Abgeordneten Dr. Friedberg und Stroſſer
entgegen, indem ſie dieſe durchaus falſche Behauptung
unter dem Beifall des Hauſes zurückwieſen. Bei den ver
geblichen Verſuchen, ihre verlorene Sache einigermaßen zu

verteidigen, holten ſich die ſozialdemokratiſchen Redner noch
verſchiedene Zurechtweiſungen und einen Ordnungsruf.
Auch die Etats der Seehandlung und der Aus-
wärtigen Angelegenheiten wurden noch erledigt.
Ein Geſetzentwurf betreffend die Erweiterung des Stadt
kreiſes Elberfeld ging an die Gemeindekommiſſion, ein An
trag des konſervativen Abgeordneten Hammer in bezug
auf die Warenhausſteuer an die Kommiſſion für
Handel und Gewerhbe.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die Jtaliener auf dem Balkan.

Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Sofia: Wie
verſichert wird, hat die türkiſche Regierung an die Wali
der Provinzen den Befehl gerichtet, bei jenen Städten, die
beſonders von Jtalienern bewohnt ſind, Konzentrations-
lager vorzubereiten, wo im geeigneten Moment die
italieniſchen Untertanen ohne Unterſchied des Alters und
Geſchlechts eingeſchloſſen werden würden.

Deutſches Reich.
Die Kaiſerreiſe nach Korfn. Wie man uns aus

Berlin mitteilt, wird die Abreiſe Kaiſer Wilhelms nach
Korfu ſo erfolgen, daß am 20. März eine Begegnung
des Kaiſers mit dem Kaiſer Franz Joſef
in Schönbrunn ſtattfinden kann. Aus diplomatiſchen
Quellen wird auch beſtätigt, daß auf der Weiterreiſe
Kaiſer Wilhelms nach Korfu der Kaiſer und der
König von Jtalien in Venedig zuſammenzu-
treffen gedenken. Die Angaben über eine Zuſammenkunft
mit dem öſterreichiſchen Thronfolger bedürfen
dagegen noch der Beſtätigung.

Unſer Kronprinzenpaar in München. Der „Lokal-
Anzeiger“ meldet über den Aufenthalt des Kronprinzen-
paares in München: Die Kronprinzeſſin blieb
im Salonwagen, während der Kronprinz zuerſt auf
dem Bahnſteig promenierte und dann die Maſchine des
SüdNordexpreßzuges beſtieg und ſich mit dem Lokomotiv-
führer eingehend über die maſchinellen Einrichtungen
unterhielt.

Die Budgetkommiſſion des Reichstags hat in den
letzten Tagen die ihr überwieſenen Etatsmittel des Reichs
amts des Jnnern beraten. Dabei wurde ſelbſtverſtändlich
von freiſinniger Seite wieder die Frage der Verteilung der
Kalipropagandagelder in dem bekannten Sinne erörtert.
Daraufhin wurde von amtlicher Stelle genaue Aus
kunft über die Verteilung dieſer Gelder,
die bekanntlich nicht aus der Staatskaſſe kommen, ſondern
von den Kaliwerken aufgebracht werden und dazu dienen,
dem Kali größere Verbreitung zu verſchaffen, gegeben.
Danach haben erhalten die deutſchen Kolonien 250 000
Mark; die deutſche Landwirtſchaftsgeſell-
ſchaft 183 000 Mk. der Verband land wirtſchaft
licher Genoſſenſchaften 160000 Mk., der Verein
er Hopfenbauern 120000 Mk., der deutſcher und der Verein zur Förderung

der Moorkultur je 30000 Mk., die Landwirtſchafts-
kammern Beträge im einzelnen zwiſchen 18 000 und 8000
Mark, der Bund der Landwirte 25000 Mk., der
Weſtfäliſche Bauernverein 14 000 Mk. und der Rheiniſche
Bauernverein 10 000 Mk. Der Bund der Land-
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wirte hat 21000 Mk. weniger erhakten, als er
nach ſeinem Abſatz erhalten mußte. Das Kaliſyndikat hat
dem Bund der Landwirte vor dem Jnkrafttreten des Reichs
geſetzes ſogar 32 000 Mk. mehr gezahlt für die Kali-
propaganda, als der Bund heute von der Verteilungsſtelle
erhält. Hoffentlich hören nun die freiſinnigen Entſtellungen
über „Schmiergelder“, „Korruptionsfonds“, „Kalikuli-
truppe“ endlich auf.

Die verſtärkte Geſchäftsordnungskommiſſion des
Reichstags, der bekanntlich die Verfaſſungsanträge und die
Anträge auf Erweiterung der parlamentariſchen Rechte
überwieſen worden ſind, beſchloß in ihrer Sitzung am Frei-
tag, daß zunächſt die Anträge auf Zuläſſigkeit von Ver
trauens- und Mißtrauensvotum bei Beratung
von Jnterpellationen und die Zuläſſigkeit ſog. kleiner An
fragen erledigt werden ſollen. Danach ſoll die Reviſion der
geſamten Geſchäftsordnung durchberaten und dann die
Anträge, auf Erlaß eines Miniſterverantwort-
lichkeitsgeſetzes und eines höchſten Staats-
gerichtshofes für das Deutſche Reich zur Beratung
kommen. Zum Berichterſtatter der Kommiſſion wurde der
Abg. Groeber (Ztr. gewählt.

Freikonſervative Anträge beim Abgeordnetenhauſe.
Die freikonſervative Fraktion des Abgeordnetenhauſes hat
folgenden lntrag eingebracht:

ie Königliche Staatsregierung zu erſuchen, mit Aus-
nahme der Provinz Poſen Erhebungen darüber anzuſtellen, ob
die Vorſchriften der Kreisordnungen und der Pro-
vinziglordnungen über das Wahlrecht zu denKreistagen- und den Provinziallandtagen den

r Verhältniſſen noch entſprechen, und über das
rgebnis dem Landtage eine Denkſchrift vorzulegen.
Die freikonſervative Partei hat in der Budgetkom-

miſſion des Abgeordnetenhauſes zur Frage der Alt-
penſionäre folgenden Antrag geſtellt:

Die Kommiſſion wolle beſchließen:
die Königliche Staatsregierung aufzufordern, ohne Verzug,

jedenfalls mit Wirkſamkeit vom 1. April 1912 ab, eine entweder
durch beſonderes Geſetz oder durch einen entſprechenden Ver
merk im Staatshaushaltsetat geregelte Erhöhung der Be-
züge der vor dem 1. April 1908 in den Ruheſtand verſetzten
Beamten und Lehrer ſowie der Witwen und Waiſen ſolcher
Beamten und Lehrer nach allgemein feſtzuſtellenden Grund
ſätzen unter Berückſichtigung des Geſamteinkommens,
jedoch ohne Antrag und ohne Prüfung der be-
ſonderen Bedürftigkeit, herbeizuführen. Hinſichtlich
der Lehrer iſt dabei die niedrige Anrechnung der Wohnungs-
entſchädigung vorweg zu berückſichtigen.

Die ſächſiſche Landesverſammlung des Bundes der
Landwirte, die am Freitag in Dresden ſtattfand, geſtaltete
ſich zu einer bedeutſamen Kundgebung. Die begrüßende
Anſprache hielt Geh. Oekonomierat AndräBraunsdorf.
Die Anſprache ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen
dreifachen Hoch auf Kaiſer und König. Ueber die Reichs
tagswahlen ſprach dann Chefredakteur Dr. Oertel und
über die heutige Lage Dr. Diedrich Hahn. Schließlich
erfolgte die einſtimmige Annahme folgender Reſolution:

„Die in der Landesverſammlung des Bundes der Land
wirte anweſenden Bundesmitglieder und Freunde der Land
wirtſchaft danken den Führern des Bundes der Landwirte für
ihre mannhafte Haltung in allen Lebensfragen der Landwirt
ſchaft, beſonders aber auch bei der Wahl des Reichstags
präſidiums. Die Verſammelten ſehen in dem Ausgange
der Reichstagswahlen nicht die mindeſte Veranlaſſung,
Grundſätze und die Taktik des Bundes der Landwirte zu
ändern. Jm Gegenteil, ſie halten ſich für verpflichtet, auf dem
angenommenen Standpnukte in allen politiſchen und wirt-
ſchaftspolitiſchen Fragen mit Entſchiedenheit zu beharren. Sie
ſind ſelbſtverſtändlich bereit, alles zu bewilligen, was das
Reich zur Verſtärkung ſeiner Wehrkraft dringend bedarf.
Die etwa dadurch entſtehenden Mehrkoſten müßten in
erſter Linie die Jntereſſenten der Weltpolitik,
derjenige Beſitz, der hohe Erträge bringt, und der ſpeku-
lative Gewinn tragen.

Der Bund der Landwirte betrachtet nach wie vor als die
hauptſächlichſte Aufgabe der Zukunft die Bekämpfung
der Sozialdemokratie. Er richtet deshalb beſonders

die

an die Regierungen die dringende Mahnung, dieſen Kampf
im Jntereſſe unſeres ganzen Staatsweſens mit der erforder.
lichen Schärfe zu führen. Der Kampf kann aber nur dann
ſiegreich zu Ende geführt werden, wenn es gelingt, die Land
wirtſchaft und den Mittelſtand zu erhalten, zu ſtärken und zu
heben. Zum Schluß heißt es: Die Verſammelten blicken im
feſten Vertrauen zum Bundesvorſtande auf. Sie wiſſen und
wünſchen, daß er auch in Zukunft in energiſcher Weiſe die
Intereſſen der werktätigen Bevölkerung zum Segen des ganzen
Volkes wahre. Sie geloben dem Bunde der Landwirte und
ſeinen Führern unverbrüchliche Treue.“

Vom Reichedeutſchen Mittelſtandsverbande.
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erſte Vorſitzende des Reichsdeutſchen Mittelſtandsverbandes folg
Architekt Felix Höhne, iſt am Morgen des 1. März auße
in Leipzig an den Folgen einer RippenfellEntzündung lan
geſtorben. Jn Höhne, der nur ein Alter von 51 Jahren Fra
erreichte, verliert die Mittelſtandsbewegung im Deutſchen was
Reiche einen ihrer hervorragendſten und tatkräftigſten Prin
Führer. Seit Jahren verfolgte er mit zäher Ausdauer in falls
Gemeinſchaft mit Ludwig Fahrenbach, dem unermüdlichen gehe
und politiſch klugen und gewandten Generalſekretär der Auff
Mittelſtands- Vereinigung im Königreich Sachſen, den

großen Plan, den in Tauſenden von Organiſationen zer- wird
ſplitterten und infolgedeſſen bis dahin ohnmächtigen Jmn
deutſchen Mittelſtand in einer gewaltigen, ſich über das eine
ganze Reich erſtreckenden Organiſation zu einen. Dieſe geger
Beſtrebungen fanden im vorigen Jahre ihren erſten weithin keit
ſichtbaren Erfolg in dem glänzend verlaufenen Erſten Schw
Reichsdeutſchen Mittelſtandstage und der Gründung des der
Reichsdeutſchen Mittelſtandsverbandes, der ſich in verhält- heit

Gefä

zu w
nismäßig kurzer Zeit zu einer erfolgreichen Geſamt-Ver-
tretung des großen deutſchen GeſamtMittelſtandes ent-
wickelte. An die Stelle des Verſtorbenen tritt bis zur
nächſten Sitzung des Hauptvorſtandes des Reichsdeutſchen
Mittelſtandsverbandes der ſtellvertretende Vorſitzende, Herr
Kommerzienrat Nagler in München. Der Sitz des
Verbandes verbleibt in Leipzig. Seine Geſchäfte werden
nach wie vor von dem Generalſekretär der Mittelſtands-

Vereinigung im Königreich Sachſen, Generalſekretär
Ludwig Fahrenbach, Leipzig, Senefelderſtraße 13/17 ge-
führt.

Gleiche Brüder, gleiche Kappen. Jm „Vorwärts“ erlaſſen
die ſozialdemokratiſchen Mitglieder des Reichstages und der Land-
tage der deutſchen Bundesſtaaten eine Erklärung zugunſten der

der

komn

broche

bemä

den

durch

70 M

in P
Eiſen

aus 55 Perſonen beſtehenden ſozialdemokratiſchen Fraktion der ruhig
zweiten ruſſiſchen Duma, gegen die Anklage wegen ſion i
Hochverrats von der ruſſiſchen Regierung erhoben wurde.
Sie fordern eine Wiederaufnahme des Verfahrens gegen die
ruſſiſchen Abgeordneten.

r

Die engliſch-deutſche Annäherung. Seit Lord Hal-
danes Berliner Beſuch, der die zwiſchen dem deutſchen

men,
Korr

Reiche und England beſtehende Verſtimmung zu beſeitigen Pana
verſuchen ſollte, hat der Staatsſekretär des Auswärtigen Hitch
Amtes von Kiderlen-Waechter, wie die „N. G. C.“ worte
von geſchätzter Seite hört, eine Reihe von unabhängigen ſchwö

(Nachdruck verboten.)

Die ſchwimmende Jnſel.
Von Hans-Joachim Frhr. v. Reitzenſtein.
Vor einigen Tagen las ich in einer Zeitung die Todes

nachricht von meinem Freunde, dem Kapitän Hinrich
Buren. Und dabei fiel mir eine ſeltſame Geſchichte ein, die
wir vor Jahren miteinander erlebten.

Jch ſah ſeinen Segler im Hafen von NewOrleans und
mußte lachen. Der Tramp war ein ſo unmöglich närriſcher
Kaſten, daß er ſicher aus Verſehen einen neuen Erdteil ent
deckt hätte, wenn noch einer übrig geweſen wäre.

Aus Neugier kletterte ich an Bord. Nach einer Stunde
hatte ich einen kleinen Rauſch und den Kapitän zum Freunde.
Meine Sachen wurden geholt, und noch am ſelben Tage
waren wir auf hoher See. Keine Ahnung, wohin.
Jrgendwo nach dem Süden.

Die Mannſchaft war großartig. Lauter handfeſte
Burſchen, die vor jedem Dampfer verächtlich ausſpuckten und
dennoch nach einigen Jahren auf die Rauchfahne ſchwören
und dem Klabautermann die Daſeinsberechtigung ab-
ſprechen würden. So ſind ſie alle.

Nach einigen Wochen ging endlich mein Herzenswunſch
einmal einen ausgewachſenen Sturm mitzumachen in

Erfüllung.
Gott ja, die Erinnerung iſt mir lieber.

Gegen Morgen war wieder alles friedlich, und das
Meer kuſchelte ſich in der Sonne zurecht, wie eine Katze auf
der Mauer.

Jch hatte etwas geſchlafen und ſuchte Hinrich Buren.
Der ſtand vorn am Bug, blickte durch ein Fernrohr

und ſchüttelte hin und wieder mit dem Kopf.
„Tag och“, machte ich mich bemerkbar.
„Komiſch, komiſch“, bremmelte er und reichte mir das

Glas. „Siehſt du den ſchwarzen Fleck da hinten auf dem
Doffer nee, nich da weiter links. Wofür hälſt du

a

„Eine Jnſel“, dann nahm ich das Glas. „Ja gewiß
da haben doch ſogar Schiffe angelegt.“

„Nich wahr“, nickte er eifrig. „Das ſag' ich auch.
Das Verrückte iſt nur: hier gibt es keine Jnſel. Auf

keiner Karte. Und wenn wir noch mehr aus dem Kurs
geſchmiſſen wären.

„Menſch, großartig dann entdecken wir jetzt eine.
Das wird ein Hauptſpaß.“

er dem Mädchen durch Sprachrohr zu,

Es wurde mehr Tuch aufgehängt. Die „Annemarie“

iſte ſich und zog rauſchend ihre Bahn wohl eine Stunde
ang.

Alles an Bord war mobil, reckte die Hälſe und riß die
Augen auf.

Plötzlich zitterte eine Stimme übers Deck:
„Die Tanginſel
„Ah“, machte der Kapitän. „Er hat recht. Die

Tanginſel. Seltſam, ich hab' es nie recht glauben wollen.“
„Was denn!“
Er rieb mit dem Finger auf dem Rücken der Naſe, als

müſſe er ſich erſt beſinnen:
„Tja das ſoll eben zuſammengeſchwemmter Seetang

ſein eine ſchwimmende Jnſel. Und wenn ein Schiff da
hinein gerät, dann iſt es zum Teufel mit Mann und Maus.

Das weiß wohl jeder Matroſe, der auf dem Atlantik
gefahren iſt. Aber mehr auch nicht.“

Bald darauf drehten wir dicht vor der Jnſel bei.
Keiner wagte zu atmen.

Tang Setang ringsumher auf dem Waſſer. Einzelne
Fäden, einzelne Bündel, ganze Packen eine ganze Jnſel

wohl drei Meilen im Geviert.
Und darin ſteckten die geborſtenen Leiber vieler Schiffe,

um die das Raubzeug ſchwärmte, wie die Fliegen um den
Zucker oben die Geier, unten die Haie.

Verderben, Trümmer, Tod und Fäulnis, während die
Polypenarme auf neuen Fang lauerten.

Und das einzige, armſelige Reſtchen wertvollen Lebens
war ein junges Menſchenkind ein Weib das einige
hundert Schritt vor und auf dem ſchwanken Grunde ſtand
und winkte, während der Jubel der Erlöſung zu uns
herüberdrang.

Wenn ich Talent zum Schildern hätte, ſo würde ich von
brennender Freude und Hoffnung, von jungen Helden und

und Verzweiflung erzählen. So bleibe ich
achli

Jn wenigen Minuten ruderte ein Boot mit Matroſen
fort. Nach etwa 20 Metern ſaß es feſt und konnte nicht vor
und zurück. Mit einem zugeworfenen Tau holten wir es
ſchließlich mit Müh und Not wieder ein.

Da hielten wir Rat. Und während das gefährliche
Kraut ſich mehr und mehr um unſer Schiff zuſammenzog,
peilte Hinrich Buren die Sonne an, ſtellte die Lage der
Jnſel feſt und zeichnete ſie auf der Karte ein. Dann rief

daß wir wieder
kommen und ſie retten würden.

Weiß der Teufel, ob ſie überhaupt unſere Sprache ver
ſtand. Aber warum es ſich handelte, das begriff ſie wohl.

Politikern zu ſich gebeten, um ihre Unterſtützung der An- die ſ
näherung zu erbitten. Dieſe Politiker hätten, ſo ſchreibt
das Blatt, aus den ihnen gewordenen, ſonſt ſehr von ein-
ander abweichenden Eröffnungen die gemeinſame Ueber- aus
zeugung gewonnen, daß Lord Haldane der Ueberbringer nachts
des Vorſchlages war, Deutſchland und England möchten ſich Dabe

gegenſeitig verpflichten, auf eine beſtimmte Reihe von Solde
Jahren hinaus ſich nicht zur See feindlich gegenüberzu- ſätten
treten, wodurch England ſeine in der Nordſee feſtge- Unt
haltenen maritimen Streitkräfte frei bekäme. Und aus ge- ihn
wiſſen Andeutungen bei dieſen Beſprechungen laſſe ſich ver- Gär
muten, daß England ferner gegen die Bewilligung eines übrig
britiſches Gebiet durchſchneidenden Verkehrsweges zwiſchen Taſ
Kamerun und DeutſchOſtafrika die bisher verſagte deutſche ſeits
Zuſtimmung zur Abtretung des Gebietes des Kongo-
ſtaates, das zur Durchführung der Bahn Kairo-Kapſtadt Pet
notwendig wäre, erlangen möchte. feld
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Sie ſchrie nicht, ſie weinte nicht. Aber ihre Arme 2
hingen ſchlaff herunter, und ihre großen Augen waren ſtarr r
und hoffnungslos auf uns gerichtet. Durch das Glas
konnte man es deutlich ſehen.

Da ſprangen wir wie Teufel in die Takelage und tſchufteten, daß uns der Schweiß übers Geſicht lief um app
von dem Anblick loszukommen. Und endlich und langſam, d
langſam machte ſich die „Annemarie“ von der gefährlichen em

Umarmung frei. ſechsDas letzte Stückchen Leinwand war aufgeſetzt. Der Wir
Wind legte ſich prall hinein und blies uns vorwärts, daß die re

Maſten knackten. uUnd Hinrich Buren ſtand und blickte unverwandt auf u
die regungsloſe Geſtalt, bis ich ihm das Fernrohr fortnahm enund ihn in die Kajüte ſchob. eDer Kapitän war mit ſeinen 35 Jährchen ein mords Zio
vergnügter Kerl, dem nicht leicht etwas die Laune verdarb.
Warum auch? Weib und Kind hatte er nicht, Sorgen ek
machte er ſich keine. Da ließ es ſich ſchon aushalten. r

Das war jetzt mit einem Schlage anders. Das Mitleid
das ſelbſtloſe, aufopfernde Mitleid hatte ihm ans Herz

gegriffen. warEr aß und trank und ſchlief kaum. Ungeduldig lief er Leit
umher und feuerte die Matroſen an, die ſich ohnehin ſchon Wo
die größte Mühe gaben.

Kaum, daß er mit mir ſprach. Gai„Jn 4 Tagen können wir in Pernambuco ſein“, ſagte Kro

er eines Nachmittags. wieEr behielt recht.
Am vierten Tage lagen wir im Hafen. Da wurde er

lebhaft und umſichtig. Jn wenigen Stunden hatte er, was
er brauchte, und die „Annemarie“ ſteckte ihre Naſe wieder
ins Meer.

War er vorher ſchweigſam, ſo war er jetzt geſchwätzig

aus Nervoſität und Ungeduld. un„Siehſt du den Himmel? Fein. Der Wind bleibt. St
Wir fahren wieder dran lang. 6 Tage höchſtens. Aber e
dann iſt es geſchafft.

Diesmal blamieren wir uns nicht wieder.“ das
Dann wurde er wieder ungeduldig. t„Sechs Tage verdammt lange Zeit. Was kann da

alles inzwiſchen paſſieren.“ maPlötzlich ſchnitt er ein Geſicht und faßte mich beim Arm: in
„Du, wenn ſie nun ſchon von einem anderen Schiff ge for

rettet worden iſt, dann Er ſah mich an.
Jch ſpitzte dte Ohren. „Dann?“ fragte ich. Br
„Na dann ſehe ich ſie doch nicht wieder.“



V

Ausland.
Die Mächte und China.

Wenn in der Preſſe von einem neuen Schritt Noro-
amerikas in der chineſiſchen Frage die Rede iſt, ſo net
es ſich, wie uns aus Berlin mitgeteilt wird, um die vor
etwa 14 Tagen veröffentlichte amerikaniſche Note die auf
deutſche Anregung die Anſicht ausſprach, daß Schritte in
China nur in geineinſamem Einverſtändnis der Mächte er
folgen dürfen. Angeſchloſſen haben ſich dieſem Grundſatz
außer Deutſchland und der Union bisher Eng
land, Japan und Rußland. Von Oeſterreich,
Frankr eich und Jtalien, ſteht die Antwort noch aus,
was aber nicht ſo aufzufaſſen iſt, als ob dieſe Mächte das
Prinzip der gemeinſamen Aktion ablehnen. Es iſt jeden
falls nicht zu verkennen, daß das deutſch- amerikaniſche Vor
ehen unter den Mächten zu einer erfreulichen Klärung der

Auffaſſungen geführt hat.
Den ſoeben aus Peking gemeldeten Krawallen

wird in Berlin eine erhebliche Bedeutung nicht beigelegt.
Immerhin ſind ſie bezeichnend für die Unzuverläſſigkeit
eines Teils der republikaniſchen Truppen, deren Treue
egen die eigene Regierung ſich nur nach der Regelmäßig

keit der Soldzahlung richtet. Die Hebung der finanziellen
Schwierigkeiten iſt ſomit eine der wichtigſten Aufgaben
der neuen Machthaber. Die Vorkehrungen für die Sicher
heit der Fremden in Peking ſind ſo ſorgfältig, daß eine
Gefährdung der Letzteren bei den Krawallen nicht befürchtet
zu werden braucht.

Zur Meuterei in Peking wird noch gemeldet: Jn
der Umgebung des Geſandtſchaftsviertels herrſcht wieder voll
kommene Ruhe. Jm Norden der Stadt war ein Brand ausge
hrochen, der jedoch bald gelöſcht werden konnte. 1500 Meuterer
vemächtigten ſich eines Eiſenbahnzuges, töteten den Heizer und
den Lokomotivführer und fuhren mit dem Zuge nach Honan. Der
durch die Meuterer angerichtete Schaden beläuft ſich auf über
70 Millionen Mark.

Die „Times“ meldet aus Peking vom 1. März: Zur Zeit, wo
in Peking Unruhen ſtattfanden, meuterte das 12. Regiment am
Eiſenbahnknotenpunkte Fengtai, in der Nähe von Peking. Beun
ruhigende Nachrichten ſind heute über die Meuterei der 6. Divi-
ſion in Poatingfang eingetroffen.

Union und Kolumbien.
Der Senat der Union hat eine Reſolution angenom-

men, in der Präſident Taft aufgefordert wird, die geſamte
Korreſpondenz mit Kolumbien bei der Erwerbung der
PanamaKanalZone dem Senat zu unterbreiten. Senator
Hitchcock-Nebraska, der die Annahme dringend befür-
wortete, beſchuldigte Rooſevelt der Teilnahme an der Ver-
ſchwörung und der Begünſtigung der Revolution, durch
die ſeinerzeit Panama für Kolumbien verloren ging.

J

Frankreich in Marokko. Nach einer Blättermeldung
aus Or an unternahm kürzlich ein marokkaniſcher Stamm
nachts einen Angriff auf das Lager von Taurirt.
Dabei ſeien zwei Franzoſen getötet und ſechs eingeborene
Soldaten verwundet worden. Die franzöſiſchen Truppen
hätten nach kurzem Kampfe die Angreifer zurückgeſchlagen.
Unter den Marokkanernſei infolge des bei
ihnen herrſchenden Elends eine große
Gärung aus gebrochen. Gerüchtweiſe verlautet
übrigens, daß in den nächſten Tagen der Marſch nach
Taſa aufgenommen werden ſolle, um die Stämme jen-
ſeits des Muluja-Fluſſes zu züchtigen.

Zu den franzöſiſch- ſpaniſchen Verhandlungen wird dem
„Petit Pariſien“ von ſeinem Madrider Berichterſtatter ge
meldet, ein hervorragender Politiker habe ihm erklärt, er
ſehe keine Löſung, falls die franzöſiſche Regierung ihre
gegenwärtigen Forderungen betreffs der Gebietskompen-
ſationen aufrechterhalte.

J J J -SdDJch pfiff leiſe durch die Zähne.
„So, ſo“, ſagte ich trocken.
Da bekam er einen roten Kopf und ſtotterte wie ein er-

tappter Schuljunge ſeine Entſchuldigung:
„Sie iſt doch ſo ſchön. Haſt du ſie recht geſehen mit

dem Glas?“
Da hab' ich ihn getröſtet und ihm Mut gemacht

ſechs Tage lang. Bis wir vor der Jnſel lagen und „ſie“
wiederſahen,

Aber ſie hatte das Jntereſſe an uns verloren an
uns und ihrer Rettung.
Buren holte ſein Gewehr und ſchoß es in die Luft, aber
ſie wandte ſich nicht einmal um. Sie drohte den Geiern, die
ſie umkreiſten, und drohte den Haien, deren Naſen und
Floſſen dicht vor ihr aus dem tangdurchſetzten Waſſer ragten.

Der Kapitän machte den letzten Verſuch. Er ſtellte den
gekauften Rettungsböller auf und ſchoß ihn los. Zſch
das Tau fiel dicht neben ihr nieder.

Sie nahm es nicht.
Und wenn das Raubzeug gar zu dreiſt wurde, dann

warf ſie mit Fetzen ihrer Kleider danach, die ſie ſich vom
e riß, und ein gellendes, irres Gelächter zitterte übers

aſſer.
Buren nahm ſein Gewehr wieder auf und ſchoß auf die

Haie, daß ſie rauſchend von dannen zogen, während die
Kranke uns drohte und mit den Fingern die Fiſche lockte,
wie man einen Hund lockt.

Ratlos ſchauten wir uns an.
Da klang des Kapitäns Stimme, kalt und tot:
„Antreten.“
Mechaniſch reihten ſich die Matroſen auf.
„Wir wollen beten“.
Die Mützen flogen herunter, die Köpfe neigten ſich tief,

und mit breiter, langſamer, zitternder Stimme ſprach der
Steuermann ein Vaterunſer.

Und vergib uns unſere Schuld
Da krachte ein Schuß, und mit einem jähen Ton brach

das wahnſinnige Gelächter ab.
in Ewigkeit

„Amen“, ſchloß der Kapitän tonlos. Und der Steuer
mann und die Matroſen und ich, wir alle kamen ſtill und in
einer Reihe und drückten die Hand, die eben das Gewehr
fortgeſtellt hatte.

Und als der letzte an ihm vorüber war, da brach Hinrich
rn ohnmächtig zuſammen das erſte Mal in ſeinem

en.

m

Die ſchwarzen Truppen Frankreichs.
unter dem Vorſitz des Kriegsminiſters Millerand abgehaltenen
Beſprechung der Direktoren des Miniſteriums wurde u. a. die
Frage der ſchwarzen Truppen erörtert und beſchloſſen, in Weſt
afrika einen Reſervebeſtand von 5000 Mann zu errichten,
der zur Ablöfung der gegenwärtig in Algerien
und Marokko befindlichen Senegalſchützen ver-
wendet werden ſoll.

Perſien. Der frühere Schah hat die Stadt Teheran
mit wenigen Anhängern verlaſſen, um ſich nach Rußland
zu begeben.

Neue Gefechte in Mexiko. Bei Jimulko und Tem
cala haben Gefechte ſtattgefunden, in denen 60 Auf-
ſtändiſche getötet und viele verwundet wurden.

Die Luftſchiffahrt.
Der h Flug nach dem Feldberg.

Bei günſtiger Witkerung ſoll morgen Sonntag der Wett-
bewerb um den Preis des Großkaufmanns Wronker für den
ſchnellſten Flug nach dem Feldberg im Taunus fortgeſetzt werden.

Neuer Schnelligkeitsrekord.
Der Flieger Vedrines hat in Pau einen neuen Schnellig-

keitsrekord aufgeſtellt, indem er in einer Stunde eine Strecke von
164 Kilometern 300 Metern im Aeroplan zurücklegte.

Jn der in Paris gebrochen. Eine Zeit, die eine Rückkehr zu den einfachen Sitten
und dem ernſten Tone bedeutet, die während der langen Regie-
rung der Königin Viktoria im Buckhingham-Palaſte herrſchten.
Der Umſchwung iſt namentlich auf die König Mary zurückzu
führen, die eine tiefe Abneigung gegen jede wahre oder auch nur
ſcheinbare Frivolität und Leichtfertigkeit empfindet. Sie hat
manche ſchöne Frau, deren Ruf nicht als unantaſtbar galt, von
der Liſte der Hoffeſte ſtreichen laſſen. Sie hat den Damen ihrer
Umgebung das Tragen der modernen, enganliegenden Kleider
verboten, und keine Frau, die von ihrem Manne geſchieden
wurde, darf von ihr Anklitz treten. Jetzt wendet die Königin Mary
ihren Eifer gegen die modernen Tänze, die ſich in den Londoner
Salons gerade einzubürgern begannen. Auch auf dieſem Ge
biete zieht die Königin Mary die Vergangenheit der Gegenwart
vor. Sie duldet den Walzer, den echten, gemütlichen und lang
ſamen Wiener Walzer. Quadrillen und Francaiſen, die gänzlich
in Vergeſſenheit geraten waren, ſtehen wieder auf dem Programm
der Hofbälle, und ſogar das Mennuett ſoll, vielleicht nach dem
Beiſpiele des Berliner Hofes, zu neuem Leben erweckt werden.
Dagegen ſind Boſton und Two-ſtep auf das ſtrengſte ver-
pönt. Die Königin hat keinen Zweifel daran gelaſſen, daß dieſe
neuen Tanzarten ihr gründlich zuwider ſind, und ausdrücklich
verboten, daß ihre Kinder, die gegenwärtig Tanzſtunde erhalken,
ſie lernen.

Ein verheerender Schiffsbrand entſtand Freitag abend auf
dem im Hanſahafen in Hamburg liegenden Dampfer Me.
Kinley, der Kleie geladen hatte.

Vermiſchtes.
Der Rieſenſtreik in England.

Der am Freitag gefaßte Beſchluß der Bergarbeiter, die Vor
ſchläge der Regierung abzulehnen, findet allgemein eine ab-
lehnende Beurteilung. Nach den „Daily News“ war der Beſchluß
nur mit knapper Mehrheit zuſtande gekommen. Es wird weiter
gemeldet, daß die Vertreter der Bergarbeiter keine Vollmacht
hätten, auf die Vorſchläge der Regierung einzugehen. Viele der
Delegierten waren von ihren Gewerkſchaften mit beſtimmten Jn-
ſtruktionen nach London geſandt worden, unbedingt an den be-
ſchloſſenen Sätzen der Minimallöhne feſtzuhalten. Die Dele-
gierten waren bei der Kürze der Zeit außerſtande. ſich mit ihren
Gewerkſchaften in Verbindung zu ſetzen. Nach der „Times“ haben
die Vertreter der Arbeiter es aus dieſem Grunde abgelehnt, ge-
meinſam mit den Arbeitgebern zu beraten.

Wie der Korreſpondent der „Times“ ſeinem Blatte aus Car-
diff meldet, will er aus beſter Quelle erfahren haben, daß der
Rieſenſtreik der engliſch'en Bergleute wenig-
ſten s 14 Tage andauern werde. Die Dampfſchaluppen
in Hull werden in wenigen Tagen ihre Kohlenvorräte aufge
braucht haben, ſo daß die Fiſcher nicht mehr auf den Fang aus-
ziehen können. 5000 Kohlenlader in Hull befinden ſich ohne
Arbeit. Die Direktionen zahlreicher Fabriken haben ihren Ar-
beitern mitgeteilt, daß ſie ihre Betriebe auf die Dauer von
14 Tagen ſchließen müſſen. Jn Leeds haben 5000 Arbeiter der
Fabriken beſchloſſen, am Montag die Arbeit niederzulegen. Auch
in den Färbereien von Alexandria in der Nähe von Glas-
gow ſind am Freitag gleichfalls 4000 Arbeiter in den Sympathie
ſtreik getreten und haben die Arbeit niedergelegt. Die Eiſenbahn-
geſellſchaften haben den Betrieb bedeutend eingeſchränkt, um mit
den Kohlenvorräten zu ſparen. Jn der Grafſchaft Lanca-
ſhire werden am heutigen Sonnabend, wie von dort gemeldet
wird, ſämtliche Hochöfen gelöſcht werden. Jn einigen Tagen
werden die ſchottiſchen Schiffswerften wegen des Kohlenmangels
vollſtäridig lahmgelegt ſein. Der geſamte Eiſenbahnverkehr wird
von heute ab bedeutend eingeſchränkt werden. Die ärmere Be-
völkerung hat ſehr unter dem Kohlenmangel zu leiden, da der
Preis für Kohle für ſie beinahe unerſchwinglich iſt. Während
früher 1 Zentner Steinkohle 1 Schilling koſtete, iſt der Preis
hierfür jetzt auf 256 Schilling geſtiegen.

Die „P.-C.“ erfährt noch aus London: Am Freitag wurden
die in den Streikkaſſen enthaltenen Summen von den Arbeiter-
führern bekanntgegeben. Es geht daraus hervor, daß die Sum-
men in Yorkſhire für einen achtwöchigen Streik, in Lancaſter für
einen dreiwöchigen, in Cumberland für einen einwöchigen, in
Derbyſhire für einen ſiebzehnwöchigen Streik ausreichen. Dur-
ham verfügt über Gelder für drei Wochen, Northumberland für
13 Wochen, Südwales für 2 Wochen, Leiceſterſhire für 9 Wochen
und Warwickſhire für 3 Wochen. Wenn's wahr iſt. Der
Schatzmeiſter Catherh des engliſchen Verbandes der Seeleute iſt
am Freitag in Beuſſel eingetroffen, um mit den belgiſchen
Transport arbeitern in Rotterdam und Ant-
werpen darüber zu verhandeln, wie ſie den engliſchen Kohlen
arbeiterſtreik unterſtützen können. Der Transportarbeiterverband
beſchloß bekanntlich am Donnerstag voriger Woche in Mancheſter,
die Arbeiter zu veranlaſſen, belgiſche, franzöſiſche und deutſche
Kohle nicht nach England einzuſchiffen. Der engliſche Schatz
meiſter reiſt jetzt nach Dünkirchen, nachdem er bereits eine zu
ſtimmende Erklärung ſeitens der Arbeiterführer erhalten hat.

Das Verhalten der deutſchen Bergarbeiter
ſkizzieren folgende Depeſchen: Auch im Ruhrbezirk finden
am Sonntag 64 Bergarbeiterverſammlungen ſtatt, um zu der ab-
lehnenden Antwort des Zechenverbandes auf die Lohneingabe der
Arbeiter Stellung zu nehmen. Die Bergarbeiter werden zur
Unterſtützung der engliſchen Bergarbeiter von den Verbänden aufgefordert, keine Ueberſchichten zu verfahren und den Fagug aus

anderen Bergbaubezirken fernzuhalten. Der engliſche Kohlen-
arbeiterſtreik macht ſich in Stettin bereits ſehr bemerkbar.
Schon während der letzten acht Tage ſtockte die Zufuhr von eng
liſcher Kohle nach Stettin ſehr ſtark. Am Donnerstag ſind nun
die letzten Abladungen vorgenommen worden, im Augenblick liegt
die Einfuhr völlig ſtill. Die Eiſenbahnverwaltung in Ham-
burg hat den dortigen Kohlenintereſſenten unter Hinweis auf
den engliſchen Kohlenarbeiterſtreik mitgeteilt, daß ſie es ablehnen
müſſen, über den gewöhnlichen Rahmen hinausgehende Mengen
weſtfäliſcher Kohle auf dem Bahnwege nach Hamburg zu be-
fördern.

Zum Tode des Großherzogs von Luxemburg. Am Freitag
nachmittag erfolgte von Schloß Berg aus in Anweſenheit des
engeren Hofes und unter großer Anteilnahme der Bevölkerung
die Ueberführung der Leiche des Großherzogs zum Bahnhof, von
wo ſie mittels Sonderzuges nach Luxemburg gebracht wurde.
Hier e auf dem Bahnhof eine kurze Zeremonie ſtatt, worauf
der Sarg in impoſantem Zuge nach dem Schloß geleitet wurde.
Jn dem Zuge befanden ſich der Großherzog von Baden, Herzog
Franz Joſef in Bahern und der Prinz von Parma, denen ſich
die Beamten des Landes, die Regierung, die Kammermitglieder
und die Hofwürdenträger anſchloſſen. 146 Vereine des Landes
und 4600 Feuerwehrleute bildeten Spalier. Vor dem Portal des
Schloſſes wurde der Sarg niedergeſetzt, worauf alle Körper-
ſchaften daran vorübergingen. Dann wurde die Leiche ins
Schloß getragen und dort aufgebahrt.

ngec. Die Zukunft des Berliner Opernhauſes. Der preußiſche
Finanzminiſter Dr. Lentze hat in der Kommiſſion des Abgeord-
netenhauſes mitgeteilt, daß die Verhandlungen wegen des An-
kaufes des alten Berliner Opernhauſes durch die
Stadt Berlin geſcheitert ſeien und der Fiskus nun beabſichtige,
das Opernhaus für eine anderweite Beſtimmung zu
verwenden. Dieſe Abſicht beſteht, wie die „N. G. C.“ von unter
richteter Seite hört, in der Tat. Doch ſteht noch nichts darüber
feſt, in welcher Richtung ſie ausgeführt werden ſoll und kann,
und es ſcheint, aus gewiſſen gewichtigen Gründen, daß es nicht
gerade ſehr leicht ſein wird, eine Möglichkeit ihrer Verwirklichung
ausfindig zu machen.

nge. Eine Königin gegen das moberne Tanzen. Für den
Londoner Hof iſt ſeit dem Tage, an dem Eduard VII. die Augen
ſchloß und ſein Sohn Georg V. König wurde, eine neue Zeit an

Donnerstag in Antwerpen an.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
1. März. Angekommen: „Steiermark“ 29. Febr. in Newpork
News. Viktoria Luiſe“ 29. Febr. in St. Thomas. „Aſſyria“
1. März in Hamburg. „adenia“ Bl. März auf der Elbe. „Elbe“
29. Febr. in Antwerpen. Abgegangen: „Sarnia“ 28. Febr. von
Kingſton (Jamaika). „Siegmund“ 28. Febr. von Montevideo.
„Hohenſtaufen“ 28. Febr. von Liſſabon. „Spreewald“ 28. Febr.
von Progreſo. „Sieglinde“ 29. Febr. von Rio Grande do Sul.
„Dania“ 29. Febr. von Las Palmas. „Frankenwald“ 29. Febr.
von Vigo. „Bavaria“ 29. Febr. von Santander. „Georgia“
28. Febr. von St. Thomas. „Virginia“ 28. Febr. von St. Thomas.
„König Wilhelm II.“ 29. Febr. von Teneriffa, „Armenia“ 29. Febr.
von St. Vincent. „Theſſalia“ 29. Febr. von Montevideo. „König
Friedrich Auguſt“ 1. März von Teneriffa. „Altmark“ 1. März
von Antwerpen. „Braſilia“ 1. März von Havre. „Cliftonian“
1. März von Antwerpen. „Suevia“ 1. März von Moji.
Paſſiert: „Windhuk“ 29. Febr. Gibraltar. „Batavia“ 29. Febr.
Lizard. „Prinz Oskar“ 1. März Dover. „Arcadia“ 1. März
Dover. „Ypiranga“ 1. März Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſt'ſtraße.) Bremen,
1. März. „Kleiſt' Donnerstag von Southampton ab. „Bülow“

„Prinz Heinrich“ Donnerstag
von Genug ab. „Prinzeß Jrene“ Donnerstag von Genua ab.
„Seydlitz“ Donnerstag von Neapel ab. „Yorck“ Donnerstag in
Nagaſaki an. „Gotha“ Mittwoch von Buenos Aires ab. r
Donnerstag von Santos ab. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Frei-
tag in Newyork an. „Köln“ Donnerstag Lizard paſf. „Großer
Kurfürſt“ Freitag in Adelaide an. „Weſtfalen“ Freitag in
Sydney an. „Bülow“ Freitag von Antwerpen ab. Dampfer-
expeditionen des Norddeutſchen Lloyd vom 3. März bis
9. März: „Prinz Ludwig“ 7. März nach Oſtaſien; „Frankfurt“
7. März nach Philadelphia und Galveſton; „Germanicus“
8. März nach Cuba; „George Waſhington“ 9. März nach New-york über Southampton und Cherbourg; „Willehat“ 8 März

nach Kanada; „Crefeld“ 9. März nach Braſilien; „Altain“
9. März nach Braſilien.

Woermann-Linie. Hamburg, 1. März. „Max Brock“
auf Ausreife Donnerstag von Las Palmas ab. „Luku Bohlen“
auf Ausreiſe Donnerstag Cuxhaven paſſ. „Badenia“ auf Heim-
reiſe Freitag Cuxhaven paſſ. „Lucie Woermann“ auf Ausreiſe
Mittwoch von Lagos ab. „Eleonore Woermann“ auf Heimreiſe
Dienstag von Lagos ab. „Aline Woermann“ auf Ausreiſe
Donnerstag in Lagos an.

Deutſche Oſtafrika-Linie. Reichs-P.-D. „Prinzeſſin“ am
29. Februar von Durban ab. Reichs-P.-D. „Kommodore“ am
1. März von Durban ab. Reichs-P.-D. „Windhuk“ am 1. März
in Liſſabon an. Reichs-P.-D. „Admiral“ am 1. März Dover
paſſiert. ReichsP.D. „Feldmarſchall' am 1. März in Neapel
an. Reichs-P.-D. „Adolph Woermann“ am 29, Februar in
Rotterdam an.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1. März 1912.
Anufgeboten: Der Arbeiter Friedrich Seidler, Dieskauer-Str. 18

und Emma Naß, Jakobſtr. 26. Der Bureaubeamte Julius Römer und
Anna Müller, Schützenſtr. 23. Der Blechſchmied Alfred Friedrich,
Alter Markt 33 und Martha Ehrling, Ritterſtr. 2. Der Maſchinen
meiſter Bernhard Eckert und Emma Zober, Kuttelhof 13 und 12. Der
Kaufmann Franz Eismann, Lauchſtedter-Str. 2 und Amalie Rollert,
Streiberſtr. 38. Der Modelltiſchler Kurt Löwe und Marie Dieling,
Röpziger-Str. 12. Der Gouvernementsbeamte Richard Kopitz, Moſchi
und Elſe Meyer, Merſeburger-Str. 147. Der Lehrer Heinrich Johannes,
Oranienbaum und Eliſabeth Lehmann, Forſterſtr. 10.

Geboren: Dem Kaufmann Wilhelm Vöcker, Glauchaerſtr. 3, S.
Gerhard. Dem Bureaubeamten Richard Amelang, Röpziger-Str. 1,
S. Harry. Dem Jnſtallateur Karl Nicolai, Kl. Ulrichſtr. 5, T. Margot.
Dem Schloſſer Ernſt Hüttenrauch, Ludwigſtr. 22, T. Hildegard. Dem
Heilgehilfen Otto Dütſchke, Charlottenſtr. 4, S. Paul. Dem Schneider
Robert Titze, Leſſingſtr. 21, T. Hertha. Dem Arbeiter Otto Ganz,
Schloſſerſir. 16, S. Kurt. Dem Fabrikanten Karl Becher, Königſtr. 47,
T. Margarete. Dem Bäcker Richard Drieſelmann, Bölbergaſſe 3, T.
Erna. Dem Former Paul Barth, Beeſener-Str. 130, T. Margarete.

Geſtorben: Der Bergarbeiter Paul Herold aus Berka, 24 J.,
Bergmannstroſt, Marie Schondorf, 15 J., Fiſcherplan 1. Der Schul
hausmann Karl Schotte, 59 J., Gr. Brunnenſtr. 5. Der Königl.
Wagenmeiſter Emil Hoffmann aus Elſterwerda, 59 J., Kliuik. Der
Landwirt Karl Finzel aus Wippra, 47 J., Klinik

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann K. O. A. Haenchen, Halle
und H. L. M. Daum, Berlin. Der Klempner A, K. A. Repenning
und M. A. K, Ballas, Kiel,

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 1, März 1912.
Aufgeboten Der Arbeiter Franz Puppe und Klara Holzmann,

Fleiſcherſtr. 1.
Geboren: Dem Stellmacher Paul Fräntzel, Hordorfer-Str. ég, T.

Charlotte. Dem Bäcker Paul Telle, Harz 3, S. Harry.
Geſtorben: Der Arbeiter Reinhold Leopold, 22 J., Seebener

Straße 40. Der Kontoriſt Kurt Herbert, 20 J., Meckelſtr. 23. Der
Kantor und Lehrer emer, Wilhelm Wagner, 76 J., Wilhelmſtr. 16.

BVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedeonsloderz
r Vroding, Allgemeinez, Börſen u. Handelsteil: Max Ebelingz für Oertliche
Geinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. C.
Ulle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. G. zu adreſſieren.
Gprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater don 10 Khr,
Wr die rigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags.

la Futter -Fischmehl
unter Gehaltsgarantie zu ermäseigten Preisen
empfiehlt ab Lager Halle a. S. 1156tFirma Gl. Gröhkse, Halle 4. 3, a



Kamerun-Zigarren.
Die von einer hiesigen Zigarren- Handlung in der gestrigen Nummer dieser Zeitung veröſfentlichte Anzeige gibt uns Veranlassung, das verehrliche

Publikum ergebenst darauf hinzuweisen, dass die

Echten Kamerun- Zigarren
unter der Bezeichnung „H andelsgold“

nicht nur bei dieser Firma, sondern auch in nachstehenden Spezial-Geschäften zu haben sind:

F. Anspach Wachf., Magdeburgerstrasse 133, Otto IFIancl, Gr. Steinstrasse 9,
Franz Reecek. Leipzigerstrasse 56, Köhler Pötseh, Geiststrasse 32,

l Richard Heinze., Gr. Steinstrasse 71, Ludwig-Wuchererstrasse 75,Gr. Steinstrasse 34. Stein brecher e Jasper- Marktplatz 1,
x eng Scharrenstrasse 1 Ecke Geiststrasse),Gr. Ulrichstrasse 40,

jvg, Hungdeiltragge 88 Max Stoyre Vachf., Magdeburgerstrasse 68,
nagte Gustav Vietzie, Geiststrasse 483.K. Hoffrichter, Gütchenstrasse 15, Bruno Wiesner, Vleischerstrasse I.

F. Hutzelmannmn. Berlinerstrasse 3a, Oswald Wiesner., Poststrasse 1. a
Malle a. S., den 2. März 1912.

n Haulmart,Salzgrafenstr.

1168] empfiehlt zu äusserst

zur Ronfirmation, billigen Preisen:

Weisse Röcke, Taschentücher, Korsetts, Chemisetts
Kragen (leinen) 3 Stück 90 Pf., Handschune, Schürzen,

Hemden, er t S besonders bilſig. Di
DamenKohpſwüſche.

Peloſan-Haarpflege u. Hehandlung geg. Haarausfall

Alle von mir angefertigten

nach Künstlerentwüärfen eigene Pabrikation
kür

Zimmer

u Balkon Korbwarenfabrik Zöpfe, Lotken, Unterlagen uſw.Katalog franko! Erker Richard Thieme, u e e Qualität
Besichtisung meiner Ausstellung gern G t Ob. Leipzigerstrasse 50. m Ken haltrar der harde und h W

gestattet und erwünscht! ar er. Telephon 3971 u. 2089. r billigſten im Gebrauch. (4121
E. Zeutschler,Spezial-Geschäft für Damenfrizuren und armen

Magdeburgerstr. 65 (Grand Hotel).Ka nstliche Zähne,
Plomben, Stiſtzähne. [1128Spezinalität: Tariehen.

Willy Muder, am leipziger Turm,
Neue Promenade 16 I., Peke Leipzigerstrasse

Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung. Telephon 3483.

Den Eingang der

ſanſtbecehre ich mich ergebenst anzuzeigen. Es sei mir gestattet, besonders auf meinelpre ten englischen Stoffe,
zum gleichzeitigen Sehen fürr m auch zu Damen-Kostümen geeignet,e mit einem Glaſe. W aufmerksam zu machen.
e un Rutgmern Lorgätis Hehn Anfertigung eleganter Herrengarderobe sowie englischer Damen-Kostüme unter
Optiker Carl Sohaeler, Garantie für tadellosen Sitz sowie Verwendung allerbester Zutaten bei zivilen Preisen.

Gr. Steinſtraße 29. Prima Referenzen aus ersten Kreisen. [4126

Ritter F. W. Blasehe,
Grusse Ulrichstrasse 11, I. Blaye. Se i

o

bifokalgläser S rneater- u. Maskengarderobe-
Verleih-Geschäft von

Zeugner Riedel
Vorm. Gottschalk [4051

Halle a. S. Gr. Ulrichstrasse 55
hält seine reichhalt. Auswahl neuer feiner
Hlerren- und Damen-Hasken-Kostüme 9

e Preisstellungbestens empfohlen

Gegr. 1890.

Ceoillienhaus,
Hochelegante Wohnungs Einrichtungen e e n n

Herren-, Spelse- und Schlaſzimmer, Salons, Klubsessel, Teppfehe Heilanstaſt für Kranke und Erholungsbedürftige.
Einzelne Möbel liefern wir in allen Stilarten zu billigsten Preisen innerhalb Deutschlands, 7 W in T T. m

23 hwestern Station r anKen-Unsere Möbel Ausstellung, vo ca. 100 Musterzimmern s und Wochenpfiege-
steht frei zur Besichtisnng ohne Kaufzwang. Solventen Käufern gestatten wir, den ganzen EleKtro-physiKalisehes und Röntgen-Institut.

a M HKaufbetrag e u Ratten k.anno S zu tilgen. Garantiert, n ohne jede Preiserhöhung! i Licht-, Kohlensäure- sowie alle medizinischenx e igetonlesen c re e en er e Räderisch bunt Kkolorierten Zeichnungen ete, unter genauer Angabe der Adresse. z s Apparateüberall vre gern Zeichnungen und Kataloge gelangen der hohen Kosten wegen nicht zum Versand. ne
zule bei Gicht, Rheumatismus,1911 Turin Berliner Industrio Cosellsehalt m. d. H. Berlin, Köpenieker Str. 125, I. tage. IRadium-—uren Meteren

Telephon -4 g Katarrhen der Atmungsorgane, Frauenleiden, sowie über-p uschl.: Amt Noritzplatz 9682 u. 11 141. Telegramm An NMöbelbig. (Iunderte von Ligkommen Ranpe ber Miteraagen un Kniraudenagen.

Besondere Abteilung für Ohrenkranke u. für Magen-, Darm-.
Nerven-, Hant- und Stoftwechsel-Kranke. Voghurt-Kuren.

Srand Prix

Samen- Handlung woenoſenſchaftöwe G Fernruf 8062 Max Frus, am Hallmarkt Wenn Anden junge NMääehen
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Eonntag
1. Beilage zu Nr. 106 der Halleſchen Zeitung

3. März 1912.
Landesdzeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
g. März.s

g21. Kaiſer Konſtantin der Große ordnet die allgemeine Feier
des Sonntaos an.

1522. Luther verläßt die Wartburg.
1554. Kurfürſt Johann Friedrich der Großmütige, Gründer der

Univerſität Jena, geſtorben.
1703. Der Romanſchriftſteller Charles Sealsfield (Karl Anton

Poſtl) geboren.
1506. Der Naturforſcher Emil Adolf Rofßzmäßler geboren.
1861. Alexander II. von Rußland hebt die Leibeigenſchaft auf.
1871. Die deutſchen Truppen räumen Paris.
1871. Wahlen zum erſten deutſchen Reichstag.
Tagesſpruch: Auch auf das kleinſte Geſchäft verwende

weiſeſte Treue! Treue im kleinſten macht
die Treue dir leicht in dem größten.

Lavater.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 2. März 10912.

Streik im Schneidergewerbe.
Der Allgemeine Deutſche Arbeitgeberver-

dand für das Schneidergewerbe ſchreibt uns:
„Nachdem alle Verſuche, auf dem Wege örtlicher und ver-

vhandsſeitiger Verhandlungen eine Einigung zwiſchen der Arbeit-
geberſchaft und den Gehilfenverbänden über die Lohnfrage in
31 Städten Deutſchlands zu erzielen, an der Ablehnung des weit
gehendſten Angebots der Arbeitgeber durch die Gehilfenſchaft
geſcheitert ſind, beſchloſſen die Arbeitnehmer in den be
keiligten Städten (darunter Berlin, Hamburg, München, Köln,
Düſſeldorf, Magdeburg uſw.), die Arbeit am 1. März nieder-
zulegen. Namens unſerer Mitglieder geben wir hiermit der
Heffentlichkeit Kenntnis, indem wir damit die ſehr höfliche Bitte
verbinden, die beſtreikten Geſchäfte durch gütige
Nach ſicht und Vorbe haltung der ihnen zuge-
dachten Aufträge indem ihnen auf gedrungenenKampfe zu unterſtützen, um ſo mehr, als dieſer auch
im Jntereſſe des kaufenden Publikums geführt
wird. Gleichzeitig fügen wir die Mitteilung bei, daß die be
ſtreikten Ortsgruppen den Schutz unſerer Zentralorganiſation an
gerufen haben, der ihnen dadurch zuteil wird, daß am Sonn-
abend, den 9. März, ſämtliche 156 Ortsgruppen
des Allgemeinen Deutſchen Arbeitgeberber-bandes für das Schneidergewerbe ihre Betriebe
ſchließen werden.“

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“.
Zum Bericht über den Jugendmarſch der Abteilung „Sehd

litz Leiter: Herr Leutnant Klinghammer, berichtet der W.K.V.
noch Folgendes: Bei herrlichſtem Wetter wurde der Ausmarſch
mit 61 Knaben 8 Uhr vormittags von der katholiſchen Volksſchule
in der Oleariusſtraße angetreten. Als Helfer hatten ſich der Ab
teilung angeſchloſſen: Herr Turnlehrer Goldmann, Herr Leut-
nant von Stein und Herr Vizefeldwebel Kupper. Der Weg führte
über die Paſſendorfer Wieſen in der Richtung nach Beuchlitz.
Unter militäriſchen Spielen und Belehrungen wurden die Paſſen-
dorfer Wieſen überſchritten. Die Abteilung wurde dabei in zwei
Teile geteilt, die gegeneinander einen Angriff unternahmen. Bei
Beuchlitz wohnten die Knaben dem Zugſchießen der 11. und
1. Kompagnie Füſilier-- Regiments 36 bei. Dank dem Entgegen-
kommen der Herren KompagnieChefs war es den Jungens mög-
lich gemacht, hinter der Schützenlinie die Feuertätigkeit der e
zu beobachten und nach Beendigung des Schießens die Treff
ergebniſſe am Ziele zu ſehen. Jm Anſchluß daran wurde „dicht
nördlich Beuchlitz abgekocht. Unter militäriſchen Uebungen und
Spielen wurde ähnlich wie am Vormittag alsdann der Rück
marſch nach Halle angetreten, wo die Abteilungen 4.15 Uhr nach
mittags den Hettſtedter Bahnhof erreichten und entlaſſen wurden.
Lobend mußten der Leiter und die Herren Helfer anerkennen,
wie außerordentlich bei der Sache, lebhaft und intereſſiert die
Knaben während des ganzen Tages waren. Auf das Drängen
und Bitten der Knaben hin hat der Leiter ſich ihnen gegenüber
bereit erklärt, morgen Sonntag nachmittag wiederum
einen Ausmarſch mit ſeiner Abteilung „Seydlitz“ zu unter-
nehmen. Während des Tages waren unterwegs mehrere fremde
Knaben an die Abteilung herangekommen, mit der Bitte, die
Uebung mitmachen zu dürfen, was ihnen bereitwilligſt geſtattet
worden iſt. Die Leiter ſind berechtigt, derartige Knaben bei den
Ausflügen je nach Wunſch entweder als Mitglieder oder als
Gäſte an der Uebung teilnehmen zu laſſen. Es darf zum
Schluß nicht unterlaſſen werden, der Tätigkeit des die Abteilung
begleitenden Mitgliedes der freiwilligen Sanitätskolonne aner-
kennend zu gedenken.

S Zu einer Berichtigung rafft ſich allerdings ſehr
post festum der Vorſtand des Bezirksverbandes Halle a. S.
der fortſchrittlichen Volkspartei auch an uns ſelbſt auf. Die
fragliche Zuſchrift lautet:

Wir erſuchen um Aufnahme folgender Berichtigung:
Jn Nr. 96 der „Hall. Ztg.“ iſt ein Bericht über die verkrau

lichen Beſprechungen des Bezirkstages der fortſchrittlichen Volks
partei vom 25. Februar er. in Halle a. S. enthalten. Jn dieſem
Bericht iſt es 1. unrichtig, daß in der Verſammlung eine

aparte neue Formen in blauen und
gemusterten Stoffen
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„elegiſche“ Stimmung geherrſcht habe; 2. iſt es unrichtig, daß die
Verſammlung der „Saalezeitung“ wegen ihrer politiſchen Hal
tung „den Kopf gewaſchen“ habe. Die „Saalezeitung“ iſt viel
mehr in dieſer Sitzung gar nicht erwähnt worden. Hochachtungs-
voll Der Vorſtand des Bezirksverbandes Halle a. S. der fort
ſchrittlichen Volkspartei. W. Herzfeld, Rechtsanwalt.

Anmerkung der Redaktion. Was von uns darauf
zu erwidern iſt, haben wir in Nr. 104 geſagt. Aber ſehr wundern
wir uns, daß der Vorſtand des Bezirksverbandes der fortſchritt-
lichen Volkspartei, für den Herr Rechtsanwalt Herzfeld zeichnet,
nicht einmal weiß, daß die Beurteilung einer Stimmung eine
ganz ſubjektive Sache iſt. Was dem Einem ſin Ul, is dem Annern
ſin Nachtigall. Und bei dem Einen entſteht Heulen und Zähne-
klappern, während der' Andere vor Hitze in die Höhe ſpringt.
Wenn der Vorſtand, des Bezirksverbandes meint, daß die Frei-
ſinnigen Urſache haben, über die „herrlichen Wahlſiege“, die ſie
allein nicht zu erringen vermochten, zu jubilieren der Himmel
erhalte ihm dieſe vergnügliche Stimmung.

Das kronprinzliche Paar berührte am Sonnabend früh
den hieſigen Bahnhof.

Der Bauausſchuß der Stadtverordneten beſchloß in ſeiner
Sitzung am 1. März, die weiteren Arbeiten am Neubau
eines Sparkaſſengebäudes nicht dem Herrn Regie-
rungsbaumeiſter a. D. Hans Jeſſen-Berlin, ſondern dem Hoch-
bauamt zu übertragen.

Jubiläum. Jn dieſem Jahre blicken folgende Herren auf
eine 2öjährige arbeitsreiche Tätigkeit als ſtädtiſche Armenpfleger
zurück: Kaufmann Walter am 8. Juni (ſeit 1902 Vorſteher des
4. Armenbezirks), Schuhmachermeiſter Schröter am 21. Juni,
Sägewerksbeſitzer Berghaus am 8. Auguſt, Drechslermeiſter
Taube am 26. September, Bäckermeiſter Günther am 5. Dezember.

Die chriſtliche Jugendpflege ſchreitet in allen Ländern
rüſtig vorwärts. Nach dem letzten Bericht des Weltbundes der
evangeliſchen Jünglingsvereine und chriſtlichen Vereine junger
Männer ſind 8321 chriſtliche Vereine organiſiert. Sie haben ins-
geſamt 895 829 Mitglieder, 1305 eigene Häuſer und 3558 Jugend-
ſekretäre. Davon entfallen allein auf Deutſchland 2227 Vereine
mit 127 482 Mitgliedern, 154 eigenen Häuſern und 172 Sekre-
tären.

Ein Kinderbett zur Jubelfeier des Kindergpttesdienſtes.
Am 1. Advent 1913 ſind 50 Jahre vorüber, ſeit „die erſte Sonn-
tagsſchule“ in Halle begründet wurde, aus der der Domkinder-
gottesdienſt als der eine der beiden noch beſtehenden gleich-
altrigen Zweige erwachſen iſt. 1863 wurden die erſten Sonntags
ſchulen in Frankfurt a. M. und Halle a. S. errichtet. Alte
Helferinnen ſchlagen vor, durch eine Sammlung den Grundſtock
für ein Kinderbett für Kinder des Domkinderzgzottesdienſtes
zu bilden. Unterzeichnet iſt ein dementſprechender Aufruf von
der Oberin Agnes Möbius, Langeſtraße 3, Schweſter Amelie
Loofs, Ranniſcheſtraße 12, und Domprediger Liz.' Baumann, Kl.
Klausſtraße 12, die Beiträge gern entgegennehmen.

Thüringiſch-Sächſiſcher Geſchichtsverein. Am 5. d. Mts
wird Herr Rechtsanwalt Dr. Krahmer in der „Tulpe“ einen
Vortrag über „Die Grafſchaft Brehna“ halten. Siehe Anzeige.

Der engere Ausſchuß des Kaiſer Friedrich-Denkmal
ausſchuſſes behandelte in ſeiner geſtrigen Sitzung die Bildung
eines Ehrenausſchuſſes, die Denkmalsentwurfs- und Platzfrage,
ſowie die Büchſenfrage für die beſuchteren Gaſtwirtſchaften.
Mitgeteilt wurde, daß das Biophontheater in der Großen Ulrich-
ſtraße gegen Ende dieſes Monats einige Vorſtellungen zum
Beſten des Kaiſer-Friedrich-Dunkmals veranſtalten wird.

Kirchenmuſik. Der Kirchenchor der Bartholo-
mäusgemeinde (Leitung Organiſt Henkeol) veranſtaltet am
10. März, abends 7 Uhr, in der Kirche zu Halle- Giebichenſtein
eine Kirchenmuſik. Zur Aufführung gelangt die Matthäus-
paſſion von Heinrich Schütz. Wenn das Schützſche Werk
mit der Bachſchen Paſſion gleichen Namens hinſichtlich der
Schwierigkeit und des Umfanges keineswegs zu vergleichen iſt,
ſo verdient wohl das zur Aufführung gelangende Werk heute
mehr beachtet zu werden. Keine Geringeren als Riedel-Leipzig
und A. Mendelsſohn-Köln haben durch ihre Bearbeitungen die
Schützſchen Paſſionen (er hat deren drei geſchrieben) zugängig ge
macht. Die Einzelvorträge ſind durchweg. im deklamatoriſchen,
mit wenig Ausnahmen zum Zwecke einer beſonderen Wirkung in
pſalmadierenden Stile gehalten; die Chöre ſind von einer beleben-
den, hohen dramatiſchen Wirkung. Der beabſichtigten Auf-
führung liegt die Mendelsſohnſche Bearbeitung zu Grunde. Die
Chöre haben Frau Dr. Wilhelm und die Herren Richter
und Hietſchold, die Orgelbegleitung Herr Lehrer Hubert
übernommen. Die Kirchenmuſik wird eingeleitet durch das
Cmoll-Präludium von Joh. Seb. Bach. Programme zu 50 Pfg.
und 30 Pfg. berechtigen zum Eintritt. Vorverkauf vom 5. März
ab in der Küſterei Peſtalozziſtraße 4 und im Laden des Herrn
Rothe, Reilſtraße 14, Grundmann, Wettinerplatz, Hering, See
benerſtraße und Schubert, Reilſtraße.

Aus unſerem Zov. Jn der vergangenen Woche brachte die
dreiviertelblütige Wildſau ſechs von dem reinblütigen Wildeber
ſtammende Friſchlinge. Die munteren, drolligen Tierchen zeigen
faſt durchweg die reine Wildfärbung, d. h., auf gelbbraunem
Grunde dunklere, z. T. ineinander übergehende Längsſtreifen;
unregelmäßige dunkle Flecke verraten bei einigen Tierchen die
Beimiſchung fremden Blutes. Das ſchmucke Jugendkleid der
Wildſchweine wird als ein Ueberbleibſel aus Urväter Zeiten ge
deutet. Man nimmt an, daß die Streifung bei den Vorfahren
auch im Alter beſtanden habe, bei den Nachkommen im ausge-
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wachſenen Zuſtande verloren gegangen ſei und nur in der Jugend
noch als ſchwer tilgbares Erbſtück erhalten bliebe. Aehnliche
Färbungserſcheinungen kennen wir auch bei anderen Tieren,
z. B. bei den Löwen, wo die Jungen deutlich gefleckt ſind,
während die alten Tiere bekanntlich völlig einfarbig ſind. Alsneuer Ankömmling iſt außerdem ein Zebutälbchen zu nennen.

Ferner iſt ein junger Hirſchziegenantilopenbock angekommen, der
ſich hoffentlich zu einem guten Zuchtbock entwickeln wird. Während
der über den Winter geliehene einhörnige Bock tief dunkelbraun
war, iſt das junge Böckchen noch hellgelbbraun, wie die Mutter-
tiere. Morgen Sonntag konzertiert nachmittags das Orcheſter
unſerer 75er; vormittags bis 12 Uhr gelten die ermäßigten Ein-
trittspreiſe von 30 und 20 Pfg. Die Generalverſammlung der
Aktiengeſellſchaft Zoologiſcher Garten findet am 16. März, abends
6 Uhr, im Reſtaurant des Zoologiſchen Gartens ſtatt.

Jm Walhallatheater hat am 1. März das hier von früher
her in beſtem Andenken ſtehende Max Walden-Enſemble
(Leilung: Direktor Egon Jantſch und Max Walden) ſeinen Ein-
zug gehalten. Es bringt die bekannte Poſſe „Polniſche
Wirtſchaft“ von Kurt Kraatz und Georg Okonkowski in neuer
Bearbeitung zur Aufführung. Dem melodienxeichen, aus-
gelaſſenen Stück wurde von dem übervollen Hauſe die denkbar
beſte Aufnahme bereitet. Die ſich ins Ohr ſchmeichelnden Weiſen
werden ja ſchon längſt im Volke geſungen. Um die Aufführung
machten ſich beſonders verdient die Herren Hans Senius, Julius
Rogg, Direktor Max Walden, Willi Dewal und Otto Schwarze
ſowie die Damen Anna Hungar, Marie Vartling und Albertine
Müller-Lopinski. Die Ausſtattung des Stückes war vorzüglich.

Morgen Sonntag nachmittag und abend finden zwei Vor-
ſtellungen ſtatt. Auch in der Nachmittag- Vorſtellung wird der
große Schlager „Polniſche Wirtſchaft“ unverkürzt aufgeführt.
Der Vorverkauf findet zu den bekannten Zeiten nur im Walhalla
theater ſtatt.

Apollotheater. Gaſtſpiel: Jobs luſtige Bühne.
Unter den deutſchen Mundarten gibt es kaum eine zweite, die
ſich im Dienſte der Komik ergötzlicher ausnimmt, als das „Köllſch
Platt“. Jn dem dreiaktigen Schwank „Meine Deine“, der
geſtern abend zum erſten Mal im Apollotheater aufgeführt
wurde, tritt dieſe vergnügliche Tatſache in vollem Umfange her-
vor. Der Schwank führt uns einen mit unerhörter Dreiſtigkeit
betriebenen Doppelſchwindel vor, der mit einer Harmloſigkeit
aufgeführt wird, zu der einzig und allein ein „echt köllſch“ Ge
müt imſtande iſt. Zwei Freunde ſind gleich tief in die Patſche
geraten. Der eine hielt es für angebracht, ſeinen Schwieger
papa an das Vorhandenſein „ſeines“ Landgutes glauben zu
machen, obgleich dasſelbe lediglich in ſeiner Phantaſie beſteht.
Der andere ſah nicht ein, warum er ſeiner ollen Erbtante Sibillag
die Freude nicht machen ſollte, ihr Verlangen innerhalb einer ge
wiſſen Friſt verheiratet zu ſein, zu erfüllen allerdings auch
nur im Geiſte. Da nun ſowohl der Schwiegerpapa wie auch die
Erbtante es ſich einfallen laſſen, unvermutet auf der Bildfläche zu
erſcheinen, herrſcht eitel Not und Sorge. Aber die pumpgeniale
Veranlagung der Kölner läßt ſie nicht im Stich, und ſo pumpt
der eine dem andern ſein Landgut, während dieſer dem erſteren
„mal“ mit ſeiner Frau auf einige Tage „aushilft“. Die ur
komiſchſten Vorgänge, voll von drolligſten Verwechslungen und den
verblüffendſten „faulen Ausreden“ ſind die Folge. Das Spiel
ſämtlicher Mitwirkenden paßt ſich dem Geiſte des ergötzlichen
Schwankes an und läßt das Lachbedürfnis der Zuſchauer auf ſeine
volle Rechnung kommen.

Morgen, Sonntag, finden zwei große Vorſtellungen ſtatt.
Lachmittags 4 Uhr gelangen als Familien- und Fremden-Vor-
ſtellung bei kleinen Preiſen die urdrolligen Einakter „Der rote
Hahn“ und „Sein Geheimnis“ zur Aufführung. Abends 8 Uhr
gelangt die tolle Novität „Meine! Deine!“ zum dritten Male
zur Aufführung.

Das Platzkonzert am Sonntag findet auf dem Friedrichs-
platz ſtatt und wird vom Trompeterkorps der 75er ausgeführt.
Vortragsfolge: Kavallerie-Parademarſch von Steuer;
Ouvertüre zu „Girofle-Girofla“ von Lecocq; Walzer „Berliner
Frauen“ von Einödshofer; „Frühlingsſtändchen“ von Lacombe;
„Ein Albumblatt“ von Richard Wagner; Marſch der ehemaligen
Hannoverſchen Garde du Corps.

Jm Wintergarten findet morgen, Sonntag, in ſämtlichen
Räumen der zweite Elite- Maskenball ſtatt, worauf an dieſer
Stelle nochmals aufmerkſam zu machen ſei. Siehe Anzeige.

„Ein Leben in Schönheit“. Der Feſtſaal im Hotel
„Goldener Ring“ war am Freitag abend den Herren der
Schöpfung nicht zugänglich. Die Damen waren in ſo großer
Anzahl der Einladung der Frau Barkamp gefolgt, daß viele
nicht zugelaſſen werden konnten. Wie Schönheit auf natürlichem
Wege zu erreichen iſt, darüber belehrte der geſtrige Vortrag. Um
ſchön zu ſein, muß man vor allem geſund ſein. Dazu trägt eine
Lebensweiſe bei, deren Grundbedingungen Reinlichkeit, Mäßig-
keit, Bewegung ſind. Dem ganzen Körper ſoll man ſeine Auf-
merkſamkeit zuwenden, denn ſelbſt ausgeſprochene Schönheits-
fehler laſſen ſich durch Ausdauer ausgleichen. Wie das zu ge-
ſchehen hat, erläuterte die Rednerin am lebenden Modell. Jhre
Hilfsmittel ſind äußerſt einfach, und weder Schminken noch
Puder duldet ſie auf ihrem Putztiſch. Zimmerturnen, Bäder,
Maſſage in richtiger Anwendung ſind die Mittel, wodurch wir
uns Geſundheit und Schönheit zu erhalten vermögen. Da all-
ſeitig der Wunſch nach einem zweiten Vortrag laut wurde und
viele Damen der Ueberfüllung wegen abgewieſen werden mußten,
hat ſich die Rednerin entſchloſſen, am 6. März einen zweiten Vor-
trag an derſelben Stelle zu halten.
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von A. an.
Paſſage-Theater. Man ſchreibt uns: Wie bisher, ſo üben

auch weiter die Porführungen obigen Theaters eine ganz be-
ſondere Anziehung aus. Das neue Programm bringt wieder
eine Glanzrolle der beliebten däniſchen Tragödin Fr. Aſta
Nielſen in „Die arme Jenny“. Der Verfaſſer Urban Gad weiß,
ohne auch nur einmal abſtoßend und niederdrückend zu wirken,
packend zu ſchildern und die Spannung von Bild zu Bild zu er-
höhen. Es folgen weiter dramatiſche und humoriſtiſche Vor
führungen. Beſonderer Genuß wird dem Publikum durch die
Bilder „Aus Thüringens ſchönen Auen“ geboten. Aktuelles
bringt zum Schluß noch das „Pathe“-Journal.

Aufſtieg des Ballon „Nordhauſen“ des Sächſiſch-
Thüringiſchen Vereins für Luftſchiffahrt, Sektion Halle a. S.
Morgen, Sonnktag, vormittag 916 Uhr, wird der Ballon „Nord-
hauſen“ abermals von Halle a. H., Hafenſtraße, aufſteigen. Die
lebhafte Beteiligung beim letzten Aufſtieg hat bewieſen, daß die
hieſige Einwohnerſchaft eine rege Anteilnahme an der Luft
ſchiffahrt hat, und ſo ladet der Verein, ſoweit es die örtlichen
Verhältniſſe des Aufſtiegplatzes geſtatten, auch zur Beſichtigung
des morgigen Aufſtieges alle Freunde der Luftſchiffahrt ein.

Verhaftung von Einbrechern. Der Arbeiter Albin Bier
und der Klempner Max Hörning aus Halle wurden in Leipzig
auf Erſuchen der hieſigen Kriminalpolizei verhaftet und in
zwiſchen nach Halle übergeführt. Den beiden konnten bisher
eine ganze Reihe ſchwerer Einbruchsdiebſtähle nachgewieſen wer-
den, wobei die Einbrecher in der Hauptſache Schuhwaren- und
Fahrradgeſchäfte heimgeſucht hatten, während ſie auch dann und
wann Zigarrenhandlungen und Delikateſſengeſchäften Beſuche ab-
ſtatteten. Der größte Teil der Beute wurde nach Leipzig ge
ſchafft und dort unter der Hand verkauft. Perſonen, welche
ſolche Sachen gekauft haben, iſt anzuraten, der hieſigen Kriminal-
polizei Mitteilung zugehen zu laſſen, damit ſie ſpäter nicht wegen
Hehlerei in Frage kommen können.

Halleſche Tageschronik. Die Feuerwehr wurde am 1. März
nach der Schillerſtraße 18 gerufen, um ein Pferd, das in eine
Düngergrube geſtürzt war, herauszuheben. Ein an der Cröll-
witzer Straße befindliches Geländer wurde mutwillig abge-
örochen. Ein Schaufenſter wurde in der Nacht zum Sonn-
abend in der Franckeſtraße zertrümmert. In der Nacht zum
Sonnabend zertrümmerte ein Mann wieder einmal die große
Spiegelſcheibe im Schaukaſten der Hof-Schirmfabrik F. B.
Heinzel, Leipzigerſtraße. Er ſtahl drei Schirme und enfloh nach
der Kl. Märkerſtraße. Der Beſitzer nahm ſofort die Verfolgung
des Einbrechers auf, der die Schirme in die dunkle Vorwegecke
Kl. Märkerſtraße 3 geſtellt und das Weite geſucht hatte. Die
Wach und Schließgeſellſchaft veranlaßte die Feſtnahme eines
Mannes, welcher dagegen Einſpruch erhob, daß Herr Heinzel
ſeine Schirme an ſich nahm. Jener habe die Schirme als Fund-
ſache betrachtet. Ein 17jähriger Arbeiter geriet auf einem
Kohlenwerk bei Bitterfeld mit der rechten Hand in das Getriebe
einer Maſchine, wodurch ihm vier Finger abgequetſcht und der
Daumen zermalmt wurde, ſo daß der Verunglückte im Berg-
mannstroſt Aufnahme finden mußte. Am Sonnabend früh
verlor auf dem Canenger Wege ein Geſchirr aus Zwintſchöna
ein Vorderrad, wodurch der Führer aus der Schoßkelle ſtürzte
und ſich Verletzungen am Kopf und am Arme zuzog. Am Frei-
tag verbrannte ſich eine Frau Hoffmann in der Ritterſtraße an
ſiedendem Waſſer, das beim Herausnehmen aus dem Ofen um-
herſpritzte, Geſicht und Hände. Dem Arbeiter Klaus flog am
Sonnabend früh beim Aufladen von Roheiſen auf dem Güter-
bahnhof ein Stück gegen das linke Bein, was einen Knöchelbruch
zur Folge hatte.

Aus den Vereinen.
Vater ländiſcher Frauen-Zweigverein. Der

Verein hielt am 29. Februar im Hotel „Stadt Hamburg“ ſeine
Hauptverſammlung ab. Die Vorſitzende, Frau Geheimrat Dehne,
gedachte mit Worten des Dankes des Herrn Geh. Kommerzien-
rats Steckner, des Schatzmeiſters des Vereins, ſowie des
Herrn Geheimrats Mekus, die allezeit ihre Kraft in den
Dienſt des Vereins geſtellt haben und dankte für ihre Arbeit auch
den Herren Domprediger Liz. Baumann und Dr. Gräving-
hoff, die den Jahresbericht erſtatteten. Hiernach zählte der
Verein 803 Mitglieder. 26 Veteranen erhielten Weihnachts-
ſpenden in Geld oder anderen Unterſtützungen. Vom 15. Oktober
bis 15. November war ein Samariterkurſus eingerichtet.
46 Damen haben ſich verpflichtet, für den Kriegsfall ſich bereitzu-
halten. Aus der Almoſenbüchſe dieſes Kurſus wurden 75,10 Mk.
entnommen. Am 5. September wurde der Frau Vorſitzenden die
Freude zuteil, von Jhrer Majeſtät der Kaiſerin empfangen zu
werden, welche ſich noch gern ihres Beſuches der Kinderheilſtätte
im September 1903 entſinnt. Am 15. September fand wieder
ein Konzert zugunſten des Fonds zur Förderung der Schweſtern
vom Roten Kreuz in der Marktkirche ſtatt, das leider nur eine
Einnahme von 334 Mk. erbrachte. Herr Dr. Grävinghoff er
tattete den Bericht über die Kinderheil- und Pflegeſtätte, deren

Erfolge glänzend waren. 271 Kinder wurden verpflegt, die meiſt
an ſtarker Blutarmut litten. Die meiſten konnten als geheilt
entlaſſen werden. Anſteckende Krankheiten werden in der Kinder-
heilſtätte ſofort verhindert, dank vortrefflicher Abſonderungs-
einrichtungen. Das wirtſchaftliche Endergebnis iſt zufrieden-
ſtellend. 200 Mk. wurden für innere Einrichtungen überwieſen,
2500 Mk. erbrachte der Blumentag am 3. Mai. Von der Stadt
ſind 3000 Mk. für Freibetten in Ausſicht geſtellt, von Frau
v. Trebra wurden 1000 Mk., von Frau Pabſt ebenfalls
1000 Mk. für den Freibettenverein geſtiftet. Der verſtorbene
Leiter der Landesſchule Pforta, Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Muff,
hat dem Frauenverein einen Betrag vermacht, deſſen Höhe noch
nicht feſtſteht; es kann ſich um 40--50 000 Mk. handeln. Herr
Geh. Kommerzienrat Steckner ſtiftete 5000 Mk. Von Herrn
Baumeiſter Kuhnt wurde das Vorderland an der Kinderheilſtätte
für 17000 Mk. erworben, wodurch der Kinderheilſtätte ein ſchöner
großer Spielplatz gewonnen wurde. Eine Beſichtigung der Heil-
ſtätte durch einen Sachverſtändigen von ſeiten der Regierung er-
brachte Anerkennung und Wohlwollen. Die Schuldenlaſt des
Vereins hat ſich durch den Neuerwerb des Grundſtücks an der
Kinderheilſtätte vergrößert.

d i Bund. Der vom Zweigverein Halle a. S.
Altſtadt am onnerstag im „Neumarkt-Schützenhaus“ ver
anſtaltete Bundes Abend war gut beſucht. Chorgeſang des
Stadtſingechors unter Leitung des Herrn Direktors
K. Klanert, Sologeſänge der Frau Generaloberarzt Johanna
Kunow, die Lieder von Schubert, Brahms, Cornelius und
R. Franz zum Vortrag brachte, deren Begleitung am Blüthner-
Konzert-Flügel (von B. Döll) Fräulein Jngeborg Sinn, Kon
ſervatoriums-Lehrerin, ausführte, verſchönten den Abend und
fanden wohlverdienten Beifall. Jn herzlichen Worten begrüßte
Herr Oberpfarrer Schmidt die Anweſenden. Der Vortrag des
Herrn Senior Wehrenpfennig-Gablonz in Böhmen brachte
ein intereſſantes lebhaftes Bild aus den „Kämpfen der evange-
liſchen Bewegung in Oeſterreich“. Es ließ ſich daraus entuehmen,
daß die proteſtantiſche Bewegung in Oeſterreich vorwärts geht,
aber doch, ſo opferwillig auch die evangeliſchen Brüder in Oeſter
reich ſind, noch der Mithilfe der deutſchen Evangeliſchen bedarf.
Um dieſe Hilfe erſuchte auch Herr Prof. Geneſt in warmen
Worten. Mit einer kurzen Anſprache des Herrn Oberpfarrer
Schmidt und dem von den Anweſenden ſtehend geſungenen „Das
Wort ſie ſollen laſſen ſtahn“ ſchloß der anregend verlaufene Bun-
des Abend.

Der Verein zur Förderung darſtellender
Kunſt veranſtaltete am 28. Februar in den „Thaliafeſtſälen“
eine Wohltätigkeitsvorſtellung zum Beſten armer
Konfirmanden. Das zur Aufführung gelangende Stück „Die
Kameliendame“ von A. Dumas befriedigte die ſehr zahlreich er
ſchienenen Zuſchauer durch flottes, anſprechendes Spiel. Leb-
hafter Beifall, ſogar auf offener Szene, lohnte die Mühe der
Mitwirkenden,

Der Ruderklub „Sturmvogel“ hielt geſtern in
Hackemeſſers Reſtaurant, Gr. Steinſtraße, ſeine Hauptverſamm
lung ab. Der „Sturmvogel“ hat ein recht gutes Geſchäfts und
Sportjahr im Rücken. Dem Verein gelang es, auf größeren
Regatten erſte Preiſe zu erzielen. Bei der Vorſtandswahl wurde
der erſte Vorſitzende Herr Franke wiedergewählt.

Fußballſport. Halle 96 gegen Wacker. Da ſich
der Sportplatz am Zoo in ausgezeichneter Verfaſſung befindet,
ſind bei der hervorragenden Spielweiſe beider Mannſchaften alle
Vorbedingungen für einen ſpannenden Wettkampf am Sonntag
4 Uhr, gegeben. Vorher Boruſſia IV gegen 96 V.

Vereins-Anzeiger.
Kreisverband der Halleſchen Jünglings-Vereine. Mittwoch, 83

Uhr, Volksſchule Neue Promenade, Vortrag des Generalſekre-
tärs des Weltbundes, Phildius aus Genf: „Fünfzig Jahre
Miſſionsarbeit unter der jungen Männerwelt aller Erdteile“.

Zweiter Kommunaler Bezirksverein. Mittwoch. 8 Uhr im „Win-
tergarten“ Alpenfeſt.

Dritter Kommunaler Bezirksverein (SüdWeſt). Verſammlung
am 7. März im „Goldenen Pflug“.

Kriegerbegräbnisverein. Am Montag Monatsverſammlung im
TheaterPaſſage-Reſtaurant, Große Brauhausſtraße 30.

Verein ehem. 72er. Monatsverſammlung am Diensktag, 84 Uhr,
in „Schönes Reſtaurant“, Große Wallſtraße 9.

Verein ehem. Ulanen zu Halle a. S. und Umg. Monatsverſamm-
lung Montag, 838 Uhr, in „Bauers Brauerei-Ausſchank“.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Monatsverſammlung der
Südgruppe Montag, 8 Uhr, Mauerſtraße 7; der Nordgruppe
Mittwoch, 8 Uhr, Albrechtſtraße 27. Vortrag über „Jugend-
gerichte und Jugendgerichtshilfe'. Donnerstag, 834 Uhr,
öffentliche Verſammlung des Käuferbundes im Auditorium
maximum; Vortrag von Fräulein Behm-Berlin: „Heimarbeit“.

Börſen- und Handelsteil.
SEisleber Diskontogeſellſchaft in Eisleben. Jm Geſchäfts

bericht für das Jahr 1911 wird u. a. ausgeführt: Die Ergebniſſe
des Jahres 1911 glauben wir wieder als zufrieden-
ſtellende anſehen zu dürfen. Der Reingewinn iſt zwar trotz
eines um faſt ſieben Millionen Mark geſteigerten Umſatzes hinter
demjenigen von 1910 zurückgeblieben, er läßt aber gleichwohl die
Ausſchüttung einer Dividende von 13 Progtent, wie in
den drei Vorjahren, zu. Die bis in das dritte Quartal hinein
reichende Flüſſigkeit unſerer Mittel hat im letzten Jahresviertel
wieder nachgelaſſen, und zwar unter dem Einfluß der Miß
ernte, welche die Trockenheit des letzten Sommers verſchuldet
und die Landwirtſchaft unſerer Gegend ſchwer ge
troffen hat. Während wir bei normalen Ernteergebniſſen
gegen Jahresende in der Regel große Eingänge zu verzeichnen
hatten machte ſich diesmal infolge des Mißwachſes um die ange
gebene“ Zeit eine lebhafte Beanſpruchung unſerer
Mittel bemerkbar. Es kam dies beſonders in der Abrufung
von Guthaben auf dem Scheck-Konto und den' laufenden Rech-
nungen zum Ausdruck. Leider iſt auch im abgelaufenen Jahre
der hieſige Platz von einigen Jnſolvenzen nicht verſchont ge
blieben. Für die diesjährige Gewinnverteilung ſteht die Summe
von 177 461,87 C (gegen 181 801,05 im Vorjahre) zur Ver-
fügung.

Thüringiſche Landesbank, A.G. in Weimar. Der Ge-
ſamtumſatz im Jahre 1911 beziffert ſich auf 348 424 560 (im
Vorj. 304317868 und das Roherträgnis einſchließlich
35 517 (i. V. 28 685 Vortrag auf 868 290 (785 603
Es verbleiben 417 380 (401 767 Reingewinn, woraus wieder
ne Dividende verteilt und 38 930 vorgetragen werden
ſollen.

Kyffhäuſerhütte vorm. Paul Reuß in Artern. Von der
Verwaltung wird u. g. folgendes mitgeteilt: Das Gewinnergeb-
nis für das abgelaufene Geſchäftsjahr dürfte wiederum be
friedigend ſein, ſo daß mindeſtens dieſelbe Dividende wie im
Vorjahre (12 Proßzent) ausgeſchüttet werden könne. Der Umſatz
im Januar d. J. ſei in den landwirtſchaftlichen Kreiſen höher
als der im gleichen Monat des Jahres 1911 geweſen.

d Wollmarkt.Aus Berlin, 29. Februar, ſchreibt die „BörſenZeitung“:
Das Geſchäft in deutſchen Wollen hat keine beſondere Verände-
rung erfahren, die Umſätze hielten ſich auf dem Niveau der letzten
Woche und fanden bei den Einkäufen ſeitens der Fabrikanten-

kundſchaft wie bisher die guten Wollen zu feſten Preiſen ſchlank
Aufnahme. Für naſſe eingeſtaubte Wollen zeigt ſich weiter ſchwache
Kaufluſt, auch führen die Un zen in dieſen Wollen der
Bewertung wegen nur ſchwer Abſchlüſſen, die Tendenz iſtaber trotz der ruhigen eſchafts e feſt. Das Intereſſe der

Käufer iſt jetzt beſonders auf die Berliner erſte diesjährige
Verſteigerung des Vereins der Merinozüchter ge-
richtet, welche am 6. Mär z, nachmittags 234 Uhr, im großen
Saal des Berliner Lehrer-Vereinshauſes, Alexanderſtraße 41,
ſtattfindet und von der Großfirma Hergersberg u. Co. geleitet
wird. Zu dieſer Auktion gelangen ca. 10 000 Zentner im Schweiß
geſchorene Dominialwollen zur Verſteigerung. Die Beſichti-
gung der Wollen findet am 5. und 6. März im Lagerhaus:
Magerviehhof, Bahnſtation Friedrichsfelde-Oſt, Strecke Kaulsdorf,
nicht Station Lichtenberg--Friedrichsfelde, ſtatt. Abfahrt ab
Stadtbahnſtation Friedrichſtraße oder Alexanderplatz. Ueber
überſeeiſche Wollen iſt nichts von Bedeutung zu melden. An den
ſonſtigen inländiſchen Wollſtapelplätzen bewegte ſich das Geſchäft
im allgemeinen in den Grenzen der Vorwoche. Das Kontrakt-
geſchäft verläuft bis jetzt ſehr ſtill. Die Berichte über die Ge-
ſchäftslage an den Auslandsplätzen zeigen einen ruhigeren Cha-
rakter als in der letzten Zeit. Ungewaſchene Gerberwollen wurden
gefragt, die Unterhandlungen führten jedoch nur zu kleineren Ab-
ſchlüſſen. Etwas beſſere Umſätze erzielten gewaſchene Wollen
Für grobe ausländiſche Gerberlammwollen machte ſich etwas
mehr Jntereſſe bemerkbar.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 2. März. Preis pro 100 Kilo 14,60 C waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 2. März. Sofort: Hamburg 10,50
Magdeburg 10,65 März 1912: Hamburg 1d,50
Magdeburg 10,65 Februar-März 1913: Ham
burg 10,10 Magdeburg 10,25 Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 2. März. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzuckers88 ohne Sack 16,05-16,17. Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack

Frygatl e e 37ry t a ucker I. m t n neGem. Raffinade mit Sack Tendenz: geſch.
Gem, Melis mit Sack

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
März 5 956., 16,62 V. Aug. 15,9754G 16,00 B.
April 15,70G. 15,80B Oktbr.Dez. 11,60G, 11,65B.Mai 15.874 G, 25,90V. Jan. März11,6246G, 11,70B.

Wochenumſatz: 62 000 Ztr. Tendenz ruhig.
Hamburg, 2. März. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Prodnkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 15.606G. Auguſt 16,02 G.
April 15 756G. Okt.-Dez. 11,62 G.
Mai 15,92 G. Jan. März G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 2. März. (Eigener Drahtbericht.)

9 Gorn i seper h 4 m average Santos.
ärz 65 eptember 66Mai 66 Segendee 66 Tendenz ruhig.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 2. März. Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: Regen. Weizen: inländ. 202--206
Preuß. (Sand) A, argent. 236-246 ruſſ. 237--246
Manitoba 236--248 ruhig. Roggen: hieſiger 182-187
preußiſcher 182 187 Poſener 193 195 ruſſ. 6;
ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. 217-227 Saalgerſte 222 bis
234 Mahl- u. Futterware 178--196. Hafer: inländ. 210 bis
215 ausländ. 208--212 6 ruhig. Mai 8: amerikan. 182 bis
185 runder 187--192 Cinquantin 187--197 Raps:

A. Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00 A.
Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 61,00 nom., ſtill.

Mehlpreiſe in Leipzig am 2. März. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
28,00 28,50 Roggen mehl 01 26,00 26,50 per 100 kg
netto exkl. Sack.

Tendenz matt.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 2. März. (Eigener Drahtbericht.)

Strammes Amerika, die kleineren Weltverſchiffungen und
Käufe der Kommiſſionshäuſer hatten für Brotgetreide nach den
Rückgängen der letzten Tage eine ſtärkere Befeſtigung zur Folge.
Hafer war im Anſchluß hieran etwas höher. Mais war ſtill.
Rüböl ſtieg auf erhöhte Saatofferten ziemlich im Preiſe. Wetter:
Regen.

Mittagsbörſe.
RKoggen: Hafer:

Tendenz: feſt. Tendenz: ſlill.
Mai 191,75
Juli 191,25

Weizen:
Tendenz: feſt.

Mai 214,50 Mat 191,25
Juli 215,60 Juli 190,26
September 201,25 September 174,50 A.

Mais: Rübbl:Tendenz: ſtill. Tendenz: geſch,
Mai 165,50 MaiJuli 155,25 Juli Ab.Schlußbörſe.

Weizen: Hafer:Roggen:
Tendenz: feſterTendenz: feſt. Tendenz feſt.

Mai 214,25 Mai 192,00 Mai 192,50Juli 216,00 191,60 Juli 192,00September 201,75 eptember 174,75 .4.

Mais: Rüböl:Tendenz geſch. Tendenz: feſter.

ai Mai 61,40Juli A. Okt. 60,80

Teppiche
an Gardinen

7 bäufer I Wobos ete. u. Stores.

Arnold Troitzsch
Fernsprecher 485. M alle Saale. Gr. Ulrichstrasse 1,

Spezialgeschäft für Innen-Dekoration.
Part., I., II., III. Et.
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Tages Marktberichte.
x, Weltmarkt, Berlin, 1. Mörz. Tägliche Börſennotierungen auf

Weltmarkt in Mk. für 1000
jtgetellt von der Preisberichtſtelle des Deutſcheni wirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 765 gr. Mai
35 „Jnuli 214,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 161,25, Mai 163,00,

3 ſcago Northern J Spring, Mai 157,40, Juli 148,35. Liverpool
Winter Nr. 2 Mai 168.30. Paris Lieferungsware März 221,00,Zapeſt Lieſerungsware April 198,70, Odeſſa Ulka 925 3 4

S nſcl. Sordoſpeſen los Buenos dines Duraſchu
Oualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 190,75,
i 90,00. Odeſſa 020/,, einichl. Bordoſpeſen loko Hafer:

Jin 460 gr. Mai 151,76. Juli 191,00. WMais: Veriin
gieferungsware. Mai Newyork mixed Mai Buenoß
ſires Durchſchnitts Qualität bordfrei

Cetzte Draht und Fern rechees Nachrichten. re
DeutſchUeberſeeiſche Elektrizitätsgeſellſchaft.

Berlin, 2. März. Jn der heutigen außerordentlichen
Generalverſammlung der Deutſch Ueberſeeiſchen Elektri
zitätsgeſellſchaft wurde die beantragte Kapitalserhöhung
pon 20 Millionen auf 120 Millionen einſtimmig genehmigt.
Die Verwaltung ſtellte in Ausſicht, daß wegen der Er
höhung des Kapitals eine Schmälerung der Dividende nicht
in Ausſicht ſtände.

Eiſenbahnunglück.
Straßburg, 2. März. Auf der Strecke Lauterbach

Selz wurden durch Exploſion eines Dampf-
zylinders der Lokomotivführer und der Heizer eines
Perſonenzuges ſo ſchwer verletzt, daß ſie in das Straß-
purger Bürgerhoſpital gebracht werden mußten. Der Zu-
ſiand der Verunglückten iſt hoffnungslos. (P. C.)

Der Rieſenſtreik in England.
London, 2. März. Wie aus Staffordſhire gemeldet

wird, mußten in den dortigen Fabriken der Ofen
induſtrie 50 000 Arbeiter aufhören, da die Verwaltungen
den Betrieb vorläufig einſtellten. Auch in den Eiſen
gießetei,en in Bidduph ſind zahlreiche Entlaſſungen er-
folgt. Es kam dort zwiſchen Arbeitern und der Polizei zu
einem heftigen Zuſammenſtoß, wobei mehrere
Perſonen verletzt wurden. Zahlreiche Verhaftungen wurden
vorgenommen. P. C.)

London, 2. März. Aus allen Teilen des Landes treffen
heunruhigendr Nachrichten ein. Die Greath Northern Railway
gibt bekannt, daß ſie vom Montag ab den Dienſt nur noch zur

lialsſcliebl Fracht, Zoll und Speſen.

Hälfte aufrechterhalten kann. Die Londoner Eiſenbahngeſellſchaft
veröffentlichte eine Erklärung, daß Billette nur noch auf Riſiko
der Käufer abgegeben werden. Die anderen Eiſenbahngeſell
e en morgen zu ähnlichen Maßnahmen ſchrei-
en. (B. C.

London, 2. März. Zwei Batarllone Jn-
fanterie in Chatham haben Befehl erhalten, ſich für
einen ſofortigen Abmarſch in das Ausſtandsgebiet bereit-
zuhalten. (P. C.)

In Aeroplan nach dem Südpol.
Paris, 2. März. Wie aus Pau gemeldet wird, erklärte

der Flieger Vedrines geſtern einem Journaliſten gegen-
über, daß er die Abſicht habe, Ende dieſes Jahres gemein-
ſam mit dem bekannten Forſchungsreiſenden Jean
Charcot eine Expedition nach dem Südpol im
Aeroplan zu unternehmen. Charcot hat bereits ſchon ein
mal den Verſuch gemacht, den Südpol zu erreichen, doch ge-
lang es ihm damals nur, bis auf 125 Meilen vom Pol ent-
fernt vorzudringen. Vedrines erklärte, daß ſein Apparat
zwei Paſſagiere, Oel und Lebensmittel für ein ganzes Jahr
an Bord nehme, und daß er daher begründete Hoffnung
habe, ſein Ziel zu erreichen. (P. C.)

Zur Ausweiſung griechiſcher Journaliſten
aus Konſtantinopel.

Athen, 2. März. Die Nachricht von der Ausweiſfung
von vier Vertretern der wichtigſten griechiſchen Zeitungen
aus Konſtantinopel hat die öffentliche Meinung hier ſehr
erregt.

Ruhe in Rethymo.
Athen, 2. März. Jn Rethymo herrſcht jetzt völlige

Ordnung. Die muſelmaniſchen Geſchäfte ſind jetzt wieder
geöffnet. Der engliſche Panzer „Minerva“ hat den Hafen
von Rethymo verlaſſen.

Blutiger Zuſammenſtoß bei einer Steuereintreibung.
Bjaloſtok, 2. März. Gelegentlich einer Steuerein-

treibung in einem Orte des Kreiſes Wolkowski kam es
zwiſchen Bauern und der Polizei zu einem blutigen Zu-
ſammenſtoß. Vier Bauern wurden getötet und viele ſchwer
verletzt. Die übrigen Bauern flohen.

Selbſtmord eines Bankiers.
Berlin, 2. März. Der Bankier Richard Beſthge er-

ſchoß ſich heute vormittag in ſeiner Wohnung in der Grune-
wald Straße in Spandau. Beſthge, der ſich in umfangreiche
Terrainſpekulationen einließ, erlitt große Ver-
luſte und vergriff ſich ſchließlich an den Depots. Nach den

bisherigen Feſtſtellungen ſollen die Unterſchlagungen
etwa 1 Million betragen. Beſthge iſt auch Jnhaber
einer Wechſelſtube auf dem Bahnhof in Ruhleben.

Nach Unterſchlagung flüchtig geworden.
Paris, 2. März. Nach Unterſchlagung von 750 000 Fr.

iſt der Pariſer Bankier Perrayon flüchtig geworden.
Viele kleine Leute haben ihre Erſparniſſe verloren.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 2. März, früh 7 Uhr.

Tem r 72Ort Zuite ee Wind Wetter Jmperatur e
druck ratur höchſter niedrig S

Stand Stan 2
Halle!) 757,1 10 53 bedeckt 13 7 1
Torgau?) 757,5 10 8W 1 13 7 1
Nordhauſen?) 56 6 9 W 3 v 12 5 3
Magdeburg?“) 756,3 9 88W 2 14 a 2
Gardelegen“) 755,7 8 80 1 12 7 0
Brockens) 8 W 6 r 4 1 43

1.-6) ſchwacher Regen,
Von der umfangreichen Barometerdepreſſion über Nordweſt-

europa iſt wieder ein Teilminimum nach dem nördlichen Deutſch-
land gelangt und veranlaßt dort verbreitete Niederſchläge. Auch
im Dienſtbezirk haben nachts von neuem Regenfälle eingeſetzt, die
auch tagsüber noch fortdauern. Das Wetter iſt andauernd mild.
Da von Weſten her ein neues Teiltief herannaht, ſo haben wir
nach vorübergehendem Aufklaren wieder trübes, mildes und un-
ruhiges Wetter mit Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 3. März Nach vorübergehendem Aufklaren unruhig, trübe,
mild, zeitweiſe Regen,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes:

Vorausſichtliches Wetter am 3. Mäez: Sehr milde, wechſelnd
bewölkt, im Nordweſten etwas Regen, ſonſt vorwiegend krocken.

Vorausſichtliches Wetter am 4. März: Vorherrſchend. wolkig
bis trübe, nur zeitweiſe heiter, ſehr mild, zeitweiſe etwas Regen.

Waſſerſtände am 2. März.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 2,01, Trotha Untp. 2,26,
Grochlitz 1,65, Bernburg Untvp. 1,59, Kalbe Obp, 1,78, Kalbe
Untp. 2,60. Elbe: Leitmeritz 1,43, Autzig 1,88, Dresden

0,38, Torgau 2.60, Wittenberg 3,54, Roßlau 3,20,
arby 3,26. Magdeburg 2,68, Tangermünde 3,44, Witten

berge 2,78, Hohnſtorf 1,97 Mulde: Düben 1, 10.

hanh für Handel u Industrio n alle alle Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver.
Reserven 32 Miſlionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren,

2 Kursnotſerungen der Berliner Börse vom 2. März, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.

Wecehsel-Kurse. 4 e 68. o0m 0 ren anif. rePriratälskont e eeege es u 5 u mar 1903 n 101,25
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4 e. 99.90 Eresl. Dizkemed. 108,75le. 1698 F. 95.,70 Commerr- u. bisk, M IIIIIIII 116,00
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sbank e e III 138,00 Hirsch Meta 2982222299 e e 132.00

Rum B. t. ausw. Handel 159,70 Pöchster Farbwerke. e 538.00Sächzizche Bank e BI 155,25 Hoesch Stahlw e III 0 319.25
A. Schaafthags. Bankverein 131,75 Hoheglohe- Werke r 189.60
Schlerſscher Bankverein 154,25 Use Bergbau e 436,75
Wiener Bankverein Rahla Porzellan 327,00Koliw. Ascherzlehen 167, 25Brauerei Aktien Peiun m. 5Könm. Braun 144,00 rcner ar. e(11025 König Wilhelm abg, 250.,50

wornneeeee 238,25 r 23chödeberger Ichiobdt. 226.75 örblsdorker Zucker e 442.00Scholtheis e 222 258.00 Hronprinz Lhligs e e 328,60
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Adler Portf. Cement e 138,25 Hagdeburger Allgem. 608. 108. 50
Algem. Berliner Omnibus 162.00 Märk.-Westf.-Bergw. 132, 00
Allgem. Elekiriz.-Gesellschaft 258.20 Maschinenfabrik Buckaun 142,00
Ammendorfer Papierfabnt 412,00 Eilewicer Elsen 102,25Anglo-Kontmental Guano 115.90 J heue bod.-Ges. [132, 50
Anheſt. Roben 159,00 ſederl. Kohlen 200,50do. Vorrugsaktien 115,650 ienburger NMaschinen 74.00
Baer a Sieis 421.00 fordd. Wollkämmerei 142. 10Bank tür Fprit- u. Prod.-Handel 380,90 Oberzch!. Fisenbahnbedarf
mann Elekir. 184.,60 do. kfisenindustrig 88,10Berl. And. Masch. 175,50 do. Kokswerke 185,75Berliner Elgktriz.-Werke 191 75 de. Portland-Zement. 175,50
do. Maschinen-Ban 237.00 Orenstein 4 Koppel 207, 50Terohurger Haschinen 73,00 (iaviminen 91,90Berzslios Bergwerk IIIIIIIII 123.00 Phönix Bergw. Lit. A. 252,00

Beten- U. Moenierb. III 165.00 Rhein. Metallw.
r Maschinen 468,00 do. a.lemarckhütte I IIILIIIIII III 135,60 Rhein-Nossau Barguet. 309,75
Kechuwer Gußsstahl 223,50 Rhein. Stahlwert e 165,50Böhler 4 Co. IIIIIIIIIIIIIIIII 216,75 Riebeck Montanw. III 197.75
Braun Kehie 218,00 Rombacher hütten e e 175,90e Kecohie St. Pr. 224 00 Rositrer Braunkohle 125.00

üe. Jute IIIIIIIIIIIIIIIIVI 206,50 üo. Zuckert, LIIIIIIIII 144,60
oder 109.00 Sächt.- Thür. DreunkoieButtke 4 Co. J e 111,25 0. do. F.Caroline Eraonkohe 27,50 Srchs. Wedstuhl-Fad. m e 254.50
Chem. Fabr. Badan I88, 0o0 Selins Salzungen 114 75
Cöiner er IIIIIIIIIIIIXII 464,60 Sangerh. Masch. 2 IIIIIIIII 187 25
Coveordia e 282,90 Savxonje Portl.-Zement. e 143.00

Co. Sp innere 138,560 Schering Chem. Fabrik 2260 00
Censolidation Schaſts 354,50 Schles. Linkh. 590 50Coitdozer Masch. 78,00 Schles. Portl.-Zement e 150.00
Crölwitzer Papiertabrit IIIIIIIIIIII 194.00

Berzauer Gas 195.00Deuttch.-Atlant. Telegr. e e 127,80
da. -luremb, V.-A. eesege es 182,10

fur o razglühlſcht o eeees ges 2e e 5.00
do. Rabelwertg 129,00

Schneider Hugo 2ee9eeseeeeeeeee 168
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Fiement 8 Halske e e
Staßt. Chem. Fabrſt e e 158.50
Stein -Bredewer Portl. 2ement 100.00

do. Waffen g. Mun. 416.00 Stettin Chemons 220.00Donnertmard- Hütte cour. er 300,00 Stett. Vulkan e 212,50
Dyaamit-Iraust 186 25 Sfötr, Nammgarn 16190r Ratton 87.,50 Steollberger Zinkhütten. 137.80

Berg e eeeeeeeegeeeees 462,50 Stralsunder Spielkarten III

Elektra Dresden 123,50 Ierra. e [121.50kuchweller Fergw. IIIIIIIIIIIIIII 168 40 Thaler kisenh. IIIIIIIIIIX—N 275.7
e. kiteo e e 90 e e do. do. J.-A. e e 290 275,00frarzisct. e 225,25 Thöri Salinen IIIILIIIIIIIIIII 73.50R. Etizter 230,00 Titiel Krüger e IIIIIIII 140 25Cenzw. IIIIIIIIIIIIIIIIII 1096,25 Unien, fabr. chem. Pred, 286.80

Felzenkirchen 19700 Unfer den linden, Bauget. 176.25
Cezellzch. k. elektr. Untern. IIIIIIIII 161,25 Varriner Papier e e 229 III 178,00
Clarziger III 145,60 Verwobler Pertl.-Zement. 247 25
z 242,00 Wegelin 4 Hähner 198001 Maschigen 418,50 F e [192.25Rann. 45,00 Westt. Draht-Ind. 159,00Nann. S. Pr. A. c. 281,90 40. Stahl er 61,25II 14450 Vittener Gubstahl IIIIIIIIIIIIIIIII 191.00Harpener e 192,10 WVrede e eeoeeeeeoeeeoeoe 72,00
Harimann o e 154,00 Leitrer Ung. e e 298,50

arzer A. u. B. 3 00

Schulz -Koaundt III 164.70

nur 4 Jeprner 190d e 298299e 45/0 Euss. Anleihe 1902 91:
enarr. re 20691 4 Spanitche Anleihe (Iubere)
Berliner Handelsgesellzchaft 173 Türken, neue unif. 7
Cemmerz- und Diskontebant 115 Tütkite l 172Darm-tsdier Bank 124 Upgaricche KronenDeuisch Bank h 260 dechamer 6aßstahl de W 22134
Diskonto-Rommandit [I189 Degfach-buremb. V. 1802Drezdger Bank 15672 Dortmunder U ien C.
Nationalbank 222228282 e 125 V Hobenlohe- Werke e o 188 e
Schaaffhauzenscher Bankverein 131 leorahütl a 173
Buszs. Bank f ausw. Handel 1557 Oberrchles. Eizenindustrie.

Wiener Bankverein Ehönix Akt. 2597Lüdeck-Büchner T T Fhein. Fiahl e e 164Desterr. Staatsbahna 1572 Bembacher Nütte III 173
do. Födaahn I IILIIIIIIII 182/, Galsenkirchen e e III 196

Anatol. kisenbahn (80 2 e e D. Harpener e 222e e 222222982222 190
Baltimore and Ohio 102 Große Berilner Stratenbahn 192
Canada Patifie 230 Hamburger Pakelfahrt 1397Krientdabnen Betrieb:-Ges,. Hensa Dempfschiffahrt 213
Htal. Meridienslbahn 1165 Hordd., Lloyd 1052al Rittelmeerhahn Fruzt Dynemit e e 185Penasylvanis e II n n kdiron 2222282222 eLerewbarg. Prince Henry 154 Deufzch-Uebertes-Elekt. 1802nahe Elzenb. Slewent Holske h 2342
89 Deufsche Reichsanleihe 81,90 ter 91Chioesen 1898 Tendenz matt

Preisnotierungen für Kuxo vom 2. März 1912. Tendent: beb.
Mitgeteilt von der Mitteldentschen Privatbank, Hatle a. S.

Rachfr. Anged Heiligenreda 9700 ſ 9600
Adler-Vorz.- Aktien 8820 90090eimboläshausen 425 475
Adler-Stamm- Aktien e o v Heldburg- Aktien o o 0 72Adolfsglück- Aktien z Helämngen l. 1325Aleranders halt e 11500 12000 Helärungen I III un 1400
Beienrogg. 6909 7150 Rermann l 10950 2050Fizmarttahall-Vorr. -Aktien 11400 11620 Humbolst-Kohlen 1400 1450
Bruckdorf Nietleben 3500 hnmenrode 4950 5050Burhach e 14800 15200 ebannashall 5000 5250Corlsfund e h 6900 7050 Rrügershall e eeeeeeree 133 184 2

e 7 n Melfkeshall e e nDesdemona ordbäuser Raliw. 117 11820Deutsehland 4625 47600 Regiser Braunkohlen 3025 3100
kivigkeit e 6850 7000 Heienber9 3300 3350Frieärichshall-Attien 12790 12990 Fechsan- Weimar e 7850 8000
Glückauf-Sondershauten. 21400 21900 Ffſainföräs 7020 720
Grossherzog ven Sachen 10000 10100 Salzmünde 6850 6025
Gönthershall e 222529 e 5100 5250 Siegfriet 1. 6700 6850
allesche Keliw.- Aktien 2 70 7290 Teutonia III 88 90 90auner. KRali- Aktien (460 450fhöüriagen 14460

Hanza-Siderberg 7600 27750 Nipelmthell. 12000 12600Hahtert-Verz.- Aktien 130 13290

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 2. März. (Eigener Drahtbericht.)

Das charakteriſtiſche Moment des heutigen Verkehrs bildete
wieder ausgeſprochene Zurückhaltung der Spekulation, die nach
den ſcharfen Schwankungen, welche die Kurſe in dieſer Woche er-
fahren haben, nichts unternehmen kann. Bei der beſtehenden
Unluſt genügte verhältnismäßig kleines Angebot, um auf die
Kurſe zu drücken. Von einer einheitlichen Tendenzgeſtaltung
kann nicht gut die Rede ſein. Zu erwähnen ſind die günſtigen
Nachrichten vom Kupfermarkte, die günſtigen Ziffern über den
Verſand des Stahlwerkverbandes in Produkten B und der
ſtramme Schluß von NewYork. Dem ſtand aber gegenüber der
geſtrige Düſſeldorfer Montanmarktbericht. Der engliſche Streik
blieb einflußlos. Jmmerhin beſtehen Bedenken wegen ſeiner
Rückwirkung auf die heimiſche Kohleninduſtrie durch erhöhte Lohn-
anſprüche der Bergarbeiter. Weſentlich war auch die anhaltende
Verſteifung des Geldmarktes. Auch die Nachricht von dem Selbſt
morde eines Spandauer Terrainſpekulanten machte einen un-
günſtigen Eindruck, da man ſie als Symptom für die gegenwärtige
Zeitlage betrachtet. Jm allgemeinen hielten ſich die Kursver-
änderungen in engen Grenzen. Hohenloheaktien konnten ſich
ungefähr behaupten. Stärker gedrückt waren die beiden führen-
den Elektrizitätswerte. Ruſſiſche Banken waren gut gehalten.
Tägl. Geld 428 Proz. Die Seehandlung gab Geld bis zum
27. März zu 376 Proz. Privatdiskont 4 Proz.T Paul Schauseil Co., Halle a. Bitterſeld, Delitaseh, Eilenburg m e e e en

Im Weinhaus Broskowski hervorragend schöne Natives- Austern
Malossol-Kaviar, Helgolünder Hummer

sowie rofenha n Auswahl feiner Spezialgerichte
0 r und nach dem Theater 3076delikate Kleine Imbissplatten

zu besonders kleinen Preisen,.
r 1-3 Uhr gewähltes feines Renü.



Sohultornister,

Schultaschen,
Schulmappen,D Huvik- u. Aktenmappen,

Herren u. Damen-Portomounaies,

Cigarren-Diuis Brioltaseben.

Damen andtaschen
aparte Neuheiten Beste Fabrikate!

7
40 obere Leipziger Str. 40.

Grösste Auswahl Enorm billige Preise

Mitglied des Weh.

Spar-Vereins.

Babv- Ausſtattungen
in allen Preislagen

Kinderwagen WVickelkommoden

Billigste PreiseWeddy-Ponicre, Falle t. S.
Leinenhaus
Spezial-Katalog zu Diensten.

Wäschefabrik.

(Hermann Walter
emp gehn

Juwelen, Perlen, Gold- u. Silberwaren.
Fort während KRingang aparter Neuheiten.

Gegr. 1857

G F. Steinstrasse

Inb.: Aug. Schiiing,
Hof juwelier

Teleph. 469

(4041
73 Hotel Stadt Hamburg).

e
SSoiclonhaus

Grosse Steinstrasse M

Gabelsberger?
Am Montag, den 14. undDonnerostag, den 7. März, be

ginnen wir im Deutſchen Hof“,
Franckeſtr. 8, einen

Kurs usfür Anfänger. Honorar einſchl.
Lehrmittel 5 Mk. Anmeldungen
im Vereinslokal.

Stenogr. GesellschaftGabelsbherger“.

hökel Gold. Schiffrhen.

Vorzüglicher Mittagstiſch

auch im Abonnnement.
Vereinszimmer. Schöner großer
Saal. Modoern einger. Fremden-
zimmer. O. Könneke.

r bürgerlicherPrivag ittags u. Abendtiſch.
Pension Lagler,Gr. Ulrichſtraße 0 III.

durch B. A. Dathe,

Soeben erſchienen:
Heft IV der Landwirtſch. Mitteilungen für Betriebslehre und
Rechnungsweſen, enthaltend u.
Prof. Howard, Leipzig, über die Zur Zeit im preußiſchen

Abgeordnetenhaus zur Beratung ſtehenden
Einkommenſteuer, Ergänzungsſteuer und
landw. Buchführung gegen 30 Pfg. franko zu beziehen

Leipzig, Rudolphſtr. 4.

a. einen offenen Brief von

[4148

Selbstämdi
zur Uebernahme unſerer Zweignieder ger Leiteraſſung per ſofort geſucht. Tatkraft

energ. Herren wollen ausf. Off. mit genauem Lebenslauf einſenden.
Verdienſt bei vorausgeſetzter Tüchtigkeit bis ca. 10000 Mk. p. a. Ver
langtes Barkapital 2—-3000 Mk. Branchekenntniſſe nicht erforderlich.
Offerten unter T. V. 2629 an Haasenstein Vogler,
A. G., Berlin W. 8. [4147

hründlichen Reitunterricht
für Damen und Herren erteilt zu jeder Tageszeit

Hallescher Tattersall, CLauchſtädterſtr. 1.Reitbahn mit elektr. Veleuchtung. Telephon 2804.

Gr. Steinstrasse 12 l
iſt die jetzt von Herrn Juſtizrat Weissler bewohnte herrſchaftl. Etage
zum 1. 4. anderweit zu vermieten. 6 heizbare Zimmer u. Zubehör,
Gas, Bad. 1400 Mk. Näheres Blumenſtraße 11 part. [950
üdagogium ad Köven (Thür.),

Höhere Lehr- u. Erziehungs-
anstalt. Sexta bis Untersekunda.
Real- u. Gymnasialabteilung.
Fin jährigen Vorbereitung.
Auch Ferienheim. Prosp. durch
Prof. Dr. Posseldt. [4139

Sahnenschokolade
in Block- und Tafel Form
à Pfund 1,20 MKk., emptiehlt

Breitestr.,Carl Booch, Marktplatz
im Turm, Leipzigerstr. 61/62.

9

Koffer,
Lederwaren,

Reisetaschen, Damentaschen,
Schultornister, Portemonnaies,
Zig. Etuis etc. 590 Rabatt.

Gröbte Auswahl am Platze.

Hoh, Krasemann

nur in der
Schmeerstr. 19.

Gegr. 1875.
Seit 43 Jahren Spez.

viano Stimmung u.
Reparatur.

A. Ahlheit.
nur V. Pereinsſtr. 2. Tel. 3313.

Hut fern Korſetts
dauerhafte

von 18 Mk. empfiehlt [480
H. Sechnee Naehf., Gr. Steinſtr. 84.

Zlusenschürzen s
Kinderschürzen

eigenes Fabrikat
größte Kuswahlr billigſte Preiſe. y

D Verkarfsgtelle der Wäschefabrik

W ee Sden n S

Bernstein-
Fussbodenlack

ä

In Halle zu haben bei:
Leonhard Schneider.Sterndrogerie, Geiststrasse 64.,

M. 13.
Menekhoftäbo. a A. Steinbach, Adler-Drogerie.

Königstrasse 14. [41

d

Fernruf

2863.

d. L. Heise.

100 Stück 8 Mk.

Ecke

ängelstr, 36,

100 Sluoh Je le

j T 30Swiſhe iſi

Carl

20 ür. Ulrichstr. 20

(00e e

Bezu prrlte
für ri tig paſſende

moderne Augengläser

Ausführung nach jedem
ärztlichen Rezept,

ſowie alle Reparaturen

Erſtklaſſige

W sofort.3 Gegründet 1881.
0000000000000000
Bettbezug mit Kiſſen,
weiß u. bunt, von 2.25 Mk. an,
Vbetün ohne e St. 1.80 Mk.
Abert Hammer ter
Uutertgillen Geſtern

Große Auswahl. 22is Sohnes Mfacnt. Gr. Steinſtr. 8.

J einſenden.

verheirateter

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

A. Kiuderlehreriunen Seminar

Diakonissenhaus Halle a. S.
Ausbildung v. Kl. Kinderlehre-rinnen kür Kl. Kinderschulen u.
Familien. Neuer Kursus beginnt,
t Für Familien werden-Kinderlehrerinnen nac u

[1ehe
efertigt v. A. Schulze,

liheos Sternſtraße 8 Dr.

Agent Fopuent
zum Verk. von uill.-Würf. anKol.-Hädlr. J. Sonnenberg Co. Mainz

Inſpektor Geſuch.
Wegen Erkrankung meines

jetzigen Inſpektors ſuche ich
für mein Rittergut Kloſterroda
(2600 Mrg.) einen älteren, ſelbſt
ſtändigen unverheirat. Beamten,
dem Ia. Referenzen zur Verfügung

wird ſchnell u. ſauber an

ſtehen. Offert. mit Zeu nach
Gehaltsforderungu. Photographie

Vorſtellung nur auf
Wunſch. Fr. Müller. Rittergut
Kloſterroda (Kr. Sangerhauſen).

Für 1. April auf Oberförſterei
in der Neumark Kutſcher
bei 720 Mk. Jahreslohn, freier
Wohnung, oder unverheirateter
bei 450 Mk. Jahreslohn, freier
Station außer Wäſche geſucht.
Dieſelben e gute Fahrer und
Pferdepfleger ſein, zwei Kühe und
kleine Landwirtſchaft mit beſ grgen
Zeugn. u. Z. w. 6314 a. d. Exp. d. Ztg

von u erKaufmann Sämet
armaturenfabrik für den Ver-
kauf eines Spezialartikels ge
ſucht. Sprachkenntniſſe erforder-
lich. Nur Bewerber, die im Ver
kaufsweſen bewandert ſind und
mit der Kundſchaft gut verkehren
können werden berückſichtigt. Off.

Z. h. 6300 an die Exp. d. Ztg.

Geſucht wird ein gebildeter

Verwalter,
nicht unter 23 Jahre alt. Anfangs-
ehalt Mk. 50 pro Monat. Lebens-
auf, Zeugniſſe (nur in Abſchrift),
Vorſtellung nur auf Wunſch erb.

Aer Schele.Schladebach bei Kötſchaueipzig Corbetha). I11z 59
mit guter SchulLehrling bildung per 1. April

er. gegen monatl. Vergütung ge
ſucht. Eventl. gewähre auch freie
Station. Kolonialwarenhandlg.
F. F. O. Gebhardt, Halle a. S.,
Steinweg 15. 11067

Suche für meine 500 Morgengroße Wirtſchaft zum 1. April ev.

auch früher, einen Hofmeiſter
fleißigen, tüchti Se
ſowie einen eſchirrführer.

Ritterg. Deumenb.Hohenmölſen.
Fräulein zum Lernen ſof., auchſpät. geſ., v. auswärts bevorzugt,

Kochſchule Remus“,Lindenſtr. 55.
Privatmittagstiseh 12—4 uhr.

Landwirtſchafterinnen,
auch ſelbſtänd. jüngere u. ältere,
ſow. herrſchaftl. Dienſtperſonal jed.
Branche ſucht ſtets Marie Wantz-
löben. gewerbsmäßige Stellenagermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Perfekte Einlegerin
für Schnellpreſſe ſoſort geſucht.
1162] Hofbuchdruckerei Jena.

Suche für 1. April ein
tüchtiges 6tubenmädchen,

das nähen kann, um z
Mädchen ür undHaus.
Frau Reinhardt. Rittergut
Burgwerben bei Weißenfels.

Zur Kernne d. hum 1. April junge an geſucht.zent 85 chule, Hallea. Saale, Gr. a 3i II. Et.
Namsell- Fesuch.
Suche zum 1. April d. J. einein len eigen d der Landwirt

ſchaft ſowie der feinen undbürgerlichen Küche erfahrene

Mamsell
bei e Lohn. [1163Frau A Wineklerm Sainchen bei Schroien.

ges Nadchenun e e zum 15. Mai

geſucht. Anfr. an „Hotel Kloſter-
berg“, Friedrichroda i. Thür.

Dom.

Perſonen Angebote

bandwirtsehatt
behranstaltvon Direktor R. kütenverg

Halle a. S., Leipzigerſtr. 53.
Gegr. 1879.

Jnſtitut für kaufm. u. landw.Bu uchführungs- u. Rechnungs-

wesen, Amisgeschäfte etfe.,
Feldmeſſ., Korreſpond., Steno-
graphie, Raſchinen ſchreiben 2c.
Buchführungsſyſt. v. d. Landwirtſchaftskammer f. 5 Prov.

Sachſ. eingef. Ausbild. v. Land
wirten u. ſchreibgew. jg. Leuten
zu Rechnungsführern, Amts-
ſekretären, Inſpektor c. Einzel
verfahr. Eintritt tägl. Stellen
nachweis gratis. Proſpekte frei.

Gut empfohlene Landwirtſchafts-
beamte jeder Kategorie weiſt den
Herren Prinzipalen unentgeltl. nach

Das Direktorium 4079
des Berliner Vereins Deutſcher

Landwirtſchafts-Beamten,
Berlin SW., Deſſauerſtraße 14.

E. Ehrhardt. K. Fischer.
31j. verh. Kuhmelker, 45- u.

W verh. Knechte ſuchenApril Stellung. 6ewerbsmäßi ehichan de er,
Kl. Ulrichſtraße 3. Tel. 3091.

Tüchtiger verheirat. Kutſcher,
ged. Kavalleriſt, ſucht 1. April
oder ſpäter Stellung. Offertenerb. unter A. K. 12 voßſtlagt

Eisleben. [41

lu den Auslagen weies Sehaufenvter

Changierende Blusenstoſfe Meter von S A. an.
Neueste. Rordürenstoffe für Roben und Blusen,
Beste haltbharste Rraut-Seide.
Duchesse, Messaline, Paillette, Bolienne

Goorg Sehwarzzenhbergoer,
(Wollw. Seide

Grosse Steinstrasse
Muster-Kollektionen -bereitwilligst. —aaäaaääaaee

Salzgrafen hausHalzgra Hallmarkh,

beziehhar zum 1. April m
auch früher oder ſpäter

7 Zimm. Wohnung
vornehmſten Stils, J. EtageBad, Mubchenkananer, elett
Licht Gas, Warmwa waſſer t
Heizung u. Verſor gung, Staub

ſaugereinigung. Geeignet für
Bureauzwecke.

Geteilt oder r ganzen:
Beziehbar zum 1. März oder
ſpäter

Eckladen
an ſtarkbelebter Ecke,
Schaufenſter.

Zwei gut gelegene
Frontläden

in der Nähe zweier Schulen,
mit Ladenſtuben, geeignet ſür
Buchbinderei, Papier handlung
ſowie auch für beſſeres kleines
Friſeurgeſchäft (Filiale).

vier

Pläne und nähere Angaben durch

Dipl.-Iug. Schramme,
Salzgrafenſtr. 3. Fernur. ir7,

e
8 Gecilienstr. 68 nerrſchag 1. Etage

mit Manſarde, Balkon, Gas,
Parkett, Preis 1600 Mk. zum
1. April 1912 wegen Wegzug74 2 zu verm. Näh. Cecilienſtr.

alt nthe leichte Beschäftig,
ganz gleich welcher Art, a. und

„Tage, ſtundenw., a. Wegegehen.95 u. Z. c. 6317 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Unterfertigte ſucht für einen
ſleißigen, braven, gut begabten u.
kräftigen Schüler, 22 Jahre alt,
Bauernfohn, Stellung als

Praktikant.
Demſelben kommt es hauptſächlich
darauf an, eine gute Lehrſtelle zu
erhalten, da er ſpäter ſeinem
Wepriichen Betriebe treu ver

will [1K l. Landw. Winterſchule
unfiedel (Oberfranken.)

Bureaugehilfe,
18 ſolid, zuverläſſ. m. ſchön., gew.Handſchrift ſucht Stellun im Ver

r Selb. iſt bereits indemſ. tät. geweſen. r Off. uZ. s. 6310 an die Exp. d. Ztg. erſ

Junges Mädchen welches ein
rn We grput die Wirt-

aft gelernt hat,ſucht Stellung als Mamſell.
unter Z. ü. 6323 an die

Exped. d. Ztg. erbeten. [3175
Suche für ein Mündel, Waiſe,

welch. Oſtern d. Schule verl. (dieſ.
iſt kräftig u. ſtark u. in d. Haushalt

angel.), in beſſ. Hauſe Stellung

s Hausmädchen.
Off. u. Z. d. 6318 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Vermietungen

herrſch. Wohnung,
u. II. Etage, je 3 Stub., Kam.,Küche u. Zubehör, ſof. zu verm.

Brömme, H.-Trotha, Trothaerstr.14.

Angerweg 45 W 4- Zimmer
wohnung mit

Bad u. Jnnenkl., I. Et., eventl.ſof. od. 1. April zu vermieten.
Dölauer Hartſteinſabrik

rünſtr. 31.m. b. H.,

Heute vormittag S
meinen lieben Mann,

Tiergarten-Einfamilienhaus rege
ſofort zu vermieten (leer). [4154

C]-—„=ZS T T
Reform-Kästen,

ſtaubſicher, zum Aufbewahren
von Formularen, Papieren 2c.

billigſt. (757fl. Brekschneider, Steinweg
55 /56.

Kaufmann30 Jahre, ſch. Erſchein., a. angeſ.Gutsbeſ.-Fam. g 32000 Mk. Ver-
mögen u. ſp. 18 000 Mk. in plin
ſtadt ſich ſelbſt. machend,
kanntſch. im. geb. jg. Dame in
Vermögensverh. v. Lande o. Klein
ſtadt zwecks Heirat. Gefl. Off.
u. Z. t. 6311 an die Exp. d. Ztg. erb.

KonfirmationsGeſchenke.

Juwelier Tittel.
Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße.

Familien Nachrichten

Aus Sieſtgen Dlettern.
Geſtorben:

Herr Kurt Herberxrt, 20 9.
Beerdigung Sonntag h 1 Uhr
von der Kapelle des Südfriedhofes.

Herr Königl. Lokomotivführer
Hugo Lieber, 58 Jahre, Be
erdigung Montag nachm. 3 Uhrvon der Kapelle des Nordfried-
hofes.
r Reinhold Leopold,23 J., Beerdigung Sonntag nach-diterg Uhr von der Leichen-
halle des Trothaer Friedhofes.

Frau Louiſe M elzger geb.Krauſch, 79 Jahre, Beerdigung

Uhr
unsern treusorgenden Vater,

Sonntag nachm. 2 Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofes.

erlöste Gott der Herr
Schwager, Onkel, Schwieger- und GrossFater. den

Kantor und Lehrer emer.

Wagner
nach langem Leiden durch einen sanften Tod im fast
vollendeten 77. Lebensjahre und im 50. Jahre einer
gesegneten Ehe.

Halle a. S. (Wimhelmstrasse 16 den 1. März 1912.
Namens der trauernden Hinterbliebenen

Marie Wagner geb. Venmann.
Die n ſtndet am tagſhr von dernachmittags

hofes aus statt.

den 4, d. Mts.Kapeſſe des Nordfried-



en durch

nme,
4170,

mee

Etage
n, Gas,
k. zum

egzuſtr. 4
rgarten-
aße 5
v). [4154
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Vermiſchtes.
Die Kloſterbrüder von Czenſtochau vor Gericht.

(Vierter Gerichtsverhandlungstag.)
In der weiteren Zeugenvernehmung ſchilderte der Chef der

Warſchauer Geheimpolizei, Ludwik Kurnatowski, die Er-
mittelungen, die zur Aufdeckung des Mordes und des Kirchen
raubes führten. Der Zeuge hat ermittelt, daß Helenag ſelbſt
ihren Brüder ein geſtanden hat, daß Damazy Maczoch
Waclow getötet habe. Weiter hatte Helena ihrem Bruder geſagt,
daß Damazy ihr ſtrengſtes Stillſchweigen auferlegt habe. Die
Poligei hat auch ermittelt, daß der Angeklagte Damazy Maczoch
vorhatte, mit Starczewski und Zalog zuſammen nach
Amerika zu fliehen. Am Tage vor der Verhaftung Mazochs, die
am 5. Oktober in Krakau erfolgte, hatte der Angeklagte Jſidor
Starczeweki durch ſeinen Vater ein Telegramm an Damazy
Maczoch nach Warſchau abgehen laſſen: „Gevatter ſofort vrer-
reiſen, droht Gefahr 31 Stach.“ Maczoch war aber ſchon nach
Oeſterreich geflüchtet. An demſelben Tage wurde Helena Maczoch
rerhaftet, bei der man über 600 Rubel fand, ſowie ein Einlage-
buch über 5600 Rubel Bankguthaben, zahlreiche Juwelen und
Schmuckſachen. Mazoch hat auch guge geben daß er durch ſeinen
Verkehr mit Helenag über 20000 Rubel durchgebracht
habe, die er durch Beraubung der Kirchenſchätze ſich verſchafft
hatte. Zur Verleſung gelangt weiter die Ausſage des in der
Vorunterſuchung vernommenen früheren Abtes von Jasna
Gora, des Kloſterprieſters Euſebius Reiman, der ſeit 1895
dieſes Amt angetreten hat. Seine Verfügung, daß die Meſſe-
gelder allen Mönchen gem einſam gehören ſollten, hat große
Mißſtimmung bei einem Teil der Mönche hervorgerufen, in erſter
Linie bei dem Angeklagten Damazy Maczoch, Jſidor Starczewski
und Bazyli Hilary Oleſinki. Man hat ſich dann beim Papſt
über ihn beſchwert, aber ein vom Papſt nach Jasna Gora ent
ſandter päpſtlicher Delegat hat den Mönchen verboten, irgend
welche Einnahmen für ſich zu gewinnen. Reiman iſt dann
ſpäter viel auf Reiſen geweſen und hat ſich von den Mönchen ein
ſchüchtern laſſen und ſie in den letzten Jahren nach Gutdünken
ſchalten und walten laſſen. Es wurde von den Mönchen das Geld
aus dem Kloſterkaſten infolge der mangelhaften Konrolle ent-
nommen und es ſind dann in dem Kloſter die durch dieſen Prozeß
aufgedeckten Orgien vorgekommen. Allerdings war ein Teil der
Mönche, ein ſehr kleiner Teil, an dieſem Skandal unbe-
teiligt. Die Mehrzahl aber gab ſich den wüſteſten Aus
ſchweifungen hin. Die Mönche verließen nach Gutdünken
das Kloſter und unternahmen Reiſen ins Ausland. Sie hatten
ſich Nach ſchlüſſel zu den Schatzkammern verſchafft. Maczoch,
Starczewski und andere hatten ganz offenkundig Liebes-
verhältniſſe mit Frauen, mit denen ſie ausgingen und
Ausflüge machten. Die Mönche beſuchten die öffentlichen
Freudenhäuſer in Czenſtochau und Warſchau. Sie nahmen ſich
auch Dirnen mit in das Kloſter. Der Prior hat angegeben, daß
er von dieſem Laſterleben nichts gewußt habe. Durch andere
Ausſagen von Mönchen geht aber hervor, daß er auf das Leben
und Treiben der Angeklagten aufmerkſam gemacht worden ſei,
daß er aber ſich geweigert habe, einzuſchreiten. Von der Aus-
plünderung der Kirchenſchätze will Reiman nichts gewußt haben.
Der Verteidiger, Advokat Korwin-Piotrowski, gibt ſodann für
Helenag Maczoch Kryzanowska folgende Erklärung ab:
Die Angceklagte Helena Maczoch gibt zu, daß ſie mit dem Mönch
Damazy Maczoch ein Verhältnis unterhalten hat und daß der
Verkehr auch zwiſchen ihnen beiden ein intimer geweſen ſei.
Dieſes Verhältnis habe aber nur bis zu ihrer Verheiratung mit
Waclow Maczoch beſtanden. Nach der Hochzeit habe ſie mit
Damazy Maczoch keinerlei Verkehr unterhalten. Weiter gebe die
Angeklagte Heleng Maczoch zu, daß ſie von Damazy auch Geld
erhalten habe. Damazy Maczoch habe Sorge getragen, daß ſie
ein gutes Leben führen konnte. Er habe ihr in Warſchau eine
Wohnung gemietet und prächtig eingerichtet. Die Angeklagte er-
klärte aber mit voller Beſtimmtheit und Entſchiedenheit, daß ſie
von der Herkunft des Geldes nichts gewußt habe. (Große Be
wegung.

weitere Beweisaufnahme geſtaltete ſich ziemlich gleich-
förmig. Vorausſichtlich wird die Beweisaufnahme am heutigen
Sonnabend geſchloſſen und das Urteil Mitte nächſter Woche ver
kündet werden. Anklagevertreter Prokureur Niedzwiedzki richtet
an den Angeklagten Damazy Maczoch die Aufforderung,
ſich nunmehr doch einmal zu der Anſchuldigung, daß er das
Perlenkleid der Muttergottes und Juwelen aus der Schatz-
kammer, ſowie auch Geldſummen aus dem Schatz der Mutter-

2. Beilage zu Nr. 106 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

gottes geſtohlen habe, zu erklären. Angekl. Maczoch: Jch
beſtreite, daß ich einen Diebſtahl begangen habe. Auch die Meß-
gelder habe ich abgeliefert. Der nächſte Zeuge iſt der Paulaner-
mönch von Jasna Gora, Pius Przezdziecki. Er muß ſich ein
gehend über die Kloſterordnung und die Verteilung der
Gelder für das Meſſeleſen und die ſonſtigen Einnahmen des
Kloſters erklären. Präſident Wolkow: War Maczoch Ge-
legenheit geboten, wenn er wollte, den Kirchenſchatz zu beſtehlen?

Zeuge: Ja, wenn er die Schlüſſel bekam. Anklagever
treter Prokureur Niedzwiedzki: Jſt Jhnen bekannt,
daß Damazy und Starczewski in engem freundſchaftlichen Ver-
kehr ſtanden Zeuge: Ja, das iſt richtig. Damazy Maczoch
war in der erſten Zeit ſehr beſcheiden. Aber ſchon nach einigen
Jahren war Damazy Maczoch vollſtändig umgewandelt. Er zeigte
ſich ſehr nachläſſig, war auch lügenhaft, verſchlagen und unzuver-
läſſig und erregte durch ſein laſterhaftes Leben großes Aergernis.
Der Zeuge ſchildert, wie tief die Empörung bei allen ſtreng-
gläubigen Katholiken über die Zuſtände im Kloſter ſein mußte.
Da wäre es Pflicht des Priors geweſen, rechtzeitig für Abhilfe zu
ſorgen. Der Prior hat aber die Dinge gehen laſſen. Der nächſte
Zeuge iſt der Paulanermönch Wincenty Olscewicz von Jasna
Gora. Anklagevertreter Prokureur Niedzwiedzki: Jſt es
dem Zeugen bekannt, ob die drei Freunde Maczoch, Starczewski
und Oleſinski häufig zuſammen fortgegangen ſind und daß ſie
öffentliche Häuſer aufgeſucht haben und auch zu dieſem Zwecke
nach Warſcha gefahren ſind? Zeuge: Nein. Der Zeuge er-
gänzt dann noch die von ihm früher gemachten Angaben über
die Geldwirtſchaft im Kloſter. Dieſe Angaben decken ſich mit
denen von der Anklagebehörde in der Vorunterſuchung zu-
ſammengetragenen, bereits bekannten Feſtſtellungen. Zeuge
Jakob Starczewski ſchildert die Beraubung des Nachlaſſes
des Paters Bonaventura Gavelzyk durch die drei angeklagten
früheren Patres. Der Pater Bonaventurg war am 29. Dezember
1910 geſtorben und die Zelle wurde auf Anordnung des Priors
Reiman durch Maczoch und Oleſinski noch vor der Wegſchaffung
der Leiche revidiert. Oleſinski nahm aus einer eingemauerten
Schatulle 22 000 Rubel in Wertpapieren und das Teſtament des
Verſtorbenen an ſich. Von dieſer Summe nahmen ſie 7000 Rubel
weg und wollten zuerſt das Teſtament und die ganze Geldſumme
unterſchlagen. Als der Prior eine zweite Unterſuchung an-
ordnete, entſchloſſen ſie ſich, ihm 15000 Rubel auszuhändigen,
und erklärten, daß ſie nicht mehr vorgefunden hätten. Sie über-
gaben dann dem Prior einen Zettel, nach welchem Gabvelczyk
ſeinen Nachlaß auf 20000 Rubel angab, und ſagten, daß die
andern 5000 Rubel, die die beiden unter ſich geteilt hatten, der
Verſtorbene verſchenkt habe. Reiman ſoll nun das übrige Geld
und das Teſtament an ſich genommen und erklärt haben, daß es
Kloſtergeld ſei. Den Verwandten Gavelczyks wurde geſagt, daß
für ſie nichts hinterlaſſen worden ſei. Reiman behauptete, daß
er das Geld dem neuen Prior Welonski in Gegenwart des Paters
Pius Przezdziecki übergeben habe, was aber von dieſen beiden
mit Entſchiedenheit beſtritten wurde. Das Teſtament des
Paters Bonavenura war verſchwunden. Die weitere Beweis-
aufnahme wurde ſodann auf Sonnabend vertagt.

Schiffskolliſion im Kanal. Als der von Calais kommende
Paſſagierdampfer „Le Nord“ mit 200 Paſſagieren an Bord nach
Dover fuhr, kollidierte er zwei Seemeilen von Dover mit dem
Londoner Dampfer „Lokwood“. Beide Schiffe wurden ſtark
beſchädigt und die Paſſagiere befanden ſich eine Zeitlang in
größter Gefahr. Auf die Notſignale des „Leo Nord“ fuhren
zwei Schleppdampfer aus Dover mit vollem Dampf zur Unfall-
telle und ſchleppten den „Le Nord“ nach dem Hafen, den er glück

lich erreichte. Die Paſſagiere waren ſämtlich unverſehrt und
gingen ans Land, um nach London zu reiſen. „Der Lokwood“
wurde ebenfalls nach Dover geſchleppt. Der „Le Nord“ iſt ſtark
am Bug beſchädigt und hat einen tiefen Riß in den Platten; beide
Schiffe müſſen gedockt werden.

Eine furchtbare Keſſelexploſion, bei der drei Arbeiter getötet
und zahlreiche andere ſchwer verletzt wurden, ereignete ſich Frei-
tag abend gegen 246 Uhr. Jn der chemiſchen Fabrik von Flori
Lorthici in Tourcoing explodierte aus bisher noch unaufgeklärter
Urſache ein großer Maſchinenkeſſel, wodurch der ganze Sagal, in
dem ſich die Maſchine befand, vollkommen zerſtört wurde Zwei
Heizer und ein Arbeiter waren ſofort tot, 25 andere Arbeiter
wurden verletzt, davon drei ſo ſchwer, daß an ihrem Aufkommen
gezweifelt wird.

Die Studentenunruhen in Neapel. Auch am Freitag kam
es in Neapel wieder zu heftigen Zuſammenſtößen zwiſchen
Studenten und der Schutzmannſchaft, wobei ſich dic Polizei ge-

3. März 1912.

zwungen ſah, mit der blanken Waffe vorzugehen. Ein Student
wurde ſchwer und m Schutzleute leichter verletzt. Zahl-
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen.e in London. (S. auch Nr. 105 der „Hall.
Ztg.“) Am Freitag wurden insgeſamt 152 Frauenrechtlerinnen
verhaftet, aber gegen Bürgſchaft wieder freigelaſſen. Der Geſamt.
ſchaden an zerbrochenen Fenſterſcheiben wird auf 80 000 Mark
geſchätzt. U. a. wurden die Fenſter der Häuſer der Amerika-
Linie und des Norddeutſchen Lloyds zertrümmert.

Ein franzöſiſcher Jngenieur ermordet. Nach einem aus
Konſtantine (Algerien) eingetroffenen Telegramm iſt der
Chefingenieur des Bergwerks in Sidi, Maroruf, ein Franzoſe, iſt
ſeinem Hauſe ermordet aufgefunden worden. Von den Tätern
fehlt bisher jede Spur, doch glaubt man, daß es ſich um den
Racheakt eines entlaſſenen Arbeiters handelt.

Tödlich verunglückt. Am Freitag morgen wurde der 23 Jahre
alte Rangierer Vollhardt auf dem Hauptbahnhof in Frank
furt a. M. von einem Zuge erfaßt und ſo ſchwer verletzt, daß er
kurz nach ſeiner Ueberführung nach dem Kranfkenhaus ver-
ſtorben iſt.

Jn der Sache des Pariſer Juweliers Levi und des ihm ab-
handen gekommenen Schmuckes im Werte von einer Viertel-
million meldet die Wiener Polizeikorreſpondenz, die Pariſer
Perlenfirma Ranker habe die Wiener Polizeidirektion verſtändigt,
daß ſie Levi Juwelen im Werte von 75 000 Fres. in Kommiſſion
gegeben habe. Die Firma ſpricht den dringenden Verdacht aus,
daß Levi die Juwelen unterſchlagen und, um den Unterſchleif zu
markieren und einen Vorſprung zu bekommen, den Diebſtahl
frei erfunden habe. Infolgedeſſen hat die Wiener Staatsanwalt-
ſchaft einen Steckbrief hinter Levi erlaſſen.

Verhaftung von Zigeunern. Jm Landkreiſe Coburg wurde
das Zigeunerehepaar Fran z aus Plamont im Elſaß verhaftet.
Beide ſind dringend verdächtig, an den verbrecheriſchen Vor-
gängen bei Fulda und in den heſſiſchen Forſten beteiligt zu ſein.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſcher Frauenkongreß;.

IV.
Auch der vierke Tag (Freitag) des Deutſchen Frauen-Kon-

greſſes war der Beratung des Themas: „Berufsfragen“ ge-
widmet. Das Thema: „Die Frau und die akademiſchen
Berufe“ wurde in zwei Referaten behandelt. Die erſte Red-
nerin, Frl. Margarethe Treuge, behandelte die Frage,
warum die Frauen die Zulaſſung zu den akademiſchen Berufen
erſtrebt haben. Sie ſuchte nachzuweiſen, wie dieſes Streben aus
dem ſpontanen Willen der einzelnen Perſönlichkeiten heraus er-
wachſen ſei. Die Korreferentin Frau Ellen Ammann führte
aus: Das Bedürfnis nach akademiſch gebildeten Frauen ſei in den
veränderten Verhältniſſen auf allen Gebieten des öffentlichen
Lebens begründet. Jn der ſich anſchließenden Diskuſſion ver-
breitete ſich Frau Krauſeneck über die Schaffung von
eigenen Krankenhäufern für Frauen, die ausſchließlich unter der
Leitung von Frauen ſtehen ſollen. Exzellenz Geheimrat Har-
nack betonte, er könne „als guter und alter Freund der Frauen-
bewegung den beiden Referentinnen nur zuſtimmen“. Er
wünſchte auch, daß es den Frauen in viel größerem Maße als bis-
her möglich werden möchte, ſich auf dem humaniſtiſchen Wege für
die Univerſität auszubilden. Weiter hat Geheimrat Harnack
noch den Wunſch, daß die Frauen auch zur weiblichen Dozentur
zugelaſſen würden. Während des Vortrags war die Gemahlin
des Reichskanzlers Frau v. Bethmann Hollweg im
Saale erſchienen. Sodann ſprach Frau Marie v. Bülow über
das Thema: „Was können die Schauſpielerinnen vom Reichs-
theatergeſetz erwarten Eine vernünftige Theaterreform werde
damit anfangen müſſen, die Erteilung einer Konzeſſion auf alle
diejenigen Fälle zu beſchränken, wo ein wirkliches Bedürfnis für
ein neues Theater vorliege. Jm übrigen werde das Reichs-
theatergeſetz nicht viel Neues bringen können, als was ſchon durch
das Bürgerliche Geſetzbuch und die Gewerbeordnung im wirt-
ſchaftlichen Leben gebracht worden ſei, vor allem gleiches Kündi-
gungsrecht für Schauſpieler und Direktor, Schutz vor Ausbeutung
und ein gewiſſes Mindeſtmaß an Hygiene der Ankleideräume.
Nach einer Pauſe referierte der Reichstags und Landtagsabge-
ordnete Graf Hans Praſchma über „Soziale und wirt-
ſchaftliche Lage der Krankenpflegerinen in den katholiſchen
Orden“. Oberin Gräfin Hertzberg berichtete ſodann über
„Die Lage der Krankenpflegerinnen in den Diakoniſſenmutter-
häuſern“. Die Beratungen werden heute Sonnabend ihr Ende

Kosfürmstoffe
englische und deufsche,

einfarbigq, gesfreift, auch mit angewebfem Fuffer.

Blusensfoffe
8 gesfreifte, einferbige u. Bordüren, Seide, Wolle u. Voile.

Kosfüme Damen- Mäntel Umhänge

Kleiderstoffe
Voile, Wolltafſet, Popeline Eolienne, fFresco,

Mousselin, Bordüren.

erretchen. Nachdruck verboten.)

Frühjahrs- Neuheiten 1912.
Seidenstoffe

Bordüren in Seidenvoite und Taſfet, einfarbige
Miſſecaros und Millroyes, Chongeanfs eſc.

Halbfertige Roben
Voiſe, Mull, Tüll, weiss u. farbig, u. Baslseide.

Kleiderröcke
Blusen Blusenhemden Morgenröcke u. Jupons. z

H. Huth Coin unerreichter Auswahl
zu billigsten Preſsen.

Halle a. S.
Marktplatz 21 u.

W Sr. Steinstr, 36/87.



Konntags:

Rhe ingold,
die Sectmarke der Kenner

T e l p S Bee ne Sinvernentete Fremueneimmer.

Grosser Preis: Weltausstellung St. LOUIS 1904,

öhnlein Grosser Preis: Weltausstellung BRUSSEL 1910.

General -Depot: Johannes Girün, Hoflieferant, Weingrosshandlung, Halle a. Saale.

Schöner Saal (oa. 150 Personen fassench)
mit reichlichen Nebenräumen für h und

Weinene T Sehulze Birner, Sc c Sophienstr. 1, a. Ftadtineater, WJ vorzügliche Küche. 25Inh.: Ernst Wilke. hDirektor u. Besitzer: Paul Blüthgen. p poll -Theat J een a 27 Damen und Herren-Sebirme, gabends 8 Vnr Vor stellumngen. Stöcelse. S Direktion: Gustav Poller. [4102
In beiden Vorstellungen:

„Polnische
Wirtschaft! s

bust. lieberuann, rade r

v
Wort Kleine Preiſe

9 n à
W

O

Mandragola.„Polnische Wirtschaft“, der unverwüstliche Bu S en Mie- r T Awna n
Schlager m, d. beliebt. „Max Walden Ensemble“ v Ieisun niezen- orig un üeſterveſt tenauf seinem Siegeszuge durch Deutschland, e chlakwagenkontrolle in. Riesen-barherfolg! Heiterkeltsstürme!

Erfolg ohne Gleichen
Der Vorverkauf findet vormittags 10--1 Uhr und nach-mittags von 4-6 Uhr nur im Walhalla Theater statt.
Auch in der Nachmittags Vorstellun

Stück unverkürzt aufgeführt.

tag:wie in Halle g. 6.
Sonntag, den 3. März 1912,

nachmittags 3 Ubr:
Fremd. Vorſt. bei Schauſpielpreiſen.

Der Rosenkavalier.
Komödie für Muſik in 3 Aufzügen

von Hugo von Hoffmannsthal.Muſſk von Richard Sunt
Spielleitung Oberreg Theo Raven.
Muſikal. Leitung: Eduard Mörike.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 21 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Schwankin 3 Akten, bearb. u. in Szene ges. v. H. Job.
G

Sonntag, den 3. März:
Zwei grosses Vorstellungen.

Nachm. 4 Vhr r vei KlIein. Preisen
„Sein Geheimnis Sart

Wird das
[4151

Pascduee Theater

1 x Ende gegen 6 Uhr. 66 Schwank i. 1 AktLichtspielhaus en h Der rote Hahn en. JeHalle a. S. Leipziger Strasse 88. 171. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel. Abends s Vhr Dum dritten MaleRovität! Zum 4. Male: Novitäti
Die füntk Frankfarter,

Luſtſpiel in 8 Akten v. Karl Rößler.
Stelle Walter Sieg.

onen:

Grösste und vornehmste Lichtbildbühne am Platze,
ca. 1000 Personen fassend.

Ab Sonnabend, den 2. März cr.das nachstehende wunderbare SZiIlette Sind in denZigarren Handlungen von
d. Herren Welseh u. Thümmel,ananen P pr III Die alte Frau Gudula E. Schlöſſer. h rn 77 So hat Halle nie gelacht!

Anſelm G. Thies. sowie im Winter- uDie Vampyr-Tänzerin, Hans Hofer.ihre 20 arten à Mk. eine Logegross. Fonostios -Schlager, eine äusserst spannende Salomon Walter Sieg. Mk. 20, an der Kasse
Liebes- Tragödie aus dem Künstlerleben, Karl Söhne J. d V J r. W

Jacob raune. nas V s n2. Das Lösegeld der Ehre, 8hrlotte, Salomons 7 Wnr geschlossen
dramatisch hochaktuelle Handlung, dem Offiziers-

stande entnommen.
3. Moritz als Tugendverteidiger,

äusserst interessante Posse, gespielt v. Herrn Prince

4 Lemke als Klavierstimmer,
humoristischer Schlager.

5. Gefährliche Verfolgung,
ouignelle und spasshafte Handlung.

6. Aus Thüringens schönen Auen,
eine Aufnahme herrlicher Landschaften.

7. Pathe Journal,
Kkinematographische Wochenschau.

ochter J. Zimmermann
Guſtav, Herzog vom

Taunus R.LütjohannPrinzeſſin Eveline M. Schlomka
Fürſt von Waugthal

Agordo l. Friedrich.Die Fürſtin ilden,Graf Fehrenberg,
Hofmarſchall W. EichſtaedtFrau von St. Georges Käti Saling.

Baron Seulberg A. Nicolai.
Der Domherr Ernſt Srahl.
Kabinettsrat Yeſſel Otto Patry.
Der Kammerdiener

des Herzogs Max Linke.

700.
Sountag, 3. März,

nachm. 3 Uhr
Konzert vom Der(Muſitmeiſte ſener

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Bis mittags 12 Uhr:
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

r r

h

Besonders ge wählte Pinlagen. ofjuwelier Voel e Jungk. 3 D.
oſa im Hauſe der M. Brandow 8./3. G. B. Brm.

Ab Montag den 4. März er. Lischen e Marg. Wolf.
Vorher- Fr. Z. St.9./3. 71 J. Tr. Ber.

Zum Schultheiss
Poststrasse Nr. 5.

Gdler-Guen
aus der Haheſchen

h Bierbrauerei iſt

Die schöne Galathé.
Operette in 1 Akt von Fr. v. Suppöé.

Spielleitung Karl Stahlberg
Muſikaliſche Leitung W. Riedel.

Perſonen:
Pygmalion, Bild

I

in

Dieses Kunstwerk wird um 7 u. um 10 Uhr abends
zur Vorführung gelangen.

5] Die Direktion
de

er

c

m Saalscehloss Brauerei
V Sonntag, den 3. März, von
2 grosse Militär Konzerte
der Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Leitung: Königl. Obermuſikmeiſter R. Fister.

411 Uhr W

u

Juwelen. [(1137] Halle a. S.Wratzke u. Steiger

hauer Wilh. Kayſer.Nach der Operette längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Passage-Theatoer,
Lichtspielhaus,

Halle, Leipzigerſtr. 88. n
33 rogramm-LVechſel

jeden Mittwoch und Sonnabend.
Beginn der Vorſtellungen

Wochentags präziſe 4 Uhr.
Sonn u. Feſttags 3
Halbheer's Weinstube,

Gr. Ulrichstr. 10 Hof links.
Angenehmster Familienaufenthalt.

Bouillon mit VinlageOchsenschwanz- Suppe.

Spiesser Keule
mit Sahnen-SauceGespicktes Rinderfilet

in MadeiraKompott SalatSchokoladen Ris.

S Stamm:-KalbsKopf en tortuePrager Schinken
in Burgunder garn.

Kaiser Schoten
m. Schnitzel.

böhmiſchemDi o Ende 102, Uhr. [4100 un r m. D Pi sener
10 ar Vor und nach dem Theater im e ne e bvenbi ürti gJ enny. Weinhaus Broskowslki äerieandenn à i ebenburtig

Sensationell und u hat ehren See Senwedlgene ne Tgrossartig. v h nFranz Frank at,ologesang- Unterricht für Konzert, Oper, Lotahernt u Hausmusik.

8
Für Berufsstudierende, besondersBegabte und Unbemittelte

Honorar-Ermässigung resp. Stundung. W 1130

richt Klavier, Theorie, Geige, Cello, Laute.
s t etc. für Schauspiel und Oper.e Leipz ger Künstler und Lehrer.

jA——--SS

HabichsKoch-Lehrinſtitut,du Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.

empfiehlt ſich zur Ausbildung in
feiner und bürgerlicher Küche.

Kaufmännischer Verein (e. V.).
Srit 35 Pfg. Abonnementskarten 10 Stück 2.--Mk., 5 Stück z. Abhalten v. Festlichkeiten1.25 Mk. Kinder 10 Pfg. Vorverkauf J. I. Heis, B tren. eschiſt, und Vereinsversamwiungen, Montag den 4. März. abends S Uhr
Händelſtr. 38, Ecke Bernburgerſtr. inkler. im Saalo des „Neumarktschützenhauses““

Vortragsabend.
Herr Gymnasialoberlehrer Dr. W. Greiner-kisenach;

Schiller als Dichter der Freiheit.



H. H. Die neuesten Moden
glattgrünem Taft mit halblangen Aermeln, aus
denen die changierenden Aermel des Kleides mit
einem breiten ekrüfarbenen Spitzenpliſſee heraus-
traten. Die leichte Herſtellungsart der Ruſſen-
bluſen und ihr jugendliches Ausſehen macht ihr
Erſcheinen als Modeform immer willkommen

Margarete.

Die abgebildeten Modelle.
1063. Nachmittagstoilette aus blauem Taft.

Zu dem mit Ueberkleid gearbeiteten Kleide gehört
ein falſcher Rock mit r rder bis unter die Zackenausſchnitte des Ueberkleides
hinaufreicht. Dieſes iſt am Rande mit einem unregel-
mäßigen Phantaſiemuſter in gleichfarbiger Chenille
benäht und von einem ſchmalen Taftvolant be W
grenzt. Aus dem drapierten Stoffgürtel ſteigt die sgraziöſe Kimonobluſe empor, deren tiefer Ausſchnitt S 77
von Revers, die wie das Ueberkleid
garniert ſind, begleitet wird.
Weißes Tuch ergibt den
weſtenartigen Einſatz, der

Neue Frühjahrskoſtüme.
Wer wollte an der Neuheit und friſchen

Originalität der erſten auf dem Plan erſcheinen
den Frühjahrsmodelle zweifeln, noch dazu

R wenn ſie mit einem der berühmten Schnei-

2 u r c A rig z nsman an den pariſeriſchen Neuyeih ſenſationelle Abwei en von dem
bereits bekannten Genre der im Niedergang
begriffenen Saiſon zu erſpähen. Wenigſtens
an den Koſtümen. Seitdem man zu allen
möglichen Veranlaſſungen das Koſtüm durch
ein Nachmittagskleid vertauſcht, iſt es immer
einfacher geworden, ſo daß es ſich dem prakti-
ſchen Zweck, dem man es ausſchließlich beſtimmt,
auch richtig anpaßt. Man kann daher vor
läufig von der widerſinnigen Rückkehr zur
Schleppe, mit der uns manche Modepropheten
geängſtigt haben, nichts bemerken. Die Röcke
der Vormittags und ſelbſt der eleganteren
Nachmittagskoſtüme berühren weder den Boden,
noch wachſen ſie ſich zu irgend welchen Schlep
penanhängſeln aus, ſondern bleiben kurz, wie

n

t

9

4

S

bahnen

ſpärlich

liebte

1063. Nachmittagstoileite aus blauem Caſt mit
Chenilleſticherei und Volantgarnitur.

n Koſtümen, langlaufende, quer und ſchräg-
aufende Stoffteile nebeneinander, kommt an den neuen

Modellen garnicht oder nur wenig vor, weil ſich dieſe
Anordnung für die modernen ſchmalen Streifen nicht
eignet. Viele Röcke beſtehen nur aus zwei Bahnen,
die in der Mitte, ſowohl vorn wie auch rückwärts, mit
Knöpfen verziert ſind. Gewöhnlich haben ſämtliche an
einem Koſtüm angebrachte Knöpfe dieſelbe Größe, im
Gegenſatz zu den Wintermodellen, an denen eine ganze
Muſterkarte verſchiedener Größen untergebracht war.

Die Jacketts ſind ziemlich kurz, weichen darin alſo
nicht von ihren Vorgängern vom Winter ab. Was
man von wellig ausfallenden Jackettſchößen hört, läßt

ſich in der Praxis
durch zu wenige Bei

J ſpiele illuſtrieren, umW zu einer wirklich be
ſtehenden Mode ge

tragen und ganz
flach wirken, können
kaum einen Um-
ſchwung der Mode
in dieſem Sinne an

weiſe zum Schluß
übereinander, bald
werden ſie in ge-
rader Linie mit 1--3
Knöpfen geſchloſſen.
Andere wieder ſind

im Taillenſchluß
leicht eingekrauſt und
durch einen Gürtel
nach Art der Ruſſen-
bluſen zuſammen
gehalten.

Ruſſenbluſen trifft
man auch viel bei
ſeidenen Kleidern an.
So zeigte ein blau
S und grün changie
rendes Taftkleid,
deſſen Rock am Rande

mit einer gerade her

9--10 Jahren. eine Ruſſenbluſe aus

Weitenmaß, das wirklich
und wahrhaftig ganze
1,75 Meter und

trägt dazu bei, daß der
Eindruck des zu Knappen
nicht mehr
das Auge trifft.

Die Form oder der
Schnitt wird aber wie
der durch den Stoff
beeinflußt, ebenſo die
Garnitur. Bei geſtreif
ten Stoffen hebt man
gern durch Steppſtiche

oder durch ſchmale
Schrägblenden die Rock

hervor
man markiert ſie hier

a v 3eſatz, der nicht zu reich
lich, aber au

eleidigend

Knopf

ch nicht zu
bemeſſen ſein

ſoll. Das in der vori
gen Herbſtſaiſon ſo be

ſo

oder

oſaikwerk an

Caftkragen.

es für die Straße aus in derBequemlichkeits- und Mitte unterhygieniſchen Rückſichten ſchwarzendas einzig Richtige iſt. Samt-Was ſie als neu kenn- ſchleifchenzeichnet, iſt das etwas undreichlicher bemeſſene Straßknöpfen
gar 2 Neter erreicht. Tüll. HandgenähteAuch der neue Schnitt große Blumen aus

Frühjahrshut mit rotem Strohkopf und ſchwarzer
Krempe. Rote Caftwindung und rot- ſchwarze Flügel

mit Phantaſieagraffe.

rechnet zu werden. Zwecken dienen ſoll.Ein paar liegende Halbloſes Jackett mitFalten, die nicht auf geteilten Vorder- und

deuten. Der Ver- liegen. Tuch in derſchluß der Jacketts Farbe des Anzugsliegt ziemlich tief, ergibt auch den Reverhindert aber nicht verskragen und dieeine große Verſchie- Aermelaufſſchläge.denheit in der An- Zweibahnenrock.ordnung der vorderen zJackettpartie. Bald tie ans retreten die abgerunde muſſelin. Die langeten Vorderteile kreuz Kimonobluſe mit

ſchließt. Steh-
kragen und Ein

ſatz aus weißem

dem Taft des Klei-
des am Gürtelſchluß

und an den Aermelauf-
ſchlägen. Schwarzer
Tagalhut mit weißen
Straußfedern.

1062. Nachmittags
toilette ans Taft glace
mit Puffen und Kräus
chenbeſatz. Dieſe Toilette
illuſtriert wie die oben
beſchriebene die große
Frühlingsmode der gariertenLafttleider Unſer

Modell beſtand aus rot
lila Taft glacée und war
mit Ausnahme einer
kleinen farbigen Sticke-
rei am Seitenſchluß der
Taille und dem Täſch
chen ganz in ſich verar-
beitet. Als angenehme

S
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1062. Nachmittagstoilette aus Caft glace mit

Puffen- und Kräuschenbeſatz.

Auflichtung wirkte auch die weiße Stickerei Kragen und
Manſchettengarnitur mit. Die mit Köpfchen eingezogenen
Puffen ſind dem Rock in ſich kreuzenden Wellenlinien
aufgeſetzt. Ein ſchmales Taftkräuschen hebt den linken
Rand der Vorderbahn hervor. Der Anſatz der Taille
an den Rock wird durch einen auf Einlageſchnur ge-
zogenen Taftſtreifen gedeckt. Kleine Puffärmel mit
hohen Manſchetten, die ſich den kurzen angeſchnittenen
Aermeln unter einem mit Einlegeſchnur verſehenen
Paſpel anſchließen. Die Machart läßt ſich auch für
feine Wollſtoffe als Vorlage verwerten.

1023 und 1024. Zwei Frühjahrskoſtüme. Der
aus modefarbenem Homeſpun hergeſtellte Anzug iſt
mit Perlmutterknöpfen und Stoffriegeln und breitem
ſeidenen Umlegekragen garniert. Der danebenſtehende
Anzug beſteht aus gerippter Seide, kann aber ebenſogut
aus Wollſtoff gear
beitet werden, wenn

er praktiſcheren

Rückenteilen, denen
unten kleine Spangen
aus ſeidener Treſſe
mit großen bezoge-
nen Tuchknöpfen auf

übertretendem Sei-
tenſchluß iſt dem
Faltenröckchen unter
dem Stoffgürtel feſt
angefügt. Der Bänd-
chenbeſatz wird an
der linken Seite der
Mittelfalte des Rockes
fortgeführt. Latz und
Matroſenkragen aus
glatt-weißem Woll
ſtoff.

1039. Matroſen
anzug für Knaben.
Er kann aus dunkel-
blauem oder weißem
Stoff gearbeitet wer-
den. Weißer Matro-
ſenkragen mit blauen 1059.e r Blenden. Ledergür Kleid aus gemuſtertem1039. Matroſenanzug aus weilßem T. er hreiten 1023. Frühjabiskoſtüm aus mode- 1024. Frühſahrskoltüm aus genppter S Wlaſe wa e Wolimulleln mit Samtwänachen-

Engniſchleinen für Knaben von Puffe beſetzt war, farbenem Homelpun mit braunem marineblauer Ottomane mit Cuchkragen teilten Vorderteilen ausputz für Mädchen von 4 bis
und Kulſſchlägen. und glattem Rücken. 5 Jahren.

Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
in den Normalgrösßen 44 und 46, für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäftsſtelle zu beziehen.
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1061. Praktiſches Früjahrskoſtüm aus meliertem

engliſchen Stoff mit braunem TCaft- und Samtbeſatz.

die in den beliebten alten klaſſiſchen Farben gehalten ſind, weil die
Anhängerinnen der praktiſchen und leicht tragbaren Mode bedeutend
zahlreicher vertreten ſind als die Damen, die jedem neuen Wind zu
folgen lieben. Während der Uebergangswochen nimmt das Schneider
kleid in der Garderobe den
wichtigſten Platz ein, und die
Bluſe wird das Verſuchs-
objekt für manche neuen
Stoffe und Beſätze. Nichts
dankbareres gibt es dafür als
die neuen Changeanttafte; ſie
bringen einen angenehmen
Farbenton in den Anzug und
halten ſich im Grundton doch
mit dem Koſtüm in der ge-
wünſchten Uebereinſtimmung,
ohne welche ein vollſtändiger
Anzug nicht mehr denkbar
iſt. Es ift allerdings nicht
immer leicht, den richtigen

on rS

S u hu

r

1073. Bluſe aus grauem Kaſchmir
mit Beſatz aus blau rotem Lhan-

Taft Changeant für jeden glatten
Stoff zu finden und die Auswahl
wird nicht allein bei Tageslicht,
ſondern auch bei Beleuchtung zu
treffen ſein, da manche dieſer Tafte
am Tage einen ganz anderen Ein
druck machen als bei Licht.

Nach
S Kleider nur ſelten in Frage kommt,

r R haben alle Töne Blau die meiſtenStimmen für ſich. Rot hingegen
bleibt, obgleich es ebenfalls ſehr
modern iſt, immer etwas weniger

beliebt. Für die Blonden zählt
es überhaupt nicht mit, und die
Brünetten,
müſſen neben der roten noch
genügend andere Toiletten haben.
Es wäre merkwürdig, wenn nicht
alle dieſe Zeichen auf ein Ende

Die neuen Modefarben.
Wenn auch bei den erſten Frühjahrs-

modellen die klaſſiſchen Farben Marineblau,
Weiß und Schwarz, Grau und alle braunen
Töne vorherrſchen, ſo macht ſich doch ſchon
jetzt das Uebergewicht einiger bevorzugter
Modefarben geltend. Gelb ſticht darunter am
augenfälligſten hervor, und man weiß ſchon
jetzt, daß alle gelben Nüancen für den Früh-
ling und Sommer aus ihrer etwas vernach-
läſſigten Verborgenheit wieder in den Vorder-
grund treten werden. Jſt auch Gelb ſymboliſch
nicht beſonders gut bei uns angeſchrieben, ſo
deſto beſſer um ſeiner Kleidſamkeit willen.
Für die Brünetten ſoll Gelb nach einem alten
Vorurteil die ſchmeichleriſchſte und vorteil-
hafteſte Farbe ſein, in Wahrheit iſt es aber
mindeſtens ebenſo vorteilhaft für den zarten,
roſigen Teint der Blondinen. Wie dem auch
ſei, Gelb iſt Trumpf, und wir werden alle

Will aber diedavon zu profitieren ſuchen.
Modefarbe durchaus
keinen verſchönernden
Einfluß auf unſere
eigene werte Perſönlich
keit ausüben, ſo werden
wir ſie trotz allem
meiden und das Heil
in unſeren gewöhnlichen
Vorzugsfarben ſuchen.
Wozu wäre ſonſt die
Vielſeitigkeit der Mode
gut Unter dem grauen
Himmel der erſten Früh-
lingstage ſcheinen die
goldgelben, zitronen
farbigen und faſt kupf-
rigen gelben Töne der
neuen Stoffe unmögliche
Zumutungen an unſeren
Geſchmack zu ſtellen
wenn aber die ſiegreiche
Sonne das Auge an
die friſchen Farben der
Natur gewöhnt haben
wird, dürfte auch die
Farbenfreude in der
Mode eine kühnere
werden. Vorgeſorgt iſt
von den Stoffabrikan
ten im reichſten Maße
durch die Farben der
neuen Stoffe, durch bil-
lardgrüne, gelbe, blaue
und rote Stoffe von

der überraſchendſten
Farbenreinheit. Ver
kaufen aber werden ſie
ſicherlich mehr Stoffe,

1069.

J

geantmoiree.

Gelb, das für ganze

die es gut kleidet,

der Schwarz Weiß Schwärmerei
hindeuten ſollten.

e
1047. Kimonokleid mit gelegten Falten

für Mädchen von 4-5 Jahren.

1074.

Seide.

Elegantes Nachmittagskoltüm aus

marineblauer Seidenſerge mit Kragen aus
iriſcher Spitze.

Nachmittagsbluſe aus weißem
Wollſtoff mit Garnitur aus geblilmter

ehee
Die abgebildeten Modelle.

1061. Praktiſches Frühjahrskoſtüm. Rock aus
drei Bahnen, von denen die rechtsſeitige mit Ueber
ſchlag auf der linken feſtgeſteppt und mit drei
Knöpfen verziert iſt. Die Hinterbahn iſt oben
feſtgeſteppt und unten in eine ausſpringende Falte
geordnet. Halbanliegendes Jackett mit geteilten
Vorder- und Rückenteilen. Brauner Taftkragen
mit ſich anſchließenden Samtrevers. Ebenfalls aus
Taft und Samt beſtehen die Aermelaufſchläge.
Toque aus braunem Phantaſieſtroh mit Ausputz
aus braunrotem Changeanttaft.

1065. Feſtkleid für Mädchen von 14-16
Jahren. Einem aus altroſa Satin beſtehenden
Futterrock iſt ein breiter r von gleich
farbigem Voile aufgebracht, deſſen Anſatz von dem
Ueberkleid gedeckt wird. Dieſes iſt nur wenig

abgeſchrägt geſchnitten
und im Taillenſchluß
auf die Taillenweite
eingekrauſt. Der nach
links übertretende Rand
wird zugleich durch den
Gürtelverſchluß, der
durch eine Taftblume
markiert wird, feſtgehal-
ten. Unter dieſer Blume
endet auch der Beſatz-
ſtreifen, der die Kimono
bluſe umgibt, und der
aus ekrüfarbenem ſtar-
ken Spitzeneinſatz mit
Samtbandumrandung

beſteht. Geſtickter ekrü
Tüll ergibt den kragen-
loſen Einſatz und die

kleinen Jnnenärmel.
Samtbandſpangen legen
ſich über die Eckbildung
des Beſatzes an der
Bluſe und unten am
Ueberkleid, wo ſie einen
Verſchluß imitieren.

1069. Elegantes Nach
mittagskoſtüm aus ma-
rineblauer Seidenſerge.
Zwei aufeinanderfal-
lende Schrägblenden, die
ſich nach oben verſchmä-
lern, ſind dem glatten
Rock tüniqueartig aufge
ſetzt. An dem leicht ge
ſchweiften Jackett laufen
die Blenden in ſich gleich

den Aermelblenden.

1072.

geanttaft mit Pliſſeebelatz.

einer gleichfarbigen Seide

feſt angefügt. Rückenſchluß.

bis 4 Jahren.
arbeitet, deſſen abgepaßte
ſchmalen Blendenbeſatz bilden.

mals
genäht. Rückenſchluß.

bleibender Breite nebeneinander her und bilden den Randbeſatz des
rechten Vorderteils. Das linke hat als Abſchluß einen Schalkragen
aus weißer iriſcher Spitze bekommen, der auf der rechten Achſel
unter Knopfbeſatz endet.

Das abgebildete Modell war mit einer Bluſe
aus demſelben Stoff zuſammengeſtellt, deren Schnitt in Abbildung

Bluſe aus blaugrünem Lhan-

als Ergänzung zum danebenſtehenden

Nachmittagskoltüm geeignet.

Meterware fertig zuſammengeſetzt beziehen
kann. Die gegenüberſtehende Bluſe iſt als
Ergänzung eines einfacheren Koſtüms gedacht
und kann aus dem Wollſtoff des Anzugs oder

ewählt
Paſpel, Aufſchläge und Knöpfe aus abſtechen-
dem Material. An der dritten Bluſe iſt der
moderne geblümte Taft als Einſatz und zur
Verzierung der Aermel angebracht und mit
ſchwarzem Samtbändchen und Knöpfchen verziert.
Kimonoſchnitt mit ſeitlich eingelegten Falten.

1047. Kimonokleid mit gelegten Falten
für Mädchen von 4--5 Jahren.
blaue Leinenkleidchen iſt mit Streifen aus dem
ſelben Stoff beſetzt, die mit leichter Handſtickerei
in weißem Glanzgarn verſehen ſind. Die
Faltenbluſe iſt dem Röckchen unter dem Gürtel

1067. Kimonokleid für Mädchen von 3
Es iſt aus Wollmuſſelin ge-

ſind leicht eingekrauſt und unter einem mehr-
eingezogenen Stoffſtreifen aneinander-

W

e r o J a

z

S

J W v

J

1065. Feltkleid aus altroſa Voile mit Ausputz
von ekrüfarbenem Spitzeneinſatz und altroſa

Samtband für Mädchen von 14-16 Jahren.

Paſſementerieornamente am Verſchluß und

1072 wiedergegeben iſt. Jedoch
ſoll die Bluſe, wenn ſie zu dem
Koſtüm paſſen ſoll, wie die kleine
Nebenanſicht zeigt, mit Blenden
beſetzt werden.

1072, 1073 und 1074. Drei
neue Bluſen für Damen. Der
ſchon oben erwähnte Schnitt der
Bluſe 1072 war an unſerer Vor
lage mit einem ausgebogten
Reversſtreifen beſetzt, dem unter
einem Paſpel ein Pliſſee aus
dem Stoff der Bluſe angefügt
war. Auch der drapierte Gürtel
und die als Abſchluß dienende
Roſette beſtanden aus demſelben
Taft. Stehkragen und Einſatz
aus Batiſt und Valenciennes-
einſätzen, die man auch als

Der Schnitt

an

werden.

Das hell-

Bordüren den
Rock und Bluſe 1067 Kimonokleid mit

eingekrauſtem Röckchen für

mädchen von 3—4 Jahren.

Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
in den Normalgrößen 44 und 46, für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäftsſtelle zu beziehen.
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Sonntag

„—Wämmm2 —22 e eProvinz Sachſen und Umgebung.

In der Sitzung des Rudolſtädter Candtages
am 29. Februar die Generaldiskuſſion über den Etat,
Abänderung des Einkommenſteuergeſetzes, ſag Abänderung des
Landtagswahlgeſetzes. In dieſer Sitzung kam es zu ſcharfen
Auseinanderſetzungen zwiſchen der Regierung und dem
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Hartmann. Die zwiſchen
beiden beſtehen Gegenſätze bleiden in unveränder-
ter Weiſe beſtehen. Staatsminiſter von der Recke er-
klärte, daß der ſozialdemokratiſche Antrag, Trennung der Kirche
vom Staate, in der geforderten Weiſe für die Regierung un an
nehmbar ſei. Die Abänderung des e Werk eanectigeſehes
mache die Regierung von der Annahme des Landtagswahlgeſe
unabhängig. Wie mitgeteilt wurde, iſt in der Finanzperiode
1909/11 ein Ueberſchuß bon 200 000 Mk. erzielt worden. Der
Miniſter empfahl, man möge ſich erſt im Ausſchuß darüber klar
werden, ob eine weitere Tagung des Landtages
unter dieſen Verhältniſſen Zweck hätte.

Der gemeinſchaftliche Candtag für die Herzog-
tümer Koburg und Gotha

hat einſtimmig den Beitritt von SachſenKoburgGotha zu dem
gemeinſchaftlichen Thüringer Oberverwaltungsgerichts-
hof in Jena beſchloſſen. Der Landtag hat ferner einen Staats
vertrag mit Sachſen- Weimar angenommen, wonach in Gotha ein
gemeinſames Oberverſicherungsamt für Sachſen
Weimar und Sachſen-Koburg-Gotha gegründet wird.

Iſt noch auf Schnee und ſtrengen Hroſt
zu rechnen

Vom Brocken wird uns unter dem 1. März geſchrieben: Bei
ſüdweſtlichen bis weſtlichen, im Binnenland friſchen, an der Küſte
ſtarken Winden herrſcht in n mildes, im Alpenvorland
mehrfach heiteres, ſonſt trübes Wetter; im Nordweſten und Oſten
haben überall, im Süden nur vereinzelte und geringfügige Nieder
ſchläge ſtattgefunden. Der März hat begonnen, wie der Fe
bruar geendet: mit mildem, mer heiterem, aber zeitweilig
ſtürmiſchem Wetter. Die Temperaturen 7 in letzter
Zeit andauernd die normalen Werte, und zwar öfters bis zu
mehr als 10 Grad, entſprachen alſo der mittleren Wärme der
letzten Aprildekade. Geſtern wurden auf dem Brocken mittags
faſt 9 Grad Wärme erreicht, mithin war der geſtrige Tag der
zweitwärmſte im Februar. Den Anlaß dazu gaben die e t
Südweſtwinde, die aus W en Gebieten des Jg.
Ozeans erwärmte Luft zu uns führten, Während am Mitt-
woch auf dem Brocken Nebel, Regen und Sturm tagsüber anhielt
und die höchſte Temperatur 8 Grad Wärme erreichte, hatten wir
am letzten Tage des Monats Februar den ſchönſten Frühlingsta
wie ſie nur höchſt ſelten auf dem Brocken in dieſer Jahreszeit
vorkommen, zu verzeichnen. Früh Sonnenaufgang, mäßig be
wölkter Himmel und darüber eine Fernſicht, wie man ſie ſelten
im Hochſommer hier oben antrifft. Mittags faſt 9 Grad Celſius
im Schatten; das Sonnenthermometker zeigte um dieſelbe Zeit
31 Grad Wärme. Bei herrlichem Sonnenſchein waren Ort-
ſchaften bis auf 20 und 30 Kilometer Entfernung deutlich zu
ſichten; im Laufe des Nachmittags waren die Spitzen des Thü-
ringer Waldes und Klausthal deutlich ſichtbar. Abends ein ſelten
ſchöner Sonnenuntergang, und nachts die Lichter in der Ebene
ſichtbar. Allem Anſchein nach iſt auf Schneefall und
ſtrengen Froſt kaum mehr zu rechnenz; trotzdem ſind
Kälterückſchläge noch häufig zu erwarten. Jn der Ebene weiſen
die Sträucher überall Knoſpen auf, und in den Bäumen beginnt
der Saft zu ſteigen, was angeſichts der Wärme nicht Wunder
nimmt. Denn das Wiedererwachen der Natur ſetzt ein, ſobald
die mittlere Temperatur etwa 6 Grad erreicht. Sogar die
Wieſen auf der Brockenkuppe zeigen neue Triebe. Lange kann
man in der Wetter-Brockenchronik ſuchen, ehe man einen ähn
lich warmen Februar findet wie diesmal. Wenn die Witterung
weiter ſo günſtig bleibt, dürfte wohl Ende März von den Schnee
reſten nicht viel übrig ſein. (Nachdruck verboten.)

Unglücks- Chronik.
Jn Schafſtädt fand man am Freitag früh, nachdem man die

Tür gewaltſam geöffnet, den Apothekerlehrling K. erſchoſſen
vor. Was den etwa 19 Jahre alten jungen Menſchen zu dem
unſeligen Schritte veranlaßt hat, ſoll in einem Briefe an die
Mutter, einer Witwe, ſtehen. Der junge Mann hat am Abend
zuvor noch das heiterſte Weſen gezeigt und keinerlei Grund
zur Klage gehabt

Nach einer Meldung aus Heiligenſtadt geriet in der
Kapsmühle der Müller Markus Kaufhold zwiſchen die Zahn-
räder des Getriebes. Er wurde völlig zermalmt.

Nach dem r Tageblatt“ verunglückte auf der in
Trebnitzer Flur gelegenen Grube „Vollert“ der 22jährige
Arbeiter Jöhnert aus Schortau tödlich. Er wurde auf
der Kohlenumladeanlage verſchüttet.

Beim Langholgzfahren verunglückte der Arbeiter Bock aus
Oberhain bei Rottenbach töd lich. Er wollte unter dem
Wagen durchkriechen. Dabei ſchlug die Holzwinde den Arbeiter
in den Rücken und brach ihm das Rückgrat.
war Familienvater.

Der Verunglückte

—„—S-S-Ammendorf, 1. März. Vogelſchutz) Der vom
Vogelſchutz und Heideverein zu Halle a. S. veranſtaltete Licht
ſpiel-Abend fand am Mittwoch im Landmannſ Saale ſtatt,
und zwar nachmittags 6 Uhr für die oberen Kl der Schulen

Ammendorf, Beeſen und Radewell und abends 8 Uhr für die
itglieder des Gemeinnützigen Vereins zu Beeſen, ſowie t

geladene Gäſte aus Ammendorf und Umgegend. rrn Juwelier
Tittel in Halle a. S., dem Vorſitzenden der beiden vorge
nannkten Vereine, ferner Herrn Vogelg'ſang aus Giengen
an der Brenz, der die gezeigten Vogel und dſchaftsbilder
meiſt ſelbſt mit natürlichen Farben auf die Platte und auf die
Leinwand brachte, und endlich Herrn Kino- Beſitzer Lange
Der gebührt für ihre Mühe und Uneigennützigkeit allſeitiger

S. Ammendorf 1. März. (Eilbotenlauf.)
Eilbotenlauf von der Jahnshöhle bei Halle nach Frehburg a. U.
am 3. März beteiligen ſich auch die Turnvereine von Ammen
dorf und Radewell; beide haben die Strecke zu laufen über
nommen, welche ſich von der Saalebrücke bis zum Chauſſeehauſe
hinter Schkopau erſtreckt. Der Lauf beginnt an der Jahnshöhle
r r Uhr vormittags und dürfte 11,80 Uhr in Freyburg beendet

r en.
g. Radewell (Saalkreis), 1. März. (Aus der Ge

meinde.) Jn der letzten Gemeindevertreterſitzung wurde u. g.
ſchloſſen, für das Jahr 1911/12 an ügpit 00 Mark Schul

laſtenbeiträge zu len; von Ammendorf ſollen für dasſelbe
Steuerjahr 4000 rk gefordert werden. Jn den kanaliſierten
Straßen ſollen alle Anlieger zu den Benutzungsgebühren heran
gezogen werden.

Dieskau (Saalkreis), 1. März. (Geldfunde.) Beim
Abreißen eines Stallgebäudes fand ein hieſiger Einwohner in den
Reſten der Lehmwände Geldſtücke, und zwar neuerer Prägung,
nämlich ein Zehnmarkſtück, einige 5-Markſtücke und dergleichen,
zuſammen ekwa 27 Mark. Wie das Geld an dieſen „Aufbe-
wahrungsort“ gekommen iſt, entzieht ſich näherer Kenntnis

g. Lochau (Saalkreis), 1. März. (Neubeſetzung.) Durch
Zecene des Herrn Paſtors von Wodtke war die hieſige
Pfarrſtelle ſeit dem 1. Oktober v. J. vakant. Als Nachfolger
iſt bekanntlich Herr Paſtor Deckert, gegenwärtig in Uzberg bei
Hopfgarten in Sachſen-Weimar, im Amte, vom Patronat be
ſtimmt; letzterer wird am 16. April hier eintreffen und vor-
ausſichtlich Sonntag, den 21. April, feierlich in ſein Amt
ein geführt.

r. Spickendorf, 1. März. (Diebſtahl.) Jn der Nacht zum
29. Februar wurden dem Gutsbeſitzer Otto Creutz mann
hier aus einer Kartoffelmiete etwa 30 Zentner Kartoffeln ge-
ſtohlen. Ein Geſchirr nahm die Beute auf. Um die Spur für
einen Polizeihund zu verwiſchen, war der Weg von der Miete bis
Zum Wagen mit Säcken belegt worden.

Dammendorf b. Niemberg, 29. Februar. (Mit fieber-
hafter Tätigkeit) wird in den letzten Wochen an dem Ab
tragen des r Ackers und Ausſchachten zwecks
Pflaſterung des We nach Schwerz gearbeitet. Nachdem
im letztgenannten Orte der Kgl. Kataſterkontrolleur, Herr
Krinemann, geſtern die Ausmeſſungen und Feſtſtellung der
neuen Grenzen beendet hat, wird er dies in den nächſten Tagen
hier gleichfalls tun. Da die Steine zum größten Teil ſchon an
gefahren ſind, wird mit der Pflaſterung bald begonnen werden.
Der Weg wird mit Gräben 13 Meter breit.

g. Vündorf b. Merſeburg, 1. März. (Neubeſetzung.)
Zum Nachfolger des Lehrers Nitſche iſt Lehrer Linde-
mann aus Pettſtädt ernannt.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 1. März. (Skelett- und
Urnenfunde.) Jn der Sandgrube des Herrn Glaſer, die
unmittelbar hinter dem Dorfe an der Straße nach Oſendorf ge
legen iſt, wurden kürzlich bei den Abräumungsarbeiten in mäßiger
T erneut Skelette und zwei kleine Urnen, von denen eine
in Scherben ging, bloßgelegt. Jn den Urnen befanden ſich erdige
Maſſen. Da auch ſchon zuvor mehrfach menſchliche Gebeine hier
gefunden worden ſind, ſcheint ſich hier ein größerer Begräbnis-
platz befunden zu haben.

g. Schladebach b. Merſeb., 1. März. Goldene Hoch-
z e it.) Das Rentier Heine ſche Ehepaar feierte hier bei guter
Geſundheit und umgeben von vier Kindern, vier Enkeln, einem
Urenkel und Verwandten, die goldene Hochgeit.

e Teuchern, 1. rra (Verſchiedenes.) Zum 1. April
geht Herr Lehrer Burkhardt von hier nach Zeitz und Herr
Bliedtner nach einem Orte bei Elſterwerda. Beide Stellen
ſind bereits wieder beſetzt. Vom 1. April an kommt hier die
Kirchenſteuer zur Einführung. Es ſollen 14 Prozent er
hoben werden. Bisher hat die Kämmereikaſſe den Betrag ge-
leiſtet. Die Kommunalſteuerzuſchläge bleiben aber deshalb immer
auf 240 Prozent.

Zeitz, 1. März. (Wird Zeitz wieder Garniſon-
tadt?) Wie man den „Z. N. N.“ mitteilt, ſeien von maßgeben-
er Seite Schritte unternommen worden, die dahin zielen, daß

das dritte Bataillon 153er, das vorausſichtlich in nächſter Zeit
neu formiert werde, die Stadt Zeitz als Garniſonort bekomme.

Sinsleben, 1. März. Selbſtmord im fernenLand.) Nach einem dem „Hettſt. Wehbl.“ vorliegenden Aus
n aus einer amerikaniſchen r hat ſich der frühere

apierfabrikbeſitzer F. W. Keferſtein, Sinsleben,
in Amerika erſchoſſen.

s Könnern, März. Kommunales. Perſo-naliens) Jn der geſtrigen Sitzung des Bürgervereins
ſtädtiſche Angelegenheiten hat die Ablehnung der 900-Jahr-

An dem

S S

Z. Veilagge zu Nr. 106 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

3. März 1912.

feier der Stadt ſeitens der ſtädtiſchen Körperſchaften eine leb
hafte Auseinanderſetzung herbeigeführt. Es ſoll in nächſter Zeit
eine öffentliche Verſammlung einberufen werden, in der man
hauptſächlich auf die Mitwirkung und hebung der Vereine
und n Gewerbetreibenden rechnet. Die hier neu-
errichtete m iſt dem auf einer Polizeiſchule
vorbereiteten
übertragen.

Düben, 1. März. (Auf dem letzten Viehmarkt)
wurden feilgeboten: 40 Pferde, 28 Läuferſchweine, 2652 Ferkel.
Das Paar Ferkel koſtete 28——36 Mark, für Läufer wurden 40 bis
60 Mark für das Stück bezahlt.

m Querfurt, 1. März. (Waſſerleitung.) Die Stadt-
verordneten bewilligten geſtern 15000 Mark für einen Bohr-
verſuch, der zwecks Einrichtung einer Waſſerleitung in unſerer
Stadt gemacht werden ſoll.

S Freyburg a. U., 1. März. (Marktbericht.) Auf dem
heutigen Reminiszere Markte wurden 40 Pferde gezählt. Der
Preis bewegte ſich zwiſchen 400 und 1000 Mark. An Schweinen
waren etwa 150 Stück angetrieben. Korbſchweine koſteten das

aar 32—-38 Mark, ſogenannte Treiberſchweine 40—50 Mark,
Läuferſchweine 60——80 Mark. Sellerie koſtete der Kopf 10 Pfg.,

die Riſpe 20 Pfg., 1 Liter 30 Pfg., Majoran das Bünd-
en 30 Pfg., Meerrettich die Zehe 20——30 Pfg., das Schock 12 Mk.

Der Taubenmarkt war mit 10 (15) Stiegen beſetzt.
Corbetha, 1. März. (Räuberiſcher Ueberfall.)

zwiſchen dem Dorfe Groß-Kayna und dem Bahnhof Cor
et ha wurde in der Nacht auf Donnerstag ein Paſſant von

einem Unbekannten überfallen. Der Fremde ſchlug den
Paſſanten nieder, ſtreute ihm Pfeffer in die Augen und be
raubte ihn ſeiner Barſchaft in Höhe von 18 Mark. Der Täter
iſt unerkannt entkommen.

Herzberg a. E., 1. März. (Der letzte Viehmarkt
war beſchickt mit 150 Pferden. Auf dem Schweine-
markte ſtanden 320 Ferkel und 115 Läufer zum Verkauf.
Erſtere wurden mit 24 bis 40 Mark, letztere mit 55 bis 90 Mark
pro Paar bezahlt.

G. Calbe a. M., 1. März. Bürgermeiſterwahl.)
Unter 166 Bewerbern wurde der Verwaltungsſekretär Maier aus
Hörde in Weſtfalen zum Bürgermeiſter hieſiger Stadt gewählt.

s. Beetzendorf, 1. März. Gründung einer Viehver-
wertungs-Genoſſenſchaft.) Heute fand hier eine gut-
beſuchte Verſammlung ſtatt zwecks Gründung einer Viehver-
wertungs- Genoſſenſchaft. Da allgemeines Jntereſſe vorhanden
war, wurde eine „Viehverwertungs-Genoſſenſchaft Beetzendorf
und Umgegend“ gegründet. Vierzig Herren traten ſofort bei.
W Vorſitzenden des Vorſtandes wurde Herr Gutsbeſitzer

ultmann-Rohrberg, zum Vorſitzenden des Aufſichtsrates
Herr Graf v. d. Schulenburg-Beetzendorf gewählt.
Die Genoſſenſchaft wird Fühlung nehmen mit der Viehzentrale.

Leipzig, 2. März. (Felix Höhne Geſtern ſtarb
im Alter von 51 Jahren in Leipzig der Stadtrat Heinrich Fried-
rich Felix Höhne.

FJena, 1. März. (Die Reviſion des ſtädtiſchen
Kaſſenweſens.) Der Gemeinderat hielt heute nachmittag
eine öffentliche Sitzung ab, in welcher als einziger Punkt der Be
richt über die beendete Reviſion des ſtädtiſchen Verwaltungs- und
Kaſſenweſens auf der Tagesordnung ſtand. Für den Gemeinde
vorſtand, der ſchon zu Anfang der Sitzung eine längere Er-
klärung abgegeben hatte, erklärte ſodann Oberbürger-
meiſter Dr. Singer, daß der Gemeindevorſtand, nachdem
ihm der Bericht nicht zur Stellungnahme zugegangen ſei, an den
weiteren Verhandlungen des Gemeinderats
nicht teilnehmen werde. Unter Vorantritt des Ober-
bürgermeiſters verließen darauf ſämtliche Gemeindevorſtands-
mitglieder und Gemeindebeamten den Sitzungsſaal. Darauf er-
ſtattete das Kommiſſionsmitglied Profeſſor Weber den Revi-
ſionsbericht, der zwei Bände von je 100 Seiten umfaßt.

R. Gotha, 1. März. (Zigeunerjagd.) Wie vor einigen
Tagen gemeldet wurde, iſt in der Nähe von Fröttſtädt ein
Zigeuner feſtgenommen und in das Gefängnis zu Waltershauſen
eingeliefert, der in dem Verdacht ſtand, der langgeſuchte gefähr-
liche Reinhardt zu ſein. Es hat ſich aber inzwiſchen her-
ausgeſtellt, daß er der Geſuchte nicht iſt, ſo daß man ihn wieder
entlaſſen mußte.

W. Schwarzburg, 1. März. (Die anhaltend warme
Witterung) hat die Schneeſchmelze außerordentlich be-
ſchleunigt. Die Schwarza führt Hochwaſſer und iſt teilweiſe
über ihre Ufer getreten.

(Schluß des redaktionellen Teils.

Gegen das Altern
Dr. Hommel's Hacmatogen
WARNUNG! Man verlange ausdrücklich

den Namen Dr. Hommel.

eldwebel Franke aus Altenburg von heute ab

J 9

lann. EIPAIG.

Inlaig durchgemustert
arozzs Fartien Rezis von hinoieum. häutern extra vo

ſtatt M. 235

eg. 8 mm vtark
ſtatt M. 340

OAMer., M. 2

ca. l,8 mm gtark

Besonderes binoleum-Angehot.
Eine grosse Partie nicht regulärer Ware

liranit durchgemustert Obitr. N. I

Gr, Steinstr. 86/87.

ca. 3,3 mm stark
ſtatt M. 375

D Meter. M. 2 o

c8. 2,2 mm gtark
ſtatt M. 300

O Meitr. M. 2

,Hufh Co.
Marktplatz 21.
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Verkaufsstellen durch Plakate kenntlüch.
Vertreter für Halle a. s. und VUmgebung:

7 das
selbsffätige

Waschmiitfel
Höchste Wasch- und Bleichkraft bei kürzester Waschzeit!

Nur einmaliges ca. hstündiges Kochen
sorgfältiges Ausspülen, möglichst in warmem Wasser, die Wäsche ist
sofort fertig, vollkommen rein und wie auf dem Rasen gebleicht.
Grosse Ersparnis an Zeit, Arbeit und Geld!

Erhältlich nur in Original-Paketen, niemals lose.
HENKEL Co., DUSSELDOREF. Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

flenkel's Bleich r
Prnst Kiessling, Halle a. S. Halberstädterstr. S. 14091

kſoktrisehelioht- U. Kraftanlagen,

Akkumulatorenladestation Zelle von 0.15 MK.
Elektrische Lampen für Hoch- und Viederspannung,ſowie ſämtliche elektrisehe Ersatzteile.
Reparaturwerkstatt für Motor- und Dynamo- Ankerwiauggg

zu billigen Preiſen. [11Otto Goerlach,
Krauſenſtraße 15.

Cistenz!
Für Halle iſt ein vornehmes, außergewöhnlich chancen-

reiches Unternehmen ſofort zu verkaufen. Es handelt ſich
M um eine Sache von großer, gemeinnütziger Bedeutung, welche
dem Erwerber auf Jahre hinaus eine angenehme, ange-
R ſehene Exiſtenz ſichert; Einkommen Mk. 10 000 und mehr pro

Jahr.
M erforderlich.
R über einiges Barkapital Zur

Branchekenntniſſe, beſondere Geſchäftsräume nicht
Kurzentſchloſſene Herren, welche nachweislich

Uebernahme und Geſchäfts
j betrieb verfügen, wollen Offerten unt. B. 2177 an Heinr.

Fi-ler- Berlin SW'. 19, einſenden. [4073

Schroborgartent
Jn

Faul Ricbeckstiftabzugeben.
ſind noch

unſerer Anlage in der Deeſener Straße vor dem
Gärten in beliebigen Größen

Preis pro qm und Jahr einſchließlich Waſſergeld 16 Pfg.
Schreberkolonie am Paul Riebechstift, e. J.

977] Geſchäftsſtelle: Nickel-Hoffmannſtraße 14 I.

Spargel- und Konserven-Plantage.
Ein Landkomplex von 400-500 Morgen Größe, teils Acker, teils

diesj. Abforſtung, in der Nähe Magdeburgs, Bahnſtation, geeignet
zur Anlage einer Spargel- und Konſerven- Planta e, iſt ſehr preis
wert unt. günſtigen Bedingungen zu verkaufen.unter A. T. 122 Rudolf Mosse Magdeburg. Refl. erf. Nähe

[4114

Verkanfe meine gutgehende
Rind und Schweineſchlächterei,
verbundenm. Gaſtwirtſchaft weg.
Krankh. m. Frau. Off. u. K.
poſtlagernd Nienburg a. S. [4012

Kaufe bei 100000 Mk. Anz. ein

Gut zum r e 3Ag. zweckl. Off. u. heutnant““
1021 postlagernä Faumburg i. J. erb.

Familienverhältniſſe
eder verkaufe rin
ſtedt ge von 163 Morgen.legenes Gut Dasſelbe beſteht
aus meiſtens ſchwerem Rüben-- u.
Weizenboden, prima dreiſchürigen
Wieſen, hochfeinem lebenden und
toten Jnventar, ſowie prachtvollen
neuen maſſiven Gebäuden. Der
Preis iſt 95000 Mk. bei An-
zahlung. Nehme auch kleineres
Gut, eventl. gute Hypothek, in
Zahlung. Gefl. Offerten an

Franz Brehmer., C ötheu,
Georgſtraße 13. [3989

Binwillens, BBR G h Gut.
ca. 550 M orgen, mit gutem lebenden
und toten Inventar ſofort zu
verkaufen. Unterhändler ſind
ausgeſchloſſen. Off. bitte unterZ. k. 6302 an die Exped. d. Ztg.
zu richten. (1654

Meinkleines Grundſtück
Graſeweg 2, iſt billig zu ver
kaufen, paſſend für Neubau u. Hand
werk. Auskunft durch den Vizewirt.

M Herrschaftl. Wohnhaus
mit Stallung f. 2 Pferde,

X 2 Remiſen, Nähe der Bahn,
X paſſ. für Arzt od. Geſchäfts

mann unter günſt. Beding-
X ungen, zu vermieten od. zu
x vert. Gefl. Off. u. Z. G 696
an Annonc. Exped. Gründler,
x Rathansſtraße 13 a, erbeten.

Suche fürGutskauf. mein. Sohn
2 ein Bauerngut in Größe von

60--80 bei gröter er An
zahlung J. R. 1X an Rudolf Sale S.
Einfamilienhaus

mit größerem Garten in ſchöner 1894 a
Lage, ſleht zum 1. April 1912 zum

Verkauf. 1135Profeſſor Dr. W. r n Bio
Faſanenſtr. 3

825 Kl. Gärten, 1

In größerem Dorfe ten

Magdeburg--galberſtadt
a 7 mit 2- Familien

Wohnhaus,
gr. S u. Scheune u.gr. Hofraum m. Gart., w. bi sh.

Schweinemäſterei
betrieben wurde, auch paſſ. für
Getrelde- u.Fouragehändler
o. Hypothekengläub. weit unter
Brandkaſſenwert zu 165—6000 Mk. Anzahlung. [4062
Eckenberg &C0. Ianmner.

Bauerngut.
In guter Lage wird ein rentabl.

Gut mit vollſtändigem Inventar
gegen Barzahlung von Selbſt-
äufer geſucht. Offerten umer

Z. f. 6320 an die Exped. d. Ztg
Ein Gut, 600 Morg. groß,

bei Halle a. S.,
beſter Rübenboden und gute Ge-
bäude, verkäuflich. Off. unter
Z. g. 6321 an die Exped. d. Ztg.

Kl. herrſchaftl. Haus,
Norden, mit Garten, ſonnige
zu verk. Anfragen u. B. P. 189an Rudolt Mosse, Halle. an

Grosser Landgasthof
in einem großen Orte zu verk.
Off. u. V. an die Geſchäftsſt. des
„Tageblattes“ in Delitzſch.

Geschäftshaus, hege
paſſend, in Teutſchenthal ſofort
billig zu verkaufen oder zu ver-
mieten. Näh. Walter Westram,Merſeburg, Poſtſtraße 8.

Garten.ſchön gnglegt, 1100 qm gr., verſchl.
Eingang a. d. Beeſenerſtraße, ev
mit Gartenhaus zu vrrpachten.
O. Sti oſtſtr [4125W r abzugeb.

Ca. 7000 qm Banuland
in Ammendorf, mitten im Ort,

J erarg preiswert z t 11
erkaufen. Anfragen u.n Rudolf Mosse, San

mittelſchwer, ihnPferd, zu h ur Trot va,Trot rſtr. 14.

reparaturenr d gew i ene ausgefi
mann.Mitteltache g7 Tel. 8035.

Guter Leiterwagen,
21 oder 4“, von 8 Stück die Wahl,

ſowie ein kompl. Spitzkummet-
und Eſelgeſchirre billig zu ver-

kaufen. [4144Karl Baarmann., Fourage-
handlung, Nietleben.

Candauer frantggit gelber

verkaufen. J u. Z. h. 6322
an die Exped. d. Ztg. [4176

Halbverdeckter
Kutschwagen,

vorzüglich erhalten, vierſitzig, ein
u. zweiſpänni u fahren, wegen
Platzmangel billig abzugeben. Zu
erfragen

Kontor Torſtraße 61.
4 angekörte rheiniſch- e
Deekhengste

ren, vonim Alter von 3—5
„Gottlieb“ (Sohn des Prince de
Conclé), a. Stutbuchſtut., hat abzug.
Rittergs. Schmatzinb. Ranzin, Fomm.

Pflaſtermüde Pferde.
Empfehle den Herren Land-

wirten aus verſchiedenen Be
trieben Berlins u. anderen Groß
ſtädten in großer Auswahl etwas

ſowie pflaſtermüde
ſerde, a Belgier, Farzr:denburger ſow. Mitteſſchla

pferde. Sämtliche Tiere ſind r
Sande auf Zugfeſtigkeit auspro-
biert und werden unter Garantie
für Gewährsmängel
Bei meinem großen Umſatz und
ſoliden Preiſen bin ich imſtande,
jeder Konkurr. die i zu bieten.
2923] ScehlesinBerlin O. 18, chſte Str. 32.
Telephon Amt Ki nigsſtadt 1021.

Gartenarhbeiten,
Neuanlage v. Haus u. Vorgärten,

Balkons uſw.
Gebr. M. H. Buhs. Köni rgge 6.Skizzen und Koſtena nß läge

Guts verkauf.
200 Morg. tiefgründ. ebener Boden
an einem Plane, Bahnſtation, gute
Gebäude, gutes er u. totes
Znventar, Milch bringt jährlich
18000 Mark, iſt ſofort zu ver
kaufen durch Wilhelm Bauer.
Naumburg a. S., Gr. Georges
ſtraße 29.

Sechs große ſtarke [1145
Reuen Rupoel

(1911), Stück 6 Mark, gibt ab
Frau v. Dewitz,Wangerin, Bezirk Pommern.

s Jote Plüſchgarnit. a
W. Offert. erb. Königſtr. 59 III r.

Gut, 80-120 Morg.,
mit guten Gebäuden und gutem
Boden wird zu kaufen en t.
Th. Schmidt. HalleBlumenthalſtraße '24 part. i

Boxer- Hündin
mit Stammbaum zu verkaufen
Könhler. Oſendorferſtraße 3 J

Gartenerde
iſt vom 7.3. cr. ab Grundſtück
Leipziger Straße 93 unent-

X geltlich abzugeben. 3930

800 Stück Hefässe,
brauchbar als Aſchen- u. Futter-
behälter uſw., verkauft billig

H. Eisentraut,
Halle a. S., Delitzſcher Straße 29.

pferde z. Schlachten
kauft jederz. u. zahlt höchſte Preiſe

Johannes Thurm,
Halle a. S., Glauchaerſtr. 79.

m uSrühjahredüngung
hat ſich

Peru-Guano
Süllhornmarke“
ſeit nahezu 50 Jahren bei allen
Kulturen vorzüglich bewährt.

Für Landwirte!
4 Ratten,

feld- u.
Hausmäuse

Und sonstiges
Ungeziefer

vertilgt der rechn. Landwirt nur
mit dem beſten u. ſicherſten Mitteln
Springers Ia SocehStwehntz er

Weizen99 l a 99 99
99 Gift-Hanf.

per Ka Mk. 1,30, 1,20, 1,80.5 Abnahme größerer e be

ver eand gegen Nachnahme e erpackuG. ne alle a. s
9 Anhalterstraße 9 sout. rechts
Naàhe des Parkbades. Telephon 4163

Einige ſehr kruftige neue Fahr-
räder, für Landwirte paſſend,
billig zu verkaufen. 13940

H. Arold. Meteritzſtr. 5 pt.
HrennholzPerkauf

der Arbeitsſtätte v Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 1036,
von 12--2 Uhr geſchloſſen. 1 Korb
8 Pfg., 10 Körbe 4 Mk., 30 Körbe
1,50 Mk. frei ins Haus. Nur

gutes Kiefernholz. [294
SchlachtPferde 3August Thurm, Reilſtr. 10

1097) Telephon 507.

Brennholzverkauf
nur gutes Kiefernholzder Arbeitsstätte des Vereins

für Volkswonhl
Feldstr. 13. Telephon 4028
1 rm. fejn gespalten 11, Mk57 75 Mt.

t Worb 50 Mk.
aller Sorten zur
ſofortig. u. ſpäteren

Preßſtro h Lieferung offeriert

in vollen Waggonladungen franko
aller Stationen billig 293
J. Priwin, Poſen,

Strohgroßhandlung. Tel. 297.
la, Pterdehäckvel und Pressstroh

liefern zu billigſten Preiſen fr r
aller Stationen 116HeymannCharſottenkurg, Kantſtr. 129 a,

Telephon m ha lottenburz

Kartoffeln.
Mecklenb. magn. bon., Up to date,Neuſtädter in deninern und Litern

offeriert frei Haus K. vorveg
Thomaſinusſtraße 4. [4168

Knuiſchwagen, neue moderneu. wenig
7 Phastons, Conpés,bri dir. agd n n

nur Ia, Fabrikate und Geſhirre.H. Hoffschuſte, Berlin, Luiſenſtr. 21.

Zwei Stück bayeriſche gute
Geſpann Gchſen

bat abzugeben Gutsbeſitzerr Zlemedor b. h
Thür. Pferdebohnen
3377 Saat, 100 kg 25 Mk. 1000 kgMk. in Käufers Säcken, undWeizenſtroh m
ab hieſiger Station vie

aner re uſen rKanſe und hole abDampen, (ndehen, Jeitungen,

Petaleelwhlen o
eur 5Telephon 3562.

Existenz
mit einem jährl. Einkommen
leiſtungsfäh. Fabrik einem ſtrebſ,,

bis 5- bis 6000 Mark bietfleiß. Herrn. Brag et
kenntniſſe nicht nötig. Erforderli es Barkapital 600 Mark.

Streng ſolides Angebot.
Günſtig zum Selbſtäudigmaghen.

Ev. auch zunächſt als Nebenerwerb geeignet.Reflekt. erf. Näheres unter D. R. 6
Mosse, Dresden.

Ernſth. chriſtl.
6398 durch Rudolf

Ca. 100 Stück neue

Fahrrä
erstklassiger Fabrikateverkaufe ich zu äusserst billigen Preisen.,

Mäntel von 3.50 M. Schlänche von 3 Mk.
Reparaturen aller Art.an.

FPmnaillieren und Vernickeln billigst. Commer as

Paul Hagemann, e e

der
4123.

Neuere 60--70 P Fig.
r.roſen 50-75 Pf. Halle.

Roson beste Pflianzzeſt.
Niedr. i. d. ſt Sorten, à v. 30 Pfg.Hochſt. à 150 Mk. Schling- u. Kletter-

Roſenkulturen Schäfer Döllnisg.

an, 10 St. v. 2,50 Mk. an

Junger Landwirt ſucht ein
Gut in Größe bis 400 Morg. zu
kaufen oder bis 800 Morg. zu
pachten. In F r e kommt Prov.Sachſen, Kgr. Sachſen u. Thüring.

Offerten unter Z. K. 6324
die Exped. d. Ztg.

PellJoh. Bernhardt., S J
Wäſcherollen

in allen Größen, jede Konkurrenzübertreffendes Fabrikat, liefert unter

Garantie [4064Paul Thioele, Wäſchemangelfbrk.
Chemnitz, Hartmannſtr. 11.

Ziüthner-Pianino,
vorzüglich erhalten, prachtv. Ton,
für nur Mark zu verkaufen.Volle Garantie.3. Döi, Gr. Ulrichſtr. 33/34.

Echt bayriſche 4083
W hoden-PolerinenWeſervicht f. Herren, Damen

u. Kinder empfiehlt ſehr e
H. Schnee Hashf., Gr. Steinſtr. 84

Echt bayriſche (waſſerdichte)

G Loden- Mäntel
für Damen, Herren und Kinderſehr praktiſch u. preiswert. [4082
H. Sehnee Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

r etwas mehr oder wen

60000 Mk.

will ich als Hypothek auf Acker

Se auf Haus od.

Geldverkehr

feſtlegen. Off. u. U. P. 1828

d ypothek zu vergeben.fferten unter V. O. 1827 an

36000 Mark.
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

udolf Mosse. Halle.

585 000 Mark
in reren und kleineren Be
trägen ſind von Z. an aufAcker, v. 4 an auf Häuſer lange

3 unkündbar, auszuleihen, auch als
Baugeld

Darlehen Wſind zu 6 erhältl. u to erb.)
Prich Dibierek, Brettewes a.

600000 Markin u geteilt auf Acker
auszuleihen. Anträge er-beten unter A. C. 290 an
Rud. Mosse, Magdeburg.

Ich habe auszuleihen:
a) Zurt Korr.

w) auf Wohnnäuser:

45000 H. à 4 V P. I. Z.
85000 H. à 4 P. I. 7. 1912.

Anträge erbeten.

Robert Rosenberg,
Bankgeschäft,Halle a. S., Leipriger Strayse 76

(Hotel Rotes Ross).

HRypotheken
auf Acker und Häuſer ver

ſofort oder ſpäter, [4171
Darlehen an Landwirte,

Beleihung von Wertpapieren.

C. R. W. Kahlmann,
Bankgesehüäft.

Merſeburgerſtraße 14.

Wer Geld braucht
von 100 Mk. an wende ſich nur an die
„Credit- u. Jmmobilien- Geſell
ſchaft“, Berlin W. 57. Garan-
tiert ſchnelle u. diskrete Auszahl.
von Privat u. Geſchäftsgeldern.Auskunft u. Proſpekte koſtenfrei.

Hypotheken
auf land wirtschaftl. Besitz in

Kapitalien
iebiger Höhe 4099

zu 4--4 per sofort oder später zu vergeben durch
1 hogenbert, äwilerrhat

Leipi erstr. 76 Tel. 366
Rotes Ross). u. 1287

anerka

beſten
Reinh

pro Du
2



Zur Frühjahrsſaat

S

S

e

ee

i en beregenntr Neuzüchtungen:J. Schliephackes Originalm un Germaniagerſte.
Ein Kreuzungsprodukt aus 9m

mee 12 un un ſachren) vollen Kornes eine erſtklaſſige
2e u G l S r m 2 in Chicago den erſten inter-

e 1 Haraldhafereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeees An W Alten n. 10* lhr icſgrt ſelbſt auf leichteſten Böden

b r See feinſchaliges Korn.

empfehle ich von meinen

perial- mit Goldmelonengerſte,
S auf ten Böden bei zweckmäßiger Düngung die höchſten

n Erträge; ſie iſt abſolut lagerfeſtr iſt t infolge ihres ſehr n

Braugerſte, die auf der letzten
Telegramm Adresse: Strube Schlanstedt international. Gerſtenausſtellung

euwege ebe (Stationen: Laucha a. U. 5 km, Freyburg oder nationalen Preis erhielt.Fernsp recher: N rsl m 14 u. 434 Mücheln 6 Kkm). II. Schliephackes Original-
infolge ſeines geringen Waſſer-Zur Frühjahrsaussaat empfehle ich, nach Größe und spez, Gewicht r ne Erträgen

aufs beste sortiert: i cpb ackes Original
S e

S

Originul Struhe's Schlanctedter Na h a es rer hen n An e neer 1 St zie Pferde, J nete e Bodenart,
Eingetragene D. I. C. Hochrucht. le de rhgen tauet 18 BeeDerselbe hat seine unübertroffene Ertragsfähigkeit und Lagersicherheit 7 atte e e gern 51in vielen hunderten einwandfreier Anbauversuche in schärfster Konkurrenz 18 8 n i

mit den als ertragreichst bekannten Hafersorten unter den verschiedensten en 2„2, 1 73
Boden- und klimatischen Verhältnissen erwiesen. Er bewährte sich sowohl h m. San J a dreiteilig,
in trocknen wie in feuchten Jahren, sowohl auf schweren als auf leichteren Segen 1 Alnoelwalee, prov mr ſolsgensische

J Bodenarten und brachte in den Anbauversuchen der D. L. G. Erträge bis t Saudt zuchtüber 30 Ztr. pro Morgen. e ehemal. 4 aunen,Ftrry erechen, äcke 2c. 2c. Genossensch äft
Hoiie

Eckendorfer

Futterrübenkernen
anerkannt von d. Landwirt-
schafts kammer Halle a. S.

MK. 115--135 p. Zentner
je nach Menge und Sorte ab

Halle und Quedlinburg.

orlelnalStruhe groter Schlangt. Sommerwelzen Thiel 2 c o
Fingetragene D. L. G. Hochzucht. zn Bank u. ImmobilienGeſchäft,Meine Sommerweizenzucht zeichnet sich vor den anderen gleichnamigen Tel. Nr. 3410 u. 2706 Leipziger Str. 61/62 (Hall. Zeitung

Zzüchtungen durch absolute Staubbrandfreiheit, größere Lagersicherheit und Halle a. S
I nöhere Ertragsfähigkeit aus. Ich übernehme Garantie für Freisein von Staub-

brand und für besten Feldauflauf.

Prelge für Hafer und Weizen 320 Mk. pro 1000 kg. Bei Bezug von
500 900 kg erhöht sich der Preis um 2 Mk., bei 50-450 kg Vieh u. JuventarAuktionum T N. pro 100 kg. Versand gegen Nachnahme ab Station Filenstedt r Vern nhoit

M in neuen Säcken, die zum Selbstkostenpreise von 1 Mk. pro Stück berechnet nach Häg(le dere
I verden. Meinen ausführlichen Prospekt bitte ich verlangen zu wollen.

Für vollkommene Sortenechtheit und gute Keimfähigkeit leiste ich Garantie.
in Ragwit bei Lüßen Gihufat. Le ſatt. greſe gartoſen

v r tI Nuster bereitwilligst zu Diensten. Mein Originalsaatgut war in den letzten Am Aenstan d. 5. März 192 vorm 10 z Uhr Mann von. pto ägie
er rJahren stets frühzeitig ausverkauft, ich bitte daher um rechtzeitige Bestellung. i en t 7 an b annene ebende em. r önig gin

i und tote Jnventar öffentlich meiſtbietend unter denh Säcke und Plomben tragen meine obige Schutzmarke. en eekante u. machenden Vevlonigg d en
an J Brü verbunden mit internationalem Preisbewerb 1 u und 1 mit Kalb), s Schweine, zirka 809 Str. Streit m nn Veltausstelnne el 1910 für Getreide- und Rübenzuchtwirtschaften: den 2 mat 4 e Jvlitwwagen 1000 Ztr. ten Käbe Ervſen

itz. 8 re agen interlader, e, L alte 1000 Ztr. LiS I B6Grand Prix, höchste Ausszeiohnung, als Gesamtbewertung Kutſche an chewa en, 1 Göpel m. Dreſchriaſchene 1000 wie Welohaſer
k. Goldene Medaille erster Klasse, als Zuschlagspreis für Getreidezucht bungen i hwade t e e 298 Jtr. Jettuſer Gelbbafer

ß 5 53 l, 2 Ztr. Haferge Goldene Moedaille erster Klasse, als Zuschlagspreis für Rübenzucht walzen, 1 Ringelwalze z lage ne I 200 Jir. Schlanekter Hafer
auf 1 Rübenheber, 1 gegf eldämpfer, eigen hle, 200 Ztr. Pferdebohnenige Kutſchg r eiten Karren, Säcke u. ſonſtige 200 Ztr. HannchenSaatgerſteals landwireſcha ſtti Geräte. Vorräte an Heu, 200 Ztr. Petkuſ. SommerroggenStroh, Kartoffe n und vieles andere mehr. 400 w. Schlanſt. Sommerweiz.

4 100 Ztr. Galiziſchen Kolbenrb.) Max Mendershausen Sommerweizen2J 2 x 1000 Ztr. PreßStroh offerierene I nctfannt von der D. 2. G. Verun und und. Kammer le 2 BPankgeſchäft, Cöthen in Anh. Buhlers Northe,
D beſtens gereinigt und r empfiehlt unter Garantie von 99 h Torgan, Prov. Sachſen.Reinheit und 95--98 nſdbigtel ab Se Weferlingen: z Z.er auſte t S n 25 Mk. cJ Kuge e Ab t W M r erkauct, 2 Gut r erk auf. Eckendorfervro Doppelzenter bei l Abnahe me von do Zentner 50Pfg, gelbe Rieſen- Walzen,

200 Morgen Land, Rüben- und Weizenboden, ſind in Ulla,

r v et r r in Sberotkn Fewachſen. Ori gin al ZWwltat Sie v. Weimar, ſofort zu verkauſen. Neue b äude u. Ia. Saat, à Ztr. 110 Mk. ab hier,

W t A l 30 000 Mark. A ibt ab Adalbert Spiess,et Shuzug haft e e W wit enßet Pedi Zücht eher Vae chehtes Zahlung genommen r v wexe z Naundorf bei Eilenburg
Shlen Mebele Welnnsſelne Se an er etungen Fiehard Werner, Gaſtwirt, Via b. Veinnt Sanatgetreide

Amtsvorſteher Moebius, Weferlingen Sezry S e (anerk. Saaten I. u. II. Abſaaten),
Saatzuchtanstalt Svalöf Runkel-Samenm, R. Vethge Gerſte I.,

1. SvalöfsLisowohaferll (weiss) nR. Bethge Gerſte II.2. Svalöfs Hvitlinghafer (weiss), auf vöchſtef h und Zuckergehalt g eptet liefert Strubes Schlanſtedter
T Sie ne (ausverk.). rößte Maſſenerträge bei langer Haltba SommerweizenofferiertKa e r Walthers rote Eckendorfer, Walthers gelbeS

S Original rsehe SIdeal a ghfeee Nterget Oueise ö te, ei Halle aS ahnte än. Eckendorfer, Walthers orangegelbe Walzen.2 c anerkanntermaßen höchste 8. Svalstfs Pringessgerste, Anerkannte Saaten der D. L. G. und der Landwirtſchaftskammer J
h n für die Provinz Sachſen mit 150 Keimkraft letzter eigener Ernte. Eckendorfer 8hrsto S en liefern SVaIofSs Per sommerweizen,bei langer Haitparielt- r Sralöfs Konkordiaerbge (grün), Franz Walthers Saatgutwirtſchaft, Runkelſamen, hochkeimfäh,

2. Svalöfs Grauwicke (ausverk.). S echt und rein, gelb à Ztr.Bei den Sortenversuchen der Klein- -Kugel bei Halle A. S. [1061 104 Mk., rot à Ztr. 112 Mk.,Orig. Kirzehe s bobbr. Mührenzamen D r n r e
Noack, Kitzen, Bez. Leipzig.

c

100 Ztr. Frühkartoffeln.,.
Richters ovale frühreife oder
frühe Roſen, ſucht ſof. zu kauf. u.
erb. Offert. u. L. 1842 an r
stein Vogler A. G. Halle a. S

Sanatgetreide
V anerkannte SaatenNolc- Dregers Allertrüh. S.-Gerste I. Abs.
verkauft Rittergut Lemſel,Poſt und Bahn Zſchortau. [4096

Offeriere und kaufe
wo Haak I. Speisehartoffeln

in u. ausländiſche Ware
zu billigſten Tagespreiſen, ſowie

Torfstreu.bugt, Vitten, ne er

5000 Zentner
23 e Saatkartoffeln,
wlün t Wohltmann 2e.,ioländdelo owelarioiſenn

ab Holland in Ztr. Wfex billigſt franke ier.bläen ee he.

858] Näheres im Preisverzeichnis., Saatzuchtanstalt

L. G. auf schwerem Boden
10 kg MK. 95. 1kg Mk. II. stand in Heer Durchsechnittabger. Saat. Svalöfs Goldregenhafer 46Strubes Schlanstedter 22 06 2 er auf.

Behrens r 15Original Angtolig m r J er freihändige Verkauf meiner Jührlings-Böckoe (Fleiſch-
9 Sieger ewvfehlen wir Weidſt jeh, do Landrat g. g. än. rfu, t de 11 Ubr

unseren o egenhafer.kirsehe F Hafer, Preis ab Anbaustation: etdne 4 Andrul a. er rur da hält.
Mk. 31, per 100 kg bei Zt.e Zur bevorſtehenden Düngeſaiſonin Konkurrenz mit den ertragreichsten Züchtungen als nahe h i

ertragen e e u 5 00 kg. Für rec 2 offerieren wirel relativer Spelzenfein Per C,Hraehte Höchsferträge bis 29,40äfr. prdüogen e 55,— per 100 K. feingemahlenen Dün ekalk,184 e iſt Lieferung nur in neuen Säcken. oenthaltend ca. 90 95 o kohlenſauren Kalk, v Dvrys, 260 Ztr.
Brüszel 1910: Grad Eriz- Große oldono Hodamie. rot grati- franko Station Bennſtedt, Mark 4Grand Prix. Vergoldete silb. Medailie. Deutsch-Schwedisehe i empfehlen wirauentanstalt Ia. Bennstedter Slüchen Weisshalſ
Domänenrat A. Kirschoe-Pfiffolhbach bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken und
Dom. Sundhausgen (Herzogtum Sotha) Hohe Erträge auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.Sun zog ab mein t Vennſtedt, Bennsfedter KalkwerkeRunkelsam en, Poſt und Bahnſtation. M. Maennicke Schmidt.

J. Eckendorfer igris al agat,n hen e ah An angele F. h r S Rie e Sabe PerusGuano „Füllhornmarke“,

e en wäh a ngun
on n ehe darunter wird e t adaegebent Auch alle bilden Düngemittel und fAlterathre a rieren billigſt

tieinal r. II. früher Otto Koebke, oe Spless &Meyer, aüe a. S.
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S porcharat
Königlicher u. Kaiserlicher Hokflieferant

Berlin VW., framösisehe Strasse 47 46
empfiehlt in vorzüglichen Qualitäten:

Pyefleet Natives, Holländer und
Sylter Austern,

Coquilles St. lIacques, Lobende Hummer, Langusten, Ostender
Kabllau, Seezungen, Steinbutten, Makrelen, Merlans,frischen Winter Rheinlacohs, Lachsforellen, lebende Gebirgeforeſſen,

Flusszander, Sterlefs aus der Neowa, Stirl.
Geräucherten Winter-Rhoinlache, Balyk, Sigi, Haddocks,

feinsten
mildgesalzenen Kaiser Malossol-

und ungesalzenen Beluga- Caviar.
Strassb. Parfaits, Timbales v. Gänseleber, Crodtepasteten, Strass-
burger Gänseleber- u. Wild-Pasteten in Terrinen, frische Gänselebern.

Konservierte Gänselebern und Trüffeln in Dosen und
Gläüsern, Prager Schinken zum Kochen und Backen,
Westfälischen Knochenschinken, Thüringer Kernschinken,
Lachsschinken, Pariser Filetlachsschinken, HamburgerRinderzungen, Gothaer Cervelat- und ruft Leberwutet,

Spickgänse ohne Knochen, Frankfurter Würstchen.

Canards de Rouen,
Brüsseler Ponlarden, Chapons de Loulaw, Poulardes
du Mans, Puten und junge Tauben aus Modena, jungeHamburger Gänse, Enten und Küken, Böhmische
Fasanen, Bekassinen, Waldschnepfen, Sibirische Hasel-

hühner, Kirgisische Steppenhühner, Wachteln,
Schottische Grouses.

Bärenschinken.
Ausgesuchte Périgord-Trüffeln (en serviette).

Frischer Stangenspargel (Argenteuiſ).
J Pariser Artischocken, Blumenkohl, englischen Bleich-h sellerie. frische Champisgnons, grüne Spar e e

junge Bohnen, Brüsseler Rosenkohl, Algier offoln.Pataten, Topinambours, Navets, rinogehi, Spinat,
Stachys, Tomaten, frische englische Treibhaus urken,
Italienische Maronen, Endivien, Erfurter Brunnenkresse,
Französische Kresse, Kopfsalat, Rapunzel, Englischen

Rhabarber, Römischen Salat, Scarole.
Aepfel Französische Calvillen und Amerikanische Aepfel),Madeira Ananas, Anonen, Arbousen, Bananen, B non

I (Crassanes, Doyenné du comice, Grapefruits, Lychees,Mandarinen. Messina- und Nabel-Orangen, Nektarinen,
I Pfirsiche u. Pflaumen aus d. Kapkolonie, Physalis, Brüsseler

Trauben, Chasselastrauben von PFontainebleau.
Cocos-, italienische Hasel-, Para-, Pecan-, Sapucahy- undfranzösische Walnüsse, Maroikaner VDattein in Kartons,

Cresca-, Loucoums-, Monte Melek-Feigen.

Reichste Auswahl der
Vvorzüglichsten Gemüse-Konserven.

Sämmtliche Ingredienzien für die
feine Taſel und Küche.

Besondere Preisverzeichnisse über Delikatessen wie auch
über Weine stehen auf Wunsch zur Verfügung.

Telephon-Ansohluss: Amt Zentrum Nr. 165, 16, 17, 18, 221 u. 222.
Telegramm Adreoso: Comestibles, Berlin.

Ratswerder 2 u. 3.z es99 p a r a Il l b F 9 Ualtestelle der Strassenbahn.

Vornehmes, bürgerliches Verkehrslokal.
z vorzüglichen Mittagstiſch im Abonnement 1 Mk., von

bis 3 Uhr, ſowie reichhaltige Speiſen n n carte zu jeder Zeit.n empfehle meinen Saal, 385 qm ſowie verſchiedene
ereinszimmer zur Abhaltung von We en chafts, Hochzeits und

ſonſtigen Feſtlichkeiten.
Täglich Ausſchank von Münchener Bürger erbräu Bockbier und

Halleſchem Akt.-Brauerei-Vockbier.
Vorzügl. Kaffee, verſchiedene Torten und Kuchen mit und ohne
Schiagſahne. Ergebenſt O. Meissner. Mittelstr. 9--10.

g990000mr linie Turnroroin
5 zu Halle(gegr.18765)2

Weinhals Kchulze 4 I urrübing

S a)der Männer undinh. Ernst Wilke, r8 lang jähriger r von Grüns Weinrestaurant, a irrige2 un Halle a. S., Nahe Stadt Theater. ein e ne r
vExquisite Weine und ff. Speisen. Sguinen halt drehen

v o Turnleiter: Kuhn9 90000000900000 a 7 W x net wigé von s 9 r abendsSportpliatz Am 70o0. c e de z Lhule an
Morgen Sonntag nachmittag 4 Uhr t eln t r. Se n T

ſlenſtraße

z zum WVürzburgers eam Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüder, Fernſpr. 87. t

u Würzhurger Bürgerbräu,vonS Siphon-Versand. a
e 2

Solistin

Programm:-

m Nr. 2.e Seh wert

Commedia“ i

Konzertflügel:

Karten zu 4.10, 3.10,

Vi. Symphonie- Konzert

des Halleschen Stadttheater-Orchesters.
Veranstalter: Geheimer Hofrat Max Richards.
Musikal Leiter. Manuarci Mörike.

Toresa Carreno.
1. Gluek-Wagner: Ouverture

„Iphigenie“. 2. Konzert Ar. 5 in Fs-dur (op. 73)
für Pianoforte und Orchester Beethoven.
3. Drei a mr a) Schubert: ImpromptuIAeat: Soirée de Viennu Militaire. 4. In l. Ralei
xAant: Eine „Swp phonie zu Dantes „Divinaosses Orchester und Sopran mag

Unter gütiger Mitwirkung des
BF MNoeilingschen Frauenchors

Leiter: Wolfgang Riedel
Sopransolo: Dorelalse Meiling.

O. Bechstein aus dem Magazin derHo usikalienhandiung Reinhold Roeß

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,
Alte Promenade Ia. Foernapr, 1190.

(Klavier):

von

[4107

2.10 und 1.55 Mk. in der

bipziger Str. 37 iſt via „Waln in

Manufakturwaren Spez. Reste.
e

Wir empfehlen

unter regulärem Preis
Reizonce Frühjahrs- Neuheiten

Kostüm-, Kleider u, Blusenstoffen.

Schweizer Stickereistoffe,
Ein Posten

Abg asste Blusen
in Wolle, Seide und Voile. z;

Aparte Neuheiten inWascechstoffen
für Kleider und Blusen wie

Baumwollmousseline
Bordüren,

r
Satint i hginen

ete. 14108

mit reiz.

Lehre
Freitag, den 8 8. März, a

on ert. WLeitung: Herr Thoräirektor Kühn Kicrnerr- W ixkenge; Ein 2Fräulein Pligabetn Pranke- Wittenb (Sopran), Rerr vgri posten Damen wäsche
e i an erle r 6 e v in eleganter und einfacher Ausführung.chösre: Altdeutsche aeedar es. u. Batladen v. nhert. Madapolamw- u. Mull-Stickereien.

oewe, Marschner utter, Andrege. ieclder am avier:Albert, Adam, h Minneüed Bed (Lochheimer wen 22Reicharät, Weber, Schubert, e. ren Reger. 7Bechstein-Konzertfiügel aus dem Mptzg unhanciiung R. Koch. Karten zu Mc, 210. h u, 1.05 in der
Hofmusikalenhanälung R. Koch

e

ends 8 r in den Thalia-Festsälen
er ein. Woll-Mousseline

mit eleganten breiten Bordüren.
Reirende Seison-Neuheiten.

hervorragend.
Dem Pflanzger ist die grosse

gezahlt worden

Die Hoffnung dass unsere Kolonien e
bringen, der

Versand von 200 Stück an

Von S. M. dem deutschen Kaiser, dem Herzog-Regenten von Braunschweig u. anderen Pürstlich-eiten sind bereits grössere Posten bestellt. r
herrscht auch seitens des Publikums grosse Na

bestem Havanna gleichkommt.,
scheint sich zu erfüllen.

Kamerun-Tabake Sind jedoch weſentlich Bier.

Kamerun- Cigarren
gelangen in den Preislagen von

8. 10, 12, 15 und 20 Pfg. zum Verkauf.

Gustav Vietzke,
Malle a. S., Geiststrasse

Ecke Thalia-Vestsäle.

In nächster Zeit erwarte ich grössere Posten der ersten

grossen Kamerun-Ernte.
Nach allgemeinem Urteil der Kenner ist die Qualität
vorztigliech, der Geesechmaek mild und der Brand

Reichsprämie

frage
inen Tabak hervor-

franko!v W W
W

men

nach Gntenberg
zur FPruchtwéinschenke.
Jm Winter gut geheizte Zimmer.
Vorzügliche Fruchtweine, Biere,

Kaffee, kräftiger Jmbiß.
Ergebenſt W. Tredstein.

Aelteste Uandlung
m Platze

e werden auf dem
Turnboden, in den
82 chäften der Herren e LKehrilerir 84 und R
tichter, Gütchenſtraße e u

genommen.

Verelnslokal: „Marola Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Gute

en rennt

Mozart Saal.

Lieder

von

im r Margaretenstr.emata am 6. März Kultur derZweifler; 8. re e 9. Mirz:

Herrn Fritz Binde, ſtemismühle (Schweiz)

e e m

Mittwoch. 6. MHüärz, 8 Uhr abends

Niſels Sörnsen
zur Laute.Karten à 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 bei Heinrich Hothan.

Oeſſentliche Vorträ
vom G. bis 13. März er.

[3956

age

5, abends S Uhr.

a et

I Vortrag
Montag, 4. Mär de 8r ä
t Se6 e t See

kommen.

einer de 7iſſ x de nerun e e i

Deutseher rcheweren bin Halle.

des Herrn Generalſekretärs Vosberg aus Poſen
Ubr tmenscoe,

„Ansiedlung jep olitik und Städteentwickelung“.

e ttel Reſtaurant

ner de tehe ut törit of
chtungen a en au men,

S ung Lehneider-hieier z

werden sauber und sehiok gearbeitet.Tag Gonrad Hönig, e
Schneidermeister, TZwingerstrasse 1 I.

r im
er dete e41

uswä artige Thee

x h Leipzig.
eues Theater: Sonntag: DeRoſenkavalier. Montag
Madame Butterfly. Hierauf:
SirenenzauberAltes Theater: Sonntag Nachm.

Alt ends: Dieſchöne Helena. Montag Die
fünf Frankfurter.

Schauſpielhaus Fpnntag:. Alles
um Geld. Montag: Alles
um Geld.

Operetten Theater: Sonntag: Eva.
ontag: EvaWagdeburg.

Stadt- Theater: Sonntag: Nachm.
Wilhelm Tell. Abds. Mignon.

Erfurt.
Stadt Thegter: Sonntag: Die

ſchöne Heleng. Montag: Die
Damen des Regiments.

eimar.
bungan r urg.Ho eater: Sonntag: Die Lore,Hierauf: Brüderlein fein.

Gotha.
Hof Theater Sonntag Königsber. Montag Der Dieb.

Restaurant 2 Cürme
Geiſtſtraße 23.

Empfehle meinen anerkannt guten

Mittagstiſch
u Abonnement 75 u. 95 Pfg.ds reichhaltige eveiſentht.
zu leinen Preiſen. [917

Fidelio.Hof Theate

TDHandschuhe.

F. C. giohert
Leipzigerstr. 9.

Proiswert und gut

kaufen Sie sämtliche 4084
Kruwp waren [rikotager

in dem ersten Spezialgeschäft

u. Sohnge Nachf.,
Gr. Steinstr. 84. Gogr. 1838,

I. KochYohimbin
Tableften W

M. 4. O I
tervorragend varzeitigern (4064

Hallo: Löwen -Apotheke, am Harkt.
Reipzig: Engeh-Apotheke

Damen u. Ründergarderoden

ee 1 t bitte
s an die Ztg.



ter.

Der
ntag:
rauf:

ichm.
Die
Die

Alles
Alles

Eva.

t

n

u.
te

g

h h 22Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.

pürtigen erzwingen, weil ſie ihn nicht lieben darf. Mit n
agi

Schick

hilds böſes Wort, ſondern der Betrug an Brunhild. Der harm
loſe Held aus Niederland ward verleitet;
ſchlimmſten Abſicht dazu geraten, obgle

dernd dem neuen Gatten hin, gre ihm ein Kind. 8, was
ihr lieb war, ſetzt ſie an ihr Ziel, blutenden zuletzt auch
den Lieblingsbruder. Wie Hebbel von dem Dichter des Epos
rühmt, ſo führt auch er ſelbſt ſeine Kriemhild „Ilangſam, Stufe
nach Stufe, empor, keine m überſpringend und auf einer
jeden ihr Herz mit dem unendlichen, immer ſteigenden ner
entblößend“. Wohl brauchte ſie deshalb noch das Aeußerſte nicht
zu tun, nicht ſelber zum Schwert zu greifen; aber es kommt zu
letzt wie ein Rauſch des Schmerzes und des Haſſes über ſie:
„Wie ich gelitten habe, will ich ſchwelgen“.

All dieſen Reichtum hat Hebbel aus dem Epos ins Drama ge
rettet, klärend, belebend, neugeſtalend. n g. ſchattenhaft,
ein bloßer Gedanke: Dietrich von Bern. Mit ſeiner freiwilligen
Unterordnung ſoll er inmitten all der Selbſtſüchtigen die ſittliche
Größe des Chriſtentums verkörpern, die fich im Gehorſam übt.
Als handelnder Menſch bleibt er rätſelhaft. Wenn er das Ver
derben kommen ſieht, warum hindert gerade er, der Chriſt, es
nicht nachdrücklicher, als durch ein paar warnende Worte Warum
ſteckt er Etzel nicht ein Licht auf? Und wenn er Hagen ohne
Mühe bändigt, warum läßt er zuvor zwecklos Tauſende ſich ver
bluten? Hebbel hat ſo viel Vollkommenes aus dem Epos über
nommen, hier iſt er ihm auch in ſeinen Mängeln treu geweſen,
und die ſind im Drama ſehr viel läſtiger.

Die Aufführung ſtand hinter der Wiedergabe von „Siegfrieds
Tod“ nicht zurück; unſere Bühne hat guten Grund, auf die Ge
ſamtleiſtung ſtolz zu ſein, mit der eine ſchwere Aufgabe würdig
gelöſt wurde. Der Hagen des Herrn Friedrich war gegen
über dem erſten Abend ins finſter Dämoniſche geſteigert, und ſo
war er recht; dennoch fügten ſich auch die wenigen weichen Linien
zwanglos in das impoſaänte Bild. Frl. Achterberg hatte ſich

wie einſt ſchon Chriſtine Hebbel aus der Brunhild des
erſten Teils in die rächende Kriemhild verwandelt. Ausgiebiger
als ſonſt machte ſie von verhaltener Erregung Gebrauch, und ſo
kam namentlich ein ausgezeichneter erſter Akt zuſtande. Für
ſpäter blieb dann der zügelloſe Ausbruch der Leidenſchaft, von
dem Schmerz über all die ſchweren Opfer erſchütternd unter
brochen. Als dritte treffliche Geſtalt ſtand daneben der Etzel des
Herrn Sieg. Für den Leſer bleibt der en e leicht
etwas farblos, denn obgleich an ſeinem Hofe, geht alles Ent
ſcheidende über ſeinen Kopf hinweg. Auf der Bühne aber ge
wann er geſtern die ganze großartige Wildheit, die ihm von der
Sage her zuſteht. Aus der großen Schar der übrigen Geſtalten
wären etwa noch der rm berfige Giſelher des Hern Braune
und der heimtückiſche Swemmel des Herrn Stahlberg hervor-
zuheben. Herr Rudolph trug als Volker das dunkle Lied vom
lodbringenden Hort ganz eindrucksvoll vor, zog aber ſonſt die
Geſtalt über Gebühr ins Spaßige. Herr Lütjohann wußte
mit Gunther offenbar ſo recht nichts anzufangen. Gar ſo unge
wiß darf der herangereifte König neben ſeinem Lehnsmann doch
nicht erſcheinen; ſtellt er ſich doch von vornherein trutzig an ſeine
Seite: „Komm nur, Tod!

Die Regie hatte mit Geſchick gearbeitet. Vielleicht ließe ſich
die Menge der heranſchleichenden Hunnen noch ſo weit vermehren
oder auch nur verteilen, daß ſie ſich in den Kuliſſen verliert und
ſo die Phantaſie weiterleitet. Bei den Zuſchauern fand das Spiel
lebhafte wohlverdiente Anerkennung.

Dr. Walter Kühns.
Symphonie Konzerte des StadttheaterOrcheſters. (Ver

anſtalter: Geheimrat Richards, Leiter: Eduard Mörike.) Der
heutige Jnſeratenteil enthält nochmals das vollſtändige Pro
gramm des letzten diesjährigen SymphonieKongzerts des alle
ſchen StadttheaterOrcheſters. Es iſt zuoleich der letzte Symphonie
Abend, den Kapellmeiſter Mörike in Halle dirigiert. Das
Programm bringt als Novität die erſte Aufführung in Halle von
Liſzts wunderbarer Dante-Symphonie für ger Orcheſter und
Frauenchor. Als Soliſtin iſt Frau Thereſa Carreuno ge-
wonnen worden, die neben Beethovens Es-dur- Konzert ver
ſchiedene Soloſtücke von Schubert, SchubertLiſgt und ubert
Tauſig ſpielen wird. Die gefeierte Pianiſtin iſt von ihrem
früheren Auftreten in Halle noch in F. er Erinnerung, daß es
ſich erübrigt, auf ihre eminente Bedeutung in dem Kunſtleben
hinzuweiſen. Kartenvorverkauf in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch, Alte Promenade a.

Künſtkerfeſt im Stadttheater. Die Ausgabe der Eintritts-
karten für das Künſtlerfeſt am en 9. März, beginnt
am Montag, den 4. März an der Tageskaſſe des Stadttheaters.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns r
Sonntag nachmittag zum unbedingt letzten Male, und zwar als
Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen „Der Roſen-
kavalier“ von Richard Strauß. Beginn 3 Uhr. Abends
724 Uhr „Die ſchöne Galathé“, hierauf „Die fünf
Frankfurter“. Viele Theaterbeſucher, welche ſonſt nicht Zeit

4. Beilage zu Nr. 106 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, fü

haben, werden es mit Freuden begrüßen, daß dieſes amüſante
und z Stück in einer Sonntag-Abend- Aufführung gegeben
wird,
merkſam gemacht, trotz der Doppelvorſ der terſchluß ſo Feitig iſt t alle Anſchlüſſe nach auswetis bequem er

werden können. letzten Male „Die Nibe-
lungen“, 3. Teil (Kriem Rache). Schülerkarten an der
Tages und Abendkaſſe. Dienstag in Abänderung des Reper
toirs „Carmen“. Als Don Joſé gaſtiert Herr Julius

vom Stadttheater in BVonn, der ſich um die Vakanz
ſchen Opern und OperettenTenors bewirbt. Mittwoch

„Die gen Frankfurter“, vorher „Die ſchöne
Galathé“. Donnerstag zum letzten Male „Die Geiſha“.

reitag Tannhäuſfer“, in der Titelrolle gaſtiert Herr
alen ius auf Engagement. Die Abonnenten ſeien darauf

hingewieſen, daß am Donnerstag und Freitag eine Umlegung der
Viertel notwendig iſt. Am Donne findet die 176. Vor
ſtellung im 4. Viertel ſtatt, am Freitag die 175, im 8. Viertel.

Aus dem Bureau des Neuen e wird uns geſchrieben
Sonntag finden zwei Vorſtellungen ſtatt nachmittags 4 Uhr bei kleinen
e „Mandragola“ n abends zum erſten Male Lothar

midts reizendes Luſtſpiel „Entgleiſung“. Am Montag zum
letzten Male Der Schlafwagenkontrolleur“ (Titeirolle:Direktor WMauthner). Gaſtſpiel des Leipziger Schau
ſpielhauſes. In der nächſien Woche ſteht ein intereſſantes Gaſt

iel bevor. Am nächſten Mittwoch benützt die Direktion des Leipziger
chauſpielhauſes das „Neue Theater“ zu einem Gaſtſpiel, und zwar

wird GSven Langes neues hochintereſſantes Werk „Simſon und
Delila“ gegeben, welches in der Leipziger Aufführung ordentlich
erſoigreich war und zahlreiche Wi ungen erlebte. Die kommende
Woche bringt auch den Ehrenabend für Goebel, welcher am
8. d. Mts. ſtattſfindet und für den hier noch nicht gegebenes
Schauſpiel Klein Eyollſ“ gewählt worden iſt, Villetts zu all dieſen
Auf ſind berrits Wir der Kaſſe des „Nenen Theaters“
(o hen e Vorverkauſsgebühr) erhältlich.

Niels Sörnſen. Am 6. März gibt der ter en
Lautenſänger Niels Sörnſen im Mozartſaal ſeinen erſten
Abend mit Liedern r Laute. Wie wir Berichten entnehmen,
gewinnt Sörnſens Vortrag durch ſeine Ehrlichkeit und ſeine bei
einem Reichtum von Tönen te, ungekünſtelte Art. Jn ſeinem
Vortrage glüht eine feine Miſchung erquicklichen Humors und
treffſicherer Komik. Die Stimnie, ein weicher, in allen Lagen
W er, klangſchöner Baßbariton, berührt das Ohr mit
hmpathiſcher Wärme. Sörnſen i ein Auserwählter in ſeiner

Karten in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich
othan.

Kammermuſik. Mit einem Programm, welches das Ent
sücken aller Muſikfreunde bildet, ſchließt das „WilleQuartett“
am 11. März ſeine dieswinterlichen Abende: Unter Mitwirkung
von Mitgliedern des eirgiaer Gewandhausorcheſters gelangen

ur Aufführung das Septelt von Beethoven und das Oktett von
ubert. Karkenverkauf bei Heinrich Hothan.

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe. Außer
der großen Marmorgruppe von Elna Borch, die als eine Sen
ſation für das Halleſche Kunſtleben zu bezeichnen iſt, verdient
auch die große Anzahl neugehängter Bilder eine eingehende Be
achtung. Wie flott iſt die „Dame im Cafée“ von Walter
Zuchors, während der Akt „Jn ſüßes Nichtstun“ etwas kon
ventionell anmutet. Prachtvoll ſind die zehn großen Aquarelle
von T Fritz, fein empfunden die drei Landſchaften von
Profeſſor ElImar von Eſchwege. Eine tüchtige Künſt-
lerin begrüßen wir in Emmy Stalmann, die mit nicht
weniger als 30 Arbeiten vertreten iſt und ſowohl in Aquarell
wie in Oel gleich Gutes leiſtet. Stimmungsvolle Landſchaften im
beſten Sinne des Wortes ſind die beiden Gemälde „Abend an der
Havel“ und „Motiv aus der Mark“ von Elſe Chriſtoph.
Das bekannte Ehepaar von Aſtudin iſt mit je einer Schöpfung
vertreten, Frau Johanna mit einem ihrer Pferdebilder, betitelt
„Zum Pferdemarkt“, Herr Nicolai mit einer romantiſchen „Alten
Piratenſtadt“. Von heimiſchen Künſtlern begrüßen wir Paul
Hut h, der ein fein empfundenes großes Motiv von der „Jnſel
Rügen“, eine Anſicht von „Wolfratshauſen“, und einen „Griechi
ſchen Tempel“ zur Ausſtellung geſandt hat. Auch die ſieben
Gouachebilder von Thea Schleußner ſind teilweiſe von
vortrefflicher Wirkung. Für Liebhaber vornehmer Graphik
machen wir auf die Original-Lithographien „Leſendes Mädchen“
und „Drei Kinder“, ſowie die „Radierte Skizze“ von LovisCorinth aufmerkſam.

wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt dem Privatdozenten

und Oberarzt der orthopädiſchen Abteilung an der chirurgiſchen Klinik
der Univerſität Breslau Profeſſor Dr. med. Karl Ludloff ein
Lehrauftrag für orthopädiſche Chirurgie erteilt worden. Dr. Ludloff
war früher als Privatdozent und Aſſiſtenzarzt an der chirurgiſchen
Klinik in Königsberg i. Pr. tätig. Dem Privatdozenten für Chirurgie
an der Univerſität Heidelberg, Chefarzt der chirurgiſchen Abteilung
des St. Vincentiuskrankenhanſes in Karl sSruhe, Dr. med. Ludwig
Arnſperger wurde der Titel außerordentlicher Profeſſor verliehen
Prof. Arnſperger iſt 1877 zu Karlsruhe r Der Mathematiker,
Univerſitätsprofeſſor Dr. phil. Heinrich Weber in Straßburg i. E.
ſeiert am 5. März ſeinen 70. Geburtstag. Geboren iſt er am 5. Mai
1842 in Heidelberg. Für das Fach der Mathematik habilitierte ſich
in Göttingen Dr. phil. Richard Courant (aus Charlotten
burg). Dem Bibliothekar an der Landesbibliothek in Stuttgart
Dr. phil. Karl Löffler wurde der Titel „Profeſſor“ verliehen.
Löffler iſt geboren 1875 zu Stuttgart. Der mit dem Titel und
Charakter eines o. Profeſſors bekleidete a. o. Profeſſor an der böhmiſchen
Univerſität in Pra g Dr. Joſef Jan ko wurde zum ordentlichen Pro
ſeſſor der deutſchen Sprache und Literatur daſelbſt ernannt.

Rom, 2. März. Die im Palazzo Colonna gelegene
weltberühmte Galerie ſoll, wie es heißt, aufgelbſt und inſolge
des Ablebens des Fürſten Colonna verteilt werden.

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. (Veränderungen.)

Berlin, den 22. Februar 1912. Pelchrzim, Major a. D., zuletzt
Verwalter des FilialArt.Depots in Bitſch, eine etatmäßige
Hauptmannsſtelle beim Jnvalidenhauſe in Berlin vom 1. März
1912 ab, v. Rauch, Oberlt. a, D., zuletzt Lt. à 1. s. des Ulan.
Regts. 10, eine etatmäß. Leutnantsſtelle bei demſelben Jnvaliden-
hauſe, verliehen. Berlin, den 27. Februar 1912. Döring,
Hauptm. und Komp.«Chef im Jnf. Regt. 78, bis auf weiteres,
jedoch nicht über den 4. Mai 1912 hinaus, behufs Vertretung eines
erkrankten Lehrers, zur Kriegsſchule in Engers kommandiert.

r Anhalt und Th

die auswärtigen en darauf aufrotz de un

3. März 1912.
üringen.

überzähliger Hauptm. mit Patent vom 4. Auguſt 1909 im Jnf.
Regt. 15 angeſtellt. Prinz Heinrich XI, II. Reuß, Lt. à I. s.
des Huſ.Regts. 3, in das Reg eingereiht. 4 Mom Chow Maru
ponpan, Lt. im TelegraphenBat. 3, aus dem Heere wieder aus
geſchieden. Jsmail Hakki, Lt. à 1. s, der Armee, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim r 92, vom 1. März 1912 ab auf
drei Monate zur Dienſtleiſtung beim Jnf.Regt. 79 kommand.
Berlin, den 29. Februar 1912. Heſſe Edler v. Heſſenthal,
Oberlt. im 3. Garde-Ulan.Regt., vom 16. April 1912 ab auf
ein Jahr zur Geſandtſchaft in München kommandiert.

Beamte der Militär Juſtizverwaltung.Durch Verfügung des Kriegsminiſteriums. Den 20. Febr. 1912.
Vogeler, Palmer, Bredow, Dr. Baerenſprung, Kriegs

gerichtsräte bei der 7., 18. und 8. Div. mit dem Amtsſitz in
Torgau bezw. bei der Kommandantur Magdeburg, zum 1. April
1912 zur 15, bezw. 8. Div. mit dem Amtsſitz in Torgau, 18. und
7. Div. verſetzt.

Perſonalnachrichten.
Zum Amtsrichter ernannt iſt Gerichtsaſſeſſor Mavors

in Schweinitz (Elſter). Zum Handelsrichter wiederernannt iſt der
Stadtrat Kommerzienrat Heinrich Strauß in Magdeburg.
Zum ſtellvertretenden Handelsrichter wiederernannt iſt der Kauf
mann Guſtav Hoher in Schönebeck bei dem Landgericht in
Magdeburg. Zum Notar ernannt iſt Rechtsanwalt Dr. Siem-
ſen in Annaburg, Amtsgerichtsbezirk Prettin. In die Liſte der
Rechtsanwälte eingetragen iſt Aſſeſſor Dr. Zimmer- Vor
haus bei dem Amtsgericht in Suhl. Dem Wardein und Che-
miker Oehmichen in Magdeburg iſt bei ſeinem Scheiden aus
dem Amte als Schiedsmann der Königliche Kronenorden 4. Klaſſe
verliehen. Es wird Bewerbungen um folgende nach dem
Entwurfe des nächſtjährigen Staatshaushaltsetats in der Provinz
Sachſen neu zur Beſetzung gelangenden Stellen entgegenſehen:

Amisrichterſtellen in: Erfurt, Genthin, Magdeburg,
Salzwedel, Wernigerode. Die Bewerbungsgeſuche
ſind auf dem üblichen Wege einzureichen.

Verliehen wurde dem Kirchenälteſten Altſitzer Gottlieb
Richter zu Stumsdorf im Kreiſe Bitterfeld das Allgemeine
Ehrenzeichen, Der Regierungsaſſeſſor Dr. Koeltz in Königs-
berg i. Pr. iſt in die Stelle eines Mitgliedes der Königlichen
Oberzolldirektion in Magdeburg verſetzt worden. Verſetzt ſind
die Rentmeiſter bei Königlichen Kreiskaſſen: Bewersdorff
von Magdeburg nach Thorn und Böttger von Salzwedel nach
Magdeburg.

Schiffsbewegungen
der Kaiſerlichen Marine.

Berlin, 1. März. Angekommen „Gneiſenau“ am 29. Februar
in Amoy. „Leipzig“ am 29. Februar in Nanking. „Condor“ am
1. März in Sydney. „Geier“ am 1, März in Port Said. „Augs-
burg“ iſt am 29. Februar von Kiel in See gegangen. Torpedoboot
„V 5“ iſt am 25. Februar vom Stapel gelaufen.

Börſen- und Handelsteil.
Spar und Vorſchuß-Bank in Halle a. S.

Jm Geſchäftsbericht für das Jahr 1911 wird u. a. ausgeführt:
Jn dem verfloſſenen Geſchäftsjahre haben ſich in wirtſchaft
licher und politiſcher Beziehung mancherlei Ereigniſſe voll-
zogen, welche das Bankgewerbe zur Vorſicht mahnten und ihm
avgurg auferlegten. Der beſte Spiegel für alle wirtſchaft
ichen und politiſchen Vorkommniſſe iſt allezeit der Geldmarkt ge

weſen. Wenn wir nun einen Rückblick auf das Jahr 1911 werfen,
ſo kann feſtgeſtellt werden, daß trotz der vielfachen Anfeindungen
und des Zurückziehens von Auslandsguthaben, die deutſche
finanzielle Kraft nicht hat beeinflußt werdenkönnen. Das Anlage ſuchende Publikum iſt ſelbſtverſtändlich
durch die politiſchen Ereigniſſe mißtrauiſch geworden und bringt
den ausländiſchen Werten nicht nur wenig Vertrauen ent-
gegen, ſondern es ſtrebt ſogar danach, ſich derſelben ſelbſt mit
Verluſt zu entäußern. Aber auch die vorſichtigſten Leute, welche
ihre Kapitalien in in ländiſchen Werten anlegten, haben Ver-
luſte erlitten, da die feſtverzinslichen Wertpapiere faſt durchweg
Kursermäßigungen zu verzeichnen hatten. Unter ſolchen Um
ſtänden mußte der Effektenverkehr eine Einbuße erleiden. Wir
ſelbſt halten uns von jeder Spekulation frei und gehen
auch für unſere Kundſchaft eine ſolche nicht ein. Unſer Geſchäft
gipfelt lediglich darin, das reelle Effekten-Kommiſſionsgeſchäft zu
betreiben. Daneben laſſen wir uns noch ganz beſonders diePflege des Kontokorrent- Verkehrs angelegen ſein. ugſer Verkehr

mit dem Baugewerbe hat ſich, wie ſeit vielen Jahren, wieder in
ordnungsmäßiger und durchaus regelrechter Weiſe vollzogen.
Mit der Weiterentwicklung unſeres Geſchäftes in allen Teilen
können wir durchaus zufrieden ſein. Durch den Tod eines
unſerer Aufſichtsratsmitglieder, des Kaufmanns Guido Müller,
ſind wir in tiefe Trauer verſetzt worden. Unſer Bruttogewinn
beträgt 87 828,63 der Reingewinn 62 323,63 A. Der General
verſammlung bringen wir in Vorſchlag, denſelben wie folgt zu
verwenden: 5 Proz. dem geſetzlichen Reſervefonds 2803,95
428 Proz. Dividende auf 1 080 000 A. 46350 vertrags-
mäßige Tantieme an den Vorſtand 5000 ſtatutenmäßige
Tantieme an den Aufſichtsrat 2100 Vortrag auf neue Rech-
nung 6060,68 A.

ip!dendenvarſgläge.
Berliner Holzkontor 6 Proz. (gegen 416 Proz. imVorjahre). Deutſche Aſphalt- Geſellſchaft der Limmer und

Vorwohler Grubenfelder in Hannover 7 Prozent (i. V.
10 Proz.). Straßenbahn Hannover wieder 3 Proz.
für die Vorzugsaktien und 5 Proz. für die Gewinnanteilſcheine.

Ja Mittelmeerbahn wieder 3 Proz.Jtalieniſche Meridionalbahn S Proz. Kamm-garnſpinnerei in München-Gladbach 10 Proz.
Kammgarnſpinnerei Meerane, Aktien 8 Proz. (i. V.
10 Proz), Vorzugsaktien 9 Proz. (11 Proz.). Vogt-
ländiſche Bleicherei und Appreturanſtalt in Weiſchlitz
5 Proz. Joh. C. Tecklenborg Aktiengeſellſchaft 4 Proz.
Anglo- Oeſterreichiſche Bank 19 Kronen (Vorjahr
18 Kronen).

Vom Kohlen und Eiſenmarkt.
Aus Düſſeldorf, 1. März, wird uns gemeldet: Auf dem

Kohlenmarkte herrſcht rege Verkaufstätigkeit. Der Abruf iſt
unverändert ſtark. Auf allen Gebieten des Eiſenmarktes iſt die

Kogiſne
Puſch, Hauptm. a. D., zuletzt Oberlt. im Jnf.-Regt. 54, als

hochelegante
Neuheiten

empfiehlt

Sohnoiller.
Beſchäftigung unverändert ſtark. Die Nachfrage nach Stabeiſen
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hat infolge getätigter großer Abſchlüſſe, beſonders für die Aus
fuhr, etwas nachgelaſſen. Es notierten: Gewöhnl. Stabeiſen aus
Flußeiſen 110--115, Grobbleche aus Flußeiſen 130--185, Keſſel-
bleche 140——145, alles übrige unverändert.

z

y. Preußiſche VodenKredit-Vank. Jn der Generalver-
ſammlung wurde die Dividende auf 8 Prozent, gleich
48 pro Aktie, zahlbar vom 2.
Anfragen erwiderte die Verwaltung, der
ſei im Januar noch befriedigender runbefrindigend geſtaltet. Diehingegen habe er ſich recht

März cr. ab, feſtgeſetzt. Auf
Pfandbriefabſatz

geweſen, im Februar

Bank beſchäftige ſich keineswegs nur mit der Beleihung auf Ber-
liner Grundſtücke, ſondern im allgemeinen würden von der Bant
in der Provinz in gleicher Weiſe wie in Berlin Beleihungen ge
tätigt. Die Frage einer etwaigen Ausgabe von Lprozentigen
Pfandbriefen ſei noch nicht diskutabel.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 2. März 1912.

Z deZins Dividen Kurs
lauf vorl. letzte
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35370 do. do. e do. D. 75630 do. do. do. 7 Soalleſche conv, Stadtanleihe von 1882 u. i 7 7 94256e Theater Anleihe von 1883 u. o 7 500alleſche StadtAnleihe von 1886 T u. I 7655006do. do. von 3892 T u. 7 odo do. von 1900 Serie Il I u. T 100 ido, do. von 1900 S odo. do. von 1905 w. S 7 7 100do. do. von 1910 u. 7 vStädtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe V u. o 76500
Akener StadtAnleihe t. u, 7 o 006Erfurter Stadt Anleihe v. 1888 u. 1901 an. o 7 93 00b

o do. v, 1893 n. 1901 n u. 4 7 udo do. n v. 1893 m. o 7 77do do. v. 1 1 e e 24 u. 10 rn 7 99 50bdo. do. v. 1908. do. 7 27 51006Halberſtädter StadtAnleihe 1891 do. 7 vo ou do. 1997 u. 1902 verſchied. 100 806Leipziger Stadtanleihe v, 1908, Em. 1911 u. TNaumburger StadtAnleihe 1889. 352 7 52 0do. do. 1897 u. 99 do. 7 T r 06Nordha ſer St u geih 1900 2 euſer StadtAnleihe von 1908 an. r 7 0o007Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 u. 10 T 19666
do. do. von 1909 do. 7 I 51 doZerbſter Stadtanleihe la u, 7 le

Pfandbriefe.
Landſchaftliche HentralPfandbriefe u. 288,006

do. do. o do. 7 T 100 506Sächfiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. r 7do. do. do. neue do. 75 l 7 Tdo. do. do. do. 7 7 7S za dich R b do. 2 do. T7 7 77ächſiſche Rentenbriefe verſchied.Sächſiſche Provinzial- Anleihe e 15 7 7 157
UnſtrutReg. Anleihe (Bretl.Nebra) u. 7 00 50BMagdeburger Pfandbriefe e ?00,Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn s u. odo, do. von 1900 u 100,00Bdo. do. von 1911 u. 1I00,00B

BergwerksAuleihen.
Bruckd.-Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe u, o 27906
0 do. do. unk. 1914 u. 7 sonſolidierte Halleſche Ffännerlgaft t do. 8006Conſolid. Sophie b. Wolmirskeben Hyp. i. do. (100,000
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter zSohn, A.-G., Hyp. in. do. 27Gewerkſchaft Leonhardt b. FranklebenAnl. u. h
Hrube Auguſte bet, Bitterfeld in u. (101,500Mansſelder GewertkſchaftLlnſeihe von 1893 do. 3

do. do. von 1908 do,do. do. von 1908 do.do. do. von 1911 1/4 u. 101 106Ranwurger n len abg. Hyp.-Am. i u. 096,006
do. o. Hyp. Anl., räckz. 1020 u. 5577Sächſ.Thür. Braunkohlen Veriv. e i7, u, 095,000
do. do. l. rüchz. 102 do.W o. do. ruückz. 102 u. 0 (101,906aldauer Braunkohlen, rückz, 1029 do. 26,006

w e do. 13101.00Berſchen Weißenf. Brannk. Anleihe v. 1890 m u. 396,906
de O. v. u. 10 7 2 96,006do. v. 1903 u, 096,006do. do. rückz. 102 90 n. o 101,00BBeitzer Paraffin u. Solarölfabrik u. 95,506do. do. do. rückz, 1021, do. (100,756

Anleihen induſtr. Geſellſchaft erAmmendorfer Papierfabrik felſchaſten. 28,000
Wer do. do. rückz. 103 do. (101,256ernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 do. 1100,00BCröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleiße do. 3235,90B
Cröllw. Papierf.-Anl., rückzahlb. m. 1039 do 100,506Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anr,

„„rückzahlbar mit 102 10 100,50Bn KammgarnSpinnerei Hyp. üinl.
rückzahlbar mit 102 90 do. 1100756Ciſenwerk Schaſſtedt Obl. do. (101,256Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann i. Co,

Att.-Geſ, rückz. 103 90 do. 74r Hyp. Aul, unkündb. b. isis do.Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10290 do. (101.006
Gottfr. LindnerAnl. v. 1912 unkünd. 1916 ruft 1100,256

BankAktien.

alleſcher Bankverein o 156,506par und Vorſchußbank u b 4542 90,006
BDBergwerks-Aktien.

DörſtewitzNattmannsd. Braunk. Jnd.Akt,. e r
m v. do. do. Vorz.ebeckſche Montanwerke, A.G. 7.. 13 12 198,008r Wedntehlen Aer ehtritc eWerſchenWeißenfeiſer Braunkohlen t. 11 11Zeitzer Paraffin u. Solarölſabett erhe i 10 195,00b

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik 32 115,00BBernburger Maſchinenfabrik. o 0 eCröllwitzer Papierfabrik 1133,00Bz do. junge 12 15406Cönnerner Malzfabrik io 155,906Eilenburger KaltunMannfaktur e 5 3Eiſenwerk Brünner s g.Glauziger Zuckerfabrik o 1415 144,006Halleſche Aktienbierbrauerei. zuſ. gel. o P rdo. Maſchinenfabrik l 30 30 412,006do. PortlandZement. o oHildebrandſche Mühſenwerke 4 1155.500Lexbisdorfer Zuckerfabrik i2 10 441.002anſer gen Nr. 1--1000 s 12 206,006hänſerhütte Nr. 1001--2500 132 186 006Landsberger Malzfabrik i 9 130,000Doufried Lindner 7 7Niemberger Malzſabrik 9 121,506Rienburger Schloßmälzerei sWegelin u. Hübner 12 18 108,006Hinmerniann u. Co. 7do. Vorz.Akt e g 7 7 85,006Zuper Maſchinenfabrik r I 18Zuckerraffinerie Halle e i 10 138,00d6

Eiſenbahn u. KleinbahnAktiz. en.HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien a. A. 3 3 67,75B
do. do. do. do. La. B. 3 365, 00BHalleſche StraßenbahnAktien. n e 55

Kuxe. AbschHruckdorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350 33750
Conſ. Halleſche Pfännerſchaſt do. 46.410 700,000

Auskührung sümiheher baunkgesehaltliehen Fransaktionen.

Mitteldeutsehe Privat- Bank
Poststrasse 12., Telephon 1382, 1383, 1692.

A.-R.,
Flliale

Halle ä.

a Prospektu

M. 150 000 neue auf. den Inhaber lautende

Gröllwitzer Aktien -Pa

Nr. 4501--4625
mit halber Dividendenberechtigung für das Geschäftsjahr 1911/12.

o e eehe e ee e

über

Jahre 1882 auf A. 1350000 erhöht.

gesetzlichen Reservefonds zugewiesen,
stärkung der Betriebsmittel bestimmt.

Bei der Erhöhung des Grun

Aktienkapitals nicht zur

Mitinhaber der Bankhäuser Delbrück Schickler
Rentier, letztere drei in Berlin,

Die Generalversammlungen finden regelmässsig in Halle [Saale) statt.
Das Geschäftsjahr läuft vom Juli bis Juni. Von dem aus der Bilanz sich ergebenden Reingewinn werden

10 dem gesetzlichen Reservefonds zugeführt, solange dieser nicht den zehnten Teil
Sodann fliessen äie von der Generalversammlung etwa genehmigten weiteren Rücklagen an Spézialreservefonds
(Delkredere-, Dispositions-, PBrneuerungs- und sonstige Fonds).
Von dem nach Abzug der Abschreibungen und Räcklagen und des Gewinnvortrages (Ziffer 6) verbleibenden Rein-
gewinn erhalten Vorstand und Beamte die vertragsmässigen Tantièmen.
Hierauf wird eine Dividende von 4 an die Aktionäre Verteilt.
Von dem nach Abzug der Abschreibungen und Räcklagen, des
Dividende verbleibenden Reingewinn erhält der Aufsichtsrat 10 als Tantième.
Der Rest wird bis auf einen etwa abgesetzten Gewinnvortrag als Superdividende an die Aktionäre verteilt, sofern
die Generalversammlung nicht etwas anderes beschliesst,

Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen im Deutse
anzeiger und sollen ausserdeim noch in zwei Berliner Zeitungen und einer

Die Gewinnanteilscheine der Gesellschaft sind bei
dem Bankhause H. F. Lehmann in Halle a. S,,

Delbrück sSchickler C Co. in Berlin und
Gebrüder Schickler in Berlin

videndenscheinbogen und etiva neu auszugebende Aktien bezo
behufs Teilnahme an der Generalversammlung hinterlegt werden und alle sonstigen Von der Generalversammlung beschlossenen,
die Aktienurkunden betreffenden Massnahmen stattfinden,

Die Bilanz nebst dem Gewinn- und Verlust-Konto

e

zahlbar, wo auch kostenfrei die neuen Di

Grundstück- und Gebäude-
h Neubauten

Maschinen-Konto
zuzüglich Neuanschaffungen

Acker-Konto
Konto: Wasserkraft

9 426.60] 652 764,10

1 047 047.57

Fabrikutensilien
Coellulosefabrik-Konto

Ofenanlage-Konto
Wasserkläranlage-Konto

Bahnanlage-Konto

Feuerwehreinrichtungs-Konto
Konto: Pferde und

zuzüglichNeuanschaffungen
Erneuerungs-

Feuerversicherungs
vVorausbezahlte Prämie

Hffekten-Konto
Kassa-Konto
Wechsel-Konto

abzüglich 590 Zinsen
Aussenstände

Inventur-Bestände:
Papier-Konto
Fabrikationsmaterialie
Betriebsmaterialien-Konto
Feuerungsmaterial-Konto
Baumaterialien und Reserve-

Transport-Konto

3 628 301. 80

Die Cröllwitzer Aktien-Papierfabrik ist im Jahre 1871 errichtet worden. Sie hat ihren Sitz in Halle a. S.
Der Zweck der Gesellschaft ist die Fabrikation von Papieren aller Art und der Handel mit den Fabrikaten.
Das Grundkapital betrug bei der Errichtung M. 1800000, wurde im Jahre 1880- auf M. 900000 herabgesetzt und im

Durch Beschluss der Generalversammlung vom 19. Dezember 1911 erfolgte eine weitere
Erhöhung des Aktienkapitals um I. 150000 auf M. 1500000 durch Ausgabe von 125 Aktien über je M. 1200 mit den Nummern

4501--4625. Saämtliche Aktien sind auf den Inhaber gestellt, sind vollgezahlt und unter fortlaufenden Nummern mit Untersebrift
des Vorstandes und des Aufsichtsrates versehen, und zwar die Nr. 1--4500 handschriftlich, die Nr. 4501 4625 faksimiliert,

Die neuen Aktien erhalten für das Geschäftsjahr 1911/12 die Hälfte der Dividende, welche fär cie alten Aktien zur
Verteilung gelangt, nehmen vom 1. Juli 1912 ab voll an der Dividende teil und sind im übrigen den alten Aktien vollständi
leichgestellt. Sie wurden einem Konsortium, das auch die unten erwähnten II. 600000 4/, Schuldverschreibungen zu pari

übernommen hat, zum Kurse Von 142 mit der Massgabe überlassen, sie den Inhabern der

dkapitals sind die ersten Aktienzeichner, welche zur Zeit der Emittierung neuer Aktien noch
Aktionäre sind, berechtigt, die Hälfte davon nach Verhältnis ihrer Zeichnung zum Emissionskurs zu übernehmen. 3

Per Aktienkapital-Konto
„CTeoeilschuldverschreibupgs-Konto 4
u Teilschuidverschreibungs- Amortisations-Konto
„Ieilschuldverschreibungs-Zinsen-Konto

nicht erhobene Zinsscheine
„Hividenden-Konto

nicht erhobene Dividenden-Scheine
„Roeservefonds-Konto
„Delkredere- und Dispositionsfonds-Konto

HErneuerungsfonds-Konto
„Kreditoren in laufender Rechnung
„Räckstellungen für Diskont, Unfall-

versicherung usw.
„Gewinn- und Verlust-Konto:

Vortrag vom 1. Juli 1910
für 2 verfallene Dividendenscheine Nr. 35
Gewinn 1910 II.

Dieser Gewinn im Betrage von
verteilt sich wie folgt:

Abschreibungen auf:
Grundstück- u,

Gebaude-Kto. von 652 764. 10 39 19 582. 95
Maschinen-Kto. „1047 047.57 70 73 293.35

Konto: Wasser-
kraft unck
Wasserbauten „250 120.75 3 7 503.65

Fabrikutensilien-
Konto „1l19 265.45 79/0 1 348.60

Cellulosefabrik-
Konto 63 415.25 1090 6 341.55

Ofenanlage-Kto. 37339.70 10 3 734.
Wasserklär-

anlage-Konto 67052.15 59 3 352.60
Bahnanlage-Kto. „203119.71 10 20 312.
Konto: Pferde

und Wagen „1l10237.25 25 25509.80
Neubau und Erneuerungs-Konto für im

Geschäftsjahre 1910/11 teilweise in
Betrieb gekommene aber noch nicht
verrechnet Umänderungen resp.

Aktien

pierfabrik

ten Aktien derart anzubieten, dass
der Besitz von nom. M. 10800 alten Aktien zum Bezuge einer neuen Aktie über M. 1200 zum Kurse von 155 berechtigte.
Aktien wurden voll eingezahlt, und das erzielte Aglo abzüglich der Emmissionskosten in Höhe von M. 53379.15 dem

Der Prlös der neuen Aktien ist zur Abstossung von Bankverbindlichkeiten und Ver-

dings

alrms i Den derzeitigen der Möübrigen Aktionären steht die Befugnis zu, nach Verhältnis ihres Aktienbesitzes die andere Hälfte zum Emissionskurs zu beap-
spruchen. Diese Berechtigung der Aktionäre Konnte nach der Rechtsprechung des Reichsgerichts bei der letzten Erhöhung des

kommen, Weil das Grundkapital seine ursprüngliche Höhe M. 1800000 nicht erreicht hat,
Vorstand der Gesellschaft sind die Herren Perd. Ottens und Eduard Otte in IIalle-Cröllwitz.
Der Aufsichtsrat besteht aus höchstens 7 Mitgliedern und wird eiz gebildet aus folgenden Herren: Geheimer

Kommerzienrat Dr. Heinrich Lehmann, Mitinhaber des Bankhauses H. F.
Maschinenfabrikbesitzer, stellvertretender Vorsitzender, beide in Halle a. S., Gustav Boer, Bankier, Ludwig Delbrücek,

Co. und Gebrüder Schickler, und Kommerzienrat Alfred Bergmwann,

Lehmann, Vorsitzender, Victor Lwowski,

es Aktienkapitals übersteigt, mit hal

Gewinnvortrages (Ziffer 6) ünd der 4/igen

hen Reichsangzeiger und Königlich Preussischen Staats-
Halleschen Zeitung veröffentlicht werden.

gen werden, die Aktien

kär das Geschäftsjahr 1911/12 stellte sich folgendermassen:

Bilanz am 30. Juni 1911.

)644 943.31

Neubauten e e e J 99 15 000.
abzüglich Zurückstellung auf Erneuerungsfonds-

Konto Seele eabzüglich 4 Dividende auf 1350 000
abzügl. Tantieme an Direktoren u. Beamte A52 574. 50

„1I09Tantieme an den Aufsichtsrat 17 253. 05

zuzügl. Vortrag vom 1. Juli 1910 422446.62
„2 verfallene Dividendenscheine

Nr. 35 e 84.abzäglien Se Superdividende auf 1850000
Vortrag auf neue Rechnuvg

Hiervon Banſckreditoren 607 82062
Berechnet vom ursprünglichen Anschaftuneswert.
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e schäftsunk Per Vortrag vom 1. Juli 1910 22 446.62An et Zova t r 2verfallene Dividendenscheine Nr. 35 84. 22 580.62
versicherungs-Konto 17 944.85 Fopior-Konto 3 879 007.68n er I tonio Laonto 3 7 d 2en asse- J J e e ew t und Altersrente-Konto 8802.86 Mſete-Konto 728.v 7 482 089.831Gewinn

7 3 426 781.70 3 426 781.70t Von den als Gewinn ausgewiesenen A 432 089.31 gehen abHiervon Fabrikationskosten A 2809391.47 i een 492 059 t gen A.See n onten t n n We e h idenaenscheine Nr. 35 84.
le Abschreib (It. Bilanz) ensowie Abschreibungen ilanz) zusammen F T

sodaß sich der Reingewinn beziffert auf 256 530.69
ie Cröllwitzer Aktien-Papierfabrik liegt in der Gemarkung der früheren Gemeinde Cröllwitz (jetzt zur Stadt Halle a. S.pörig) T hat dort einen Gruniheeit von 64 Hektar, wovon ungefähr 18600 qm mit rigen und zirka 2400 qm

t Wohnhäusern für Beamte und Arbeiter bebaut sind; etwa 50 Hektar sind für landwirtschaftlichen Betrieb verpachtet. Die
W rik fertigt zurzeit mit vier Papiermaschinen 11--12 Millionen Kilogramm holzfreie Schréib- und Druckpapiere und erzeugt denr dieses Fuanton nötigen Strohetott im eigenen Etablissement. Es sind 14 Dampfkessel mit zusammen 1706 qm Hoeizfläche,
awpfwasehinen mit einer Gesamtkraft von 1200 PS. und 8 Dynamos in Betrieb; ausserdem besteht noch eine Wasserkraft
i drei Turbinen von 800--6500 PS. Nutzeffekt.
m Die Zahl der Arbeiter beträgt gegenwärtig ca. 550

m Die Gesellschaft hat im Jahre 1889 eine 49ige von 1893 mit mindestens M. 6000 zu 100 rückzahlbare Anleihe aus-
n geben, von der zurzeit noch M. 456000 im Umlauf sind. Im Dezember 1911 sind weitere M. 600000 41/, o Sohuldverschreibungen
n weiter Stelle ausgegeben Wworden, die in den Jahren 1917 bis 1956 zu 103 zurückzuzahlen sind. Für die Anleihe vom

ſuhre 1889 ist verstärkte Tilgung und e vom Jahre 1893, für die 1911 er Anleihe vom Jahre 1917 an zulässig.
ur peido Anleihen sind auf dem gesamten Grundbesitz bypothekarisech sichergestellt,
ig An Dividenden sind verteilt worden:
r 1906/07 1907/08 1908,/09 1909/10 1910/11s 14 13 12 12 12io Die Vmsätze haben betragen:1906/07 1907/08 1908/009 1909/10 1910/11v M. 2734805.48 M. 2892487.94 M. 27903658.14 M. 2944625.73 M. 3379007.68

Die Fabrik ist zurzeit mit Aufträgen voll versehen. Die Preise sind ungefähr die gleichen wie im Vorjahr, wobei aller-
h dings zu berücksichtigen ist, dass infolge der vorjährigen schleohten Ernte die Strohpreise angezogen haben. Es ist daher mit
u der Möglichkeit zu reohnen, dass die Dividende für das laufende Geschäftejahr eine geringe Schmälerung erfährt.
p- Halle (Saale), im Februar 1912.

x Cröllwitzer AKtien PapierfabriK.er Auf Grund vorstehenden Prospektes sind
Mark 150 000 neue Aktien

der

n I e v Cröllwitzer Aktien Papierfabrik
t Nr. 4501 4625is mit halber Dividendenberechtigung pro 1911/12 zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börse zugelassen,

s Berlin, im Februar 1912.
n PDelbrüek Seohicekler Co. Gebrüder SehicekKlerp.

Warnung.Amtliche Bekanntmachungen. Jn unſeren heimiſchen Obſtgehölzen treten ſeit einiger Zeit

a zwei noch wenig bekannte Krankheiten auf. Es ſind dasn Bekanntmachung 1. der durch den Bazillus ſpongioſus erzeugte Bakterienbrandhetr, die Land wirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft für die Provinz des Steinobſtes. Er findet ſich beſonders bei Süßfkirſchen,
Sachſen, Sektion Stadtkreis Halle a. S. weniger bei Sauerkirſchen, Pfirſichen, Aprikoſen und

Jm Anſchluß an die Bekanntmachung des Provingzial-Aus- Pflaumen vor. Er verurſacht Brandſtellen ſowie das Ab-
ſchuſſes zu Merſeburg vom 26. Januar 1912 betr. die Landwirt ſterben ganzer Zweige und Aeſte. Die befallenen Teile
ſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft für die Provinz Sachſen Amts müſſen entfernt und ſogleich verbrannt werden. Die dabei
blatt der Königlichen Regierung zu Merſeburg für 1912 S. 55 benutzten Werkzeuge ſind durch Lyſol- oder Kreſolſeifen-
wird folgendes zur Kenntnis der Mitglieder gebracht: löſung zu desinfizie ren

n Die Genoſſenſchaftsmitglieder haben bei dem Sektionsvor- 2. der neuerdings von Amerika in einige Gegenden Deutſch
ſtande, d. i. der Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle a. S., lands eingeſchleppte amerikaniſche Mehltau auf Stachel-
ſchriftlich anzumelden: beeren (Sphaerotheca mors uvae). Er bildet auf den jungenI. Alle Aenderungen ihrer Betriebe einſchließlich der mit Trieben, Blättern und Früchten der Stachelbeeren und ge
verſicherten Nebenbetriebe, welche für deren Zug hörigkeit zur legentlich auch der Johannisbeeren anfangs mehlweiße, ſehr
verufsgenoſſenſchaft überhaupt von Bedeutung ſind, ſowie jeden bald kaſtanienbraun werdende filgzige Flecke, unter denen
Wechſel in der Perſon der Betriebsunternehmer, jede Betriebs die Triebſpitzen verkümmern, die Pflanzen ſelbſt geſchwächt
einſtellung und jeden Uebergang an eine gewerbliche Berufs- werden und die Früchte nicht ausreifen, ſondern platzen und
genoſſenſchaft. ungenießbar werden. Die Krankheit wird durch EntfernenII. Alle Aenderungen in der Geſamtgröße der in einem Be und Verbrennen der befallenen Triebe und durch mehr-
triebe bewirtſchafteten Flächen ſowie in der Größe der zum Be maliges Beſpritzen der Pflanzen mit 58 proz. Schwefel
triebe gehörigen in derſelben Kulturart bewirtſchafteten Flächen. kaliumlöſung beſeitigt.

III. Alle Aenderungen in der Höhe des bei der Unfallverſiche Am beſten ſchützt man ſich gegen die Einſchleppung beider
rung in Anſatz gebrachten Grundſteuerbetrages, insbeſondere in Krankheiten in ſeinen Obſtgarken durch Bezug von Obſt
folge von Zuerwerb von Grundſtücken durch Kauf, Tauſch, bäumen und Sträuchern aus nur ſolchen Baumſchulen, die
Schenkung, Erbgang, t von Grundſtücken durch Ver das Nichtvorhandenſein von Krankheiten in ihren Beſtänden
käuf uſw., anderweitiger Veranlagung von Grundſtücken zur gewährleiſten.
Grundſteuer, Neuveranlagung bisher grundſteuerfreier bezw. nur Beide genannten Krankheiten ſind ausführlich in den von der
ideell veranlagter Grundſtücke 25 Abſatz 2 und 3 des Genoſſenkaiſerlich Biologiſchen Geſellſchaft in Dahlen bei Steglitz heraus
ſchaftsſtatuts) zur Grundſteuer, Befreiung bisher grundſteuer r u und von ihr koſtenlos erhältlichen Flugblättern Nr. 85
pflichtiger, demnächſt ideell zu veranlagender Grundſtücke von' und 390 beſchrieben worden.
der Grundſteuer der Art der Veſchaft der d Halle a. S., den 20. Februar 1912. Die Polizeiverwaltung.

IV. Alle Aenderungen in der Art der Beſchäftigung oder derHöhe der Gehälter und Löhne der Betriebsbeamten und Fach Bekanntmachung.
r eine für die Zuſchlagsberechnung weſentliche Aende- wegge r r und Prieſter wird
rung bedeuten. n eres geſperrt.Zu Ziffer e wird bemerkt, daß als beſondere Kulturarbeiten legegen r Wie auf den nördlich am Dorfe Nauendorf ge-
die folgenden Bewirtſchaftungsweiſen gelten:

a) Acker, Garten, Wieſe, Hutung, Unland (dieſe gelten als eine Kaltenmark, den 29. Februar 1912.

Kitrarh), 41187 Der Kmtsvorſteher.c) Waſſerſtücke und ſonſtige Bewirtſchaftungsarten. Rektorstelle uDie Anmeldungen ſind binnen zwei Wochen nach dem Eintritt nene
der Aenderungen einzureichen. mit welcher dieLeitung der Töchter

Die Genoſſenſchaftsmitglieder können ſich hierbei der Ver chule verbunden, wird voraus-
mittelung des Vertrauensmannes, Herrn Oswin Schreiber hier, ſichtlich in nächſter Zeit vaktant.
Kellnerſtraße 1/3, bedienen. An der e gbhterſule wird im
e r t W R gen und Engliſchenſowie deren verſpätete Anmeldung unterliegt der im 7 des
Reichsgeſetzes vom 30. Juni 1900 vorgeſehenen Ordnunggsſtrafe. ehe inkl. Amtszulage

Halle a. S., den 26. Februar 1918,
Der Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle a. S. ſchule 500 Mk. Dienſtwohnung.

als Sektionsvorſtand. Qualifizierte Bewerb., nament
lich ſolche, die ſchon ein Rektoramt

Bekanntmachung. bekleiden, wollen ſich bis 25. März
Polizeiverordnung. dieſes Jahres bei uns melden un

Auf Grund der g8 138 und 139 des Geſetzes über die all Zeugniſſe ſowie Lebenslauf ein
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 verordne ich hier- ich

(Dreusxlsche Boden-Credlt-Actlen-Bank.

Bilanz am 31. Dezember 1911.
Aktiva.

An Cassa- und Coupons-Bestand
Wechsel-Bestand abzügl. Diskont,Darlehen an Bankiers gegentffekten-Bedeckung

„HHEffekten-Bestand
Darlehen auf Hypotheken
Debitores:

ren erlaut Conto-Correnthuch II. 550,555.2
rückständige Zinsen M. 46.764,28
am 2. Januar 1912
fällige, im Dezbr. cr.
gebuchte Post
numerando-Zinsen 1.705,005.30 1.751.769.

Hypotheken:
58

esamtsumme II. 456,627.215.
abzüglich amortisierterBeträge 2.856.642.48

Davon
a) Unterlage-Hyvpotheken
b) Freie Hypotheken

„Kautionen:
von den Mitgliedern des Aufsichtsrats und des
Vorstandes deponierte Aktien der Bank zum
Nominalwerte

„Mobilien und Utensilien

„Eigenes Bankgebaude Vossstrasse Nr. 6
unverändert laut Bilanz per 31. Dezbr. 1910

„Pensions- u. Spar-Fonds- Anlage in Pfandbriefen

431533675

5

10
112514 90

2302324 87

72
22236897 15

132000

500000

n 27
T

Passiva.
Per Aktien-Kapital eingeza

à M. 600
Reserve-Fonds
ExtrarReserve- Fonds

Agio-Reserve gemäss S 26 des
b 1429,348.70

HTalonsteuer-Reserve 270.000

hlte 50,000 Stück Aktien

A. 6000000.
Amortisations- Zuschlags-ionds I 450.000.
Awmortisations-Zuschlags- Fonds II 60.000.
Disagior und Zins-Reserve 27,109,965. 15

Pensions- und Spar-Fonds-Reserve:
angelegtes Guthaben M. 850.625.27

2.717.88bares Guthaben
Pfandbriefe, im Verkehr betindlich:
41 ige mit 115 rückzahlbar M. 890.000.
49ige al pari rückzahlbar 321.647.800.

al pari rückzahlbar 28.953.700.
3 ige al pari rückzahlbar 69.852.150.
35

M. 421,343.650.
„ausgeloste und zur Einlösung

noch nicht präsentierte Pfand-
briefe inkl. M. 8355, Auf-
schlag auf mit 110 resp.
115 rückzahlb. Pfandbriefe 666. 255.

Kautionen, wie gegenstehend„Coupons und Dividenden, welche noch
zur Einlösung präsentiert sind

Croeditores:
laut Conto-Correntbuch II. 940,891.06
pränumerando gezahlte Hypo-
theken-Zinsen pro 1912 133.095.40

nicht

Gewinn- und Verlust-Conto
Ueberschuss, einschl. Gewinn- Vortrag aus 1910
de M. 521,651,32,

Berlin, den 31. Dezember 1911.

Der Vorstand

a

30000000

10119313 85

853343 15

422009905
132000

3123353 95

1073986 46

3723721 60
T1055651 01

der Preussischen Boden-Credit-Actien-Bank.
Geisler. Beyer. Klamroth.

Die Auszahlung der Dividende pro 1911 mit So gleich
M. 78. pro Aktie erfolgt gegen Einſieferung des Dividenden-
scheines No. 39 vom 2. Mär2 a. cr. an unserer Kassoe,
Vossstrasse 6. Die Dividendenscheine bitten wir auf der Räck-
seite mit dem Firmenstempel zu versehen.

Berlin, den 1. März 1912.
(4111

Der Vorstand.

Darlehen
K. 800 000.auf Ackerhypotheken durch uns auszuleihen.

an Landwirte bis zur Ernte oder längerem Termin.

E. Moritz Co.Halle a. S., Brüderſtraße 11. Telephon 615.
[4155

Mauersteine,
Dachziegel, Hohlblöcke,
Drainröhren usw. herstellen,

Kostenlose Auskunft erteilt
Berbet-Maschinenbau,

G. m. b. H., Halle a. S., Turmstr. 170.

reichen. t 2mit unter Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes was folgt: Die Soleuſingen, d. Febr. 1912.le Werethlung don J e n lebt Lina Der Maskſtrat. Baeeker.
Seite 215 betr. das Vorſchleuſerecht für Dampfſchiffe und
Arttenſchleppzüge auf der Saale und die Polizeiverordnutig vom ne i naALIF-/sim Juli 1890 Amtsblatt Stück 31 Seite 212 betr. das Vor Die P eines Teilesn i aſteruneuſerecht der Kettenſchleppzüge auf der Saale werden auf der Lirtiller terten ſell in Wege

2 e A lInhime Gärkten.Merſeburg, den 3. Februar 1912. werden. Angebote ſin
Der Königliche RegierungsPräſident. J. V.: v. Terpitz. Freitag. den 8. März 1912,

vormittags 10 UhrBekanntmachung. im VPagi bureau I ZimmerJinter dem Viehbeſtande des Gutsbeſitzers Paul Bu b e J.re hnit an der Linde iſt die Man und aiaut en t e nene e rer c
Trebitz b. Könnern, den 1. J ts (4114 n was Kaerh rDer Am Halle a. S., den I. März 1912. ehm. zuvorſteher. Städtiſches Tieſbanamt. beteilis. mögl. ohne Kapital

einlage. Wenn d s erBekanntmachung. ſerderitch, ebe t e lage g.7 e„„Der Kommunikationsweg von Schwoitſch nach Nabutz wird Sicherh. Am Vertrieb würdewegen en munik in b der Feldia Etut, mich ev. betätig. Als Vergüt.Bennewitz, ha ger e Gottenz geſperrt 60-80 Morgen e will ich agru de einige Prosent v.

kaufen bei 40000 l u u. J. H.4177] Der Amtsvorſteher. r Off. unt. D. Wagliwg P. l iaukge
Weber. an die Exped. d. Ztg. [608

Kinderwagen
Sportwagen

Grosse Auswahl.
[1152

Korbwarenfabrtß Richard Thieme

obere Leipzigerstr. 50. Tel. 3971 u. 2089.
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SHEINRICH LANZ MANNHEiM.
P FLo II L oOKOkOMOIIenmit Ventilsteuerung »system Lentz«

umd eſ mr oher TTeBAGIIA II
Die bevorzugteste und modernste Betriehskraft.Niedrige Verbrauchsziffernt Kein Kesselhaus! Sparsam fm Bau

S

c
S

c S
S S e

e
r

Sparsam m Betrieh

Otto Meitsch Küner, Halle an. V Michel e Patentanwalt Eyck, m
Transportanlagen mit höchstem Hutzeffekt Leipzigerstr. 55. Halle a. 5. re 3457.

Michel-Briſichel- Briketts
für grösste bis zu den kleinsten Verhältnissen.

anerkannt beste Marke

Aeltestes, erfahrenstes Geschäft der Branche, 35jährige Fabrſratione:
Praxis. Uöehste Auszeichnungen, goldene Medaille.

Purc hie eigene Origienalfeonstracfetionen,
Gleisseilbahnen (selbst erfunden und zuerst angewendet), Wagen auf
Schienen laufend, vom endlosen Seil bewesgt, Koitenhahnan, Foid-, Forst-,
Gruhen- und fabrikbanhnen, Bremsberge, Hängebannen für meohanieehen
und Handbetrieb, Aufzug- und Niecſeriass-Vorrichtungen, senkrecht und

auf geneigter Epene,

Kleines Stadtgrundstück,
nahe Erfurt, 35 Morgen vorzügl. weizenfäh. Acker mittotem und lebendem W ſofort z ange KughgnenBedingungen erkünflich Sehr bar räumig

und ausreichende n ude
ohnharSehceihee Licht

r ng etwa 15000 Mk. 9S Kreis- und Rangiersoil- Alleſn vertreter für Halle und Vmgegend r eigſt t ſteſt sten e Jandbank BerlinS Tueh- bahnen zu ine kanderſtraäße 2. Fernſprecher eO Treneporteuro len Hallesches Kohlen- u. Brikott- Kontor rElevatoren gerüte Halle a. S. Wersebargerstr., Ecke Schmiedstr. Tel. 3989. D wS Beoekohlunge- Transport-anlagen motoren O m 9 ut,Beschreibungen, -Skizzen, gratis. 1000--2000 Morgen, mit gutem Rübenboden, möglichſt a Halle,

nur vom Beſitzer zu kaufen geſucht. Werte Offerten mit
Beſchreibung und Preis unter Z. m. 6304 an die Exped. d.

an rentabl. hiesigen oder aus ine8 V 120Ich suche Geschàäften, Grundstücken, V nei n
nehmen aller Art etc. für nachweisbar ca. 3000 ernste un
Kapitalkräftige Retflektanten mit Kapital bis 200000 Mk.

Kauf oder Beteiligung.
bschlüsse werden fortlaufend schon innerh. wenig. Tageerzielt. Verlangen Sie kostenfr. Besuch zwecks Rückspr- che

n. Conrad Otto), LeipzigE. Kommen Nachf. WegeDresden, Berlin, Kamburg, Köln, Nurnverg, Stuttgart, Breslau.

Terarzo- unch Comenthaugesonaft

9.' Agnolo, HZianrosa 8 Eo.,
Halle (Saale), Tel. 1669 Zweiggeschüft Wittenberg, Br. Halle,

empfehlen sich zur Anfertigung von
Terazzo- u. Mosaikfusshöden,

Terazzo- und Cementtreppenstufen jeder Art
sowie Sämtlichen Cementarbeiten.

Kostenanschläge gratis. Rilliügste Preise.

tg

kür Personen u. IugtenAufrünee en an R

Ueber 5000 Kran- und Aufzugsanlagen ausgeführt!

1150]

Unruh ä biehig ren n e. beipzig-Plagwitz.

AgKliſchees Kutotypien holzſchuitte Selbstkäufer egänSinkätzungen Galvanos J Stolbergſhes Hüttenant n der Provinz t t Arbte bie zu 199d nein ve
e eder ſrt fertigt Jlſenburg Sachſen öſtlich der Elbe J aber u wir m auA. n die Expe 1076 VeHalle s Adolf Müller, Königſtr. 85 J fertigt als Spesialitat Ausführl. Angebote unter a xp gEigene Fabrikate gernſprecher 2945 Elektr. Betrieb. Husseiserne Fenster n

r e a Zietenſtraße Nr. r. herrſch. Wohnhaus,Wilhelm Jäger A. porial Fabrix mee emoderner Speicher- eder iſerncn gar r genau Lehkanteng é t 1463 ſchl
J inri nfragen un eſtellungen Angabe der undNaschinenfabrik Einrichtungen ulleeeeeeeeeeceeeere Der Verband für ſo Züehtung We mmenſaler ahe

rchitekten, Baumeiſter, en oderhalle ü. J. 7 III Baumaterialien Handlungen Muſter- hindes in der p rovinz 77 hntvien. S Ab
vuch und Preisliſten gratis. [4692 vermittelt jederzeit koſtenlos orstkl. Zue vieh. S wert

J PelJep Anfragen ſind an die Geſchäftsſtelle Halle a. S., r g kür7, zu richten. 14052 weitt P Gebrüder Baensch, Aölauum J Begründung 1872. bei Ha o Ad en gnh Spreu,Kup2stroh, Telegr. Baensoh-Dölaubzhalle. Teloph.: Amt Halle 1137. che
2 mö Shnihret u Caolin-Kehlämmorei-Werke, Ton u. (aolin-vruben. u ge

6n tt P brikb speziell Kalköfen, Kupolöfen, Kessel- blattauflauf u. Momentausrücker, GrS abolle Fahrl 9 Einmauerungen, kompl, Feuerungsanlagen. 06 ſind unſtreitig die beſt, der Welt. z.
Mörtel Stamprf-Caolin- (4086 Aus rzeich- Herrl. Wäſcheglättung, daherlohn. unKali- und Natron-Wasserglas nungen Einnahme Teilzahl. geſtattet. SoMassorglastabrik, ten Waren Ernst Herrschuh, Chemnitz 546. amh m Vertr. bar kuckenburg, Rannischestr. zso eBaumu. Roſenpfähle, m

M t L N auch grün geſtr., mit Porzellan
ſpitzen, Fahnen u. Bohnenſtangen, ſoç

Gipsſabrik unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nachr.,
Niedersachs werfen a. H.

Modoll- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips
Beste Reforenzen. AMugter, Kosten-Ansehbläge gratis.

2 dihſen
alles Art, ſtäbe, Holzharken, Wäſcheſäulenn 2 r An- und Verkauf D tet e zcvoekeneinriohtungen Jur alls Zwecke Koch und Rittergütern, Weerrertſwhaſren, J Au. Stütz.,Baum u. Sproſſenleitern,Wwasgohkelechen, Bace 2 gudolltern vier Walzen Schrot n nCa. 2000 im HBetraeob s tadtgütern, ſtädtiſchen Grundſtücken m I 0 efs ch ten War ehumngur, di

i Par elliernn en ſah eigene Rechnung) übernimmt 935 S Gr. Steinſtr. 30. Fernſpr. F. imSachss6é Co. Halle S. treng reellen genoſſenſchaftlichen Grundſätzen die Müuhlen Teder-Sand gel
eder-Landauer, nooisun m Pio hieferl Magdeburger Güterbank, W tadeieser Aus h Wgrig gefahren, Jagdwage n, nie

E. G. m. b. H., rn Bes ter Masateriat ſehr gut erhalten, ſind preiswert nämagdeburg, wilhelmſtr. 19 I. zu verkaufen. Königſtr. 78 I.
fo keurr Die beste Berngagueſe

Wer sein Viehliebhat) c n
(füttert die Mür. teil. Nöhrsalze h h. SeeO Geflügel ist dic bekannte Firmavon Bezirkstierarzt Oppe e eArztſieh v ergischesAreteh r I O. Sengenderger, Jerg un

Obemnaschende Masf- d. Zuchterfolge. n. Kraftfutterwerk,

FUTTERKALKe- G m. P. M.

gr. esse r Ge qrüricke t 1870
falousteRudolph
e HHALIESAALE
e Krausensto lPa. Thüringer Fiſekkaſſ zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stückkalk un ne
r

Wissenschafti. Broschöre, föfterungsversuche, freisl kostenfr 7 Düsseidorf- Hafen 4e: W
Pa. Zementkallk«c. ch fbrſkß e Fabrikanten: Gebrauchte n l nter: ik hl Kalkſeinnebo. loſe verladen emische brikß udisleden linbh. Amwtadk Nu Drillmaſchinen Speoaia lität de
OnS. Kalk (maſchin. ſtreubar) BReka, Mastfutter für Rindvieh für), Vertreter: Spiess NMeier, Halle a, S., Freiimfelderetr. 65. und Schweine. deKalkmergel. Staubkalk i. ſern 7 ift u. Grasmäher, Eierkömn g. Geflügelfutter, er- eofferieren zu billigſten Tagespreiſen [1544 all. t erung Je Ungeniefer. t ausrepariert, unter Garantie zeit dis meisten Eier.

billig zu verkaufen. fiii Hunderutter. in nussgrossen
Johannes Meyer, Göbenſtr. 18, pt.
Telephon 3418. Vertilg. v. Ungez.

unt. Garantie. Zahlung nach Erfolg.

Stüchken.P S VFiüschfuttermehle.wehehähh r Fleischfuttermehnle.Schraplauer Kalkwerke A.-6., Halle a. S.
m Telephon 3429,

2
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